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Hr. 14. Zürich, lO. Mal 1898 1. Jahrgang*.

Organ zur Pflege scltweizerlsefiten §portlel>eii§:
Rad- und Motorwagen-Fahren, Wasserfahren (Segel-, Ruder- und Pontonfahren), Fussball, Lawn Tennis, Sehaehspiel, Reiten, Sehwimmen, Eis- und Sehnee-

sport, Feehten, Athletik, Armbrust- und Flobertsehiessen, Amateurphoto graphie ete.
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Einspaltige Petitzeile oder deren Saum 25 Cts.

r Rekl amen nach dem redaktionellen Teil per Zeile 40 „

Jahresaufträge spezielle Berechnung.

Offizielles Vereinsorg-a» des Ostschweizer. Radfahrer-Bundes, des Schweizer. Armbrustschützenverbandes, der Schweiz. Fussball-Association.
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Bicycle-CIuh St Gallen.

Infolge Austritt zweier Kommissions-Mit-
glieder, sah sich unser Verein genötigt, eine
ausserordentliche Haupt-Versammlung einzube-
rufen, um die nötigen Neuwahlen zutreffen.
In, seiner Versammlung vom 30. April be-
stellte der Bicycle-Club St. Gfallen seine Kom-
mission wie folgt : Präsident : Eugen Pfleg-
hard (alt) ; Fahrwart und Vice-Präsident : Ad.
Tauner (neu); Vioe-Eahrwart und Material-Ver-
waiter Ad. Ammann (alt) ; Aktuar : Hugo Haus-
mann (alt) ; Vice-Aktuar : J. Stadelmann (neu) ;

Kassier: Emil Klauser (alt); Beisitzer: Eerd.
Bruggmann (alt), Paul Locher (neu). Die Kom-
mission besteht somit zum grössten Teil wieder
aus alten Kommissions-Mitgliedern ; aber auch
die neu gewählten bieten alle Gewähr dafür,
dass der Club auch in Zukunft wieder unter
tüchtiger Leitung steht.
I. Eidg. Ärmbrastseiiiitzeiifesi 14. und 15. IVlai

in Qherstrass.

An die Sektionen
Da die Einsendung der Festkarten etc. viele

Umständlichkeiten und Kosten mit sich gebracht
hätte, so haben wir beschlossen, wie dies an
andern grössern Festen geschieht, die Fest-
karten etc. am ersten Festtag den Sektions-
Quästoren oder Schützenmeistern bei ihrer An-
kunft gegen Einlösung abzugeben, da diese Art
des Vertriebes für uns sowohl wie auch für die
Sektionen behufs gründlicher Kontrolle von nicht
zu unterschätzendem Vorteil ist. Wir möchten
um frühzeitiges Eintreffen ersuchen, speziell
diejenigen, welche noch am Sonntag Schiessende
haben, damit mit dem Sehiessen rechtzeitig be-

gönnen und aber auch geendet werden kann,
ohne grosse Kalamität bei Programmeinhaltung
zu haben. Einzelne Bankettkarten können noch
am Festtag selbst auf dem Bureau des Fest-
comités bezogen werden.

Wir können Sie einer freundl. Aufnahme
von Seite der Bevölkerung von Oberstrass ver-

sichern, und hoffen, dass Sie das uns bewiesene
Entgegenkommen der Bürgerschaft durch zahl-
reiche Beteiligung würdigen werden. Die Zahl
der angemeldeten Schützen betragt ca. 330, die-
jenige der Gruppen 53-

In der Hoffnung, dass „Gott Pluvius" mit
Teils Nachkommen ein Einsehen haben möge,
verbleiben inzwischen mit kameradschaftlichem
Schiitzengruss und Handschlag!

Das Or<7aTOsa£ioKsco?raïé.

Schweiz. Fussball-Association.
Der Vorstand der schweizerischen Football-

Association, bestehend aus den Herren E. J.
Westermann, Präsident, Paul Kehrli, Vice-
Präsident, Dr. Max Auckenthaler und Th. Dorta,
Beisitzer, hat in Sachen protestierter Football-
Match, Grasshopper Club Zürich gegen Football-
Club „Old Boys" Basel wie folgt beschlossen:
1. Hat der G. C. Z. das Recht, gegen die Ent-
Scheidungen des von ihm selbst acceptierten Re-
ferees zu protestieren und für ungültig zu er-
klären? Antwort : Wein. 2. Hat der G. C. Z.
das Recht, vor dem Endsignal des Referees den
Spielplatz zu verlassen Antwort : Wein. 3. Ist
der am. 17. April abgehaltene Match zwischen
dem G. C. Z. und Old Boys gültig? Antwort:
Ja. 4. Falls die Association Herrn Tollmann
als Referee zu einem Matcli des G. C. Zürich
delegiert, hat dieser Club das Recht, diesen Re-
feree nicht anzuerkennen? Anfcoort: Wein. 5.
Soll dem Captain des G-. G. Z. über sein Be-
tragen eine Rüge erteilt werden? Anfeoort:
Ja. Mitteilung an den Referee Hrn. Tollmann,
Basel, an den Grasshopper Club, Zürich, an den
Football Club „Old Boys", Basel, den 28. April
1898.

F. G. Excelsior Zürich.
Freitag, 6. Mai, hielt der F. B. C. Excelsior

Zürich seine Generalversammlung ab, welche
der wichtigen Traktanden halber sehr gut be-
sucht war. Als eine der wichtigsten Nummern
figurirten die Vorstands-Wahlen, welche wie
folgt ausfielen: Präsident: Victor Sehneider;
1. Aktuar: Paul Hammer (bisher); 2. Aktuar:
Lombardi (bisher); Quästor: Eberle (bisher);
1. Captain: Hans Bachmann (bisher); 2. Cap-
tain: E. Engelke (neu). CorrespondenzéiPSind
an den 1. Aktuar, Paul Hammer, Schmelzberg 12,
zu richten.
Verband stadtziircherischer Radfahn/ereine.

Die letzten Donnerstag im „Augustinerhof"
dahier stattgefundene Delegirtenversammlung
der vier hiesigen Velo-Clubs, welche die Gründ-
ung ejnes Verbandes stadtzürcherischer Rad-
fahrvereine angeregt hatten, genehmigte den
von einer s. Z. eingesetzten Kommission aus-
gearbeiteten und in einer der jüngsten Num-

mern unseres Blattes reproduzierten Statuten-
Entwurf ohne erhebliche Abänderungen. Die
Versammlung bestellte den engeren Vorstand
für den neugegründeten Verband aus den Herren
Friedr. Gut, M.-R.-V., als Präsident ; Jules Stutz,
V. C. d. St. Z., als Vice-Präsident; H. Aider,
sen., V. C. a. d. S. als Aktuar und A. Nigret,
R.U. als Kassier. Der nun lebensfähig ge-
wordene neue Verband zählt heute schon gegen
500 Mitglieder.

Eine Einladung zum Anschluss an den neuen
Verband, dem wir ein freundliches Glück auf!
zurufen, wird demnächst an die übrigen Rad-
fahrvereine der Stadt Zürich ergehen; mögen
sie derselben recht zahlreich Folge leisten Bis
heute gehören dem Verbände an: Velo-Club der
Stadt Zürich, Velo-Club a. d. Sibl, Radfahrer-
Union Zürich und Männer - Radfahrerverein
Zürich. E. R.

F.-B.-G. Wintertime

** Der Clubtisch des E.-B.-C. Winterthur
befindet sich nunmehr im Hotel Terminus, wo
das Schweiz. Sportblatt und die Suisse Sportive
aufliegen. Correspondenzen und Telegramme
können von nun an an diese Adresse gerichtet
werden.

— Ein taubstummer Radfahrer war in Nürn-
berg um Erteilung eines Fahrscheines eingekom-
men und hätte einen solchen eigentlich auch er-
halten müssen, da die in Bayern geltende Rad-
fahrordnung zwar die Versagung des Fahrscheins
an Geisteskranke, nicht aber an Leute mit kör-
perlichen Gebrechen vorsieht. Angesichts der
Gefahren, jedoch, die ein taubstummer Rad-
fahrer auf den Strassen der Stadt zu gewärtigen
haben miisste, und des Schadens, den er selbst
anzurichten im Stände wäre, beschloss der Nürn-
berger Magistrat, die allgemeine Radfahrord-

nung Bayerns dahin zu ergänzen, dass auch in
speziellen Fällen körperlich gebrechlichen Per-
sonen der Radfahrschein versagt werden könne.
Ein solcher Fall wurde hier für vorliegend er-
achtet und der taubstumme Radler erhielt den
erbetenen Schein nicht.

— Die drei grossen Flieger Frankreichs Bouril-
Ion, Jacquelin und Morin sind seit einigen
Tagen gleichzeitig „Manager" weniger bekann-
ter Schnellfahrer geworden. Bourillon nahm
den jungen Eddy unter seine Obhut. Morin
unterweist den Bordeleser Fouaneau in der
Kunst des Spurtens, und Jacquelin beschäftigt

sich mit der Ausbildung des bejahrten Gras.
Uebrigens geht das Gerücht von einem Dreier-
matche der drei Meister, dem ein Kampf der
Zöglinge folgen würde.

— Fritz Opel ist aus Amerika zurückge-
kehrt.

—- Jacquelin steht mit Glasgow und Turin
in Unterhandlung. Auf Tandem will er wäh-
rend der ganzen Saison mit dem Russen
Utoschkin starten. Mit der Direktion der
Pariser Prinzenparkbahn hat er sich überwor-
fen und ist entschlossen, nicht mehr auf dieser
Bahn zu trainieren.

— August Lehr schifft sich mit seinen Gat-
tin am 17. d. in Bremerhaven auf der „Trave"
nach Amerika ein, wohin er für sechs Wochen
verpflichtet ist. Bei seinem Manager John
West hat er vorher angefragt, oh er den Ver-
trag halten müsse, worauf eine bejahende
Antwort eintraf. Der spanisch-amerikanische
Krieg soll den Sport durchaus nicht ungünstig
beeinflussen.

— Henneberg-Dufaux in Genf haben die be-
rühmten Italiener Pasini-Tomaselli zu einem
Tandem-Matsch gefordert.

— Momo, Singrossi und Conelli richten eine
Herausforderung an drei hervorragende Fahrer,
gleichviel welcher Nation. Vielleicht thun
ihnen Bourrillon, Jacquelin und Deschamps den
Gefallen.

— Am nächsten Sonnabend, den 14. Mai,
findet das Bordeaux-Paris-Rennen statt.

— George Deschamps, der Sieger im inter-
nationalenRennen zu Berlin vomletzten Sonntag,
hat vor drei Wochen sein Examen als Doctor
der Medicin bestanden.

— Das Radfahren im südlichen Indien, so
sehreibt die „Madras Mail", ist mit Fährlich-
keiten vielfach verbunden, aber durchaus ge-
zwungen zu sein, über ein ausgewachsenes
Exemplar einer Cobra oder Brillenschlange
(Naja tripudians) hinwegfahren zu müssen,
welche sich quer über den Weg gelegt hat,-
mag wohl noch niemals vorgekommen sein.
Der Radfahrer, welcher dieses Abenteuer glück-
lieh bestand, erzählt dasselbe folgendermassen ;

„Ich fuhr die Annamally-Abhäuge herab, als
ich plötzlich in geringer Entfernung vor mir
eine mächtige Brillenschlange quer über dem
Weg liegen sah. Es war mir ganz unmöglich,
das Reptil zu vermeiden, denn der Hügel fiel
zu steil ab und ich fuhr ziemlich schnell. Au-
fänglieh versuchte ich mit aller meiner Kraft
rückwärts in die Pedale zu treten und legte
mich auf den Bremshebel, dann aber sagte ich
mir, dass es das Beste sei, zu versuchen, über
die Schlange wegzufahren, was mir auch ge-
lang. Wie der Blitz hob sich dieselbe und
mit lautem Gezisch schnellte das furchtbare

Der Her Glucksi verzellt, was em
bim Velozipedle passiert isch.

(Basler Dialekt.)

Wie-n-er Alli wisse, ha-n-i in letzter Zit
ag'fange, allerlai Sport z'tribe, he jo, i thät
jo^ sunst z'dick werde-n und bikäm Breste vo-
n-alle Sorte. Der Dokter het mer alli Bott
g'sait : „Lose Sie, Her Glucksi, wenn Sie mit
Ihrem Schlemmerlebe nit ufhere-n-und nyt
anderes thien als in der ganze Stadt umme-
z'sumpfe-n-und z'luege, wo's die beste Znini-
Mimpfeli z'schnabeliere git, so ka-n-i Ihne kai
lang Lebe garantiere. Sie werde jo die rainsti
Pflute. Me muess sich mehr Biwegig mache;
's fehlt ene-n-an Kerper - Biwegig. Säge Sie
alli Tag zwanzig Schiter Holz oder probiere
Sie's mit em Rite; 's isch zwor e tiire Sport,
aber schliesslig hilft's."

So het der guet Dokter g'sait ; er het frili
nit g'wisst, dass i's mit em Rite au scho pro-
biert ha und dass e Kolleg vo ihm, wo-n-i
konsultiert ha, mir 's Rite verordnet g'ha het.
Aber sit mim verunglickte Ritt iber der Häfeli-
märt und der Affaire mit em Husschlissel in
de Rithose isch mer's Rite grindlig verlaidet.
I sag drum zuem Dokter : „Lose Sie, mi beste
Her Dokter, rite mag i nit; Sie bringe mi mit

zäh Wagewindene nimme-n-uf e Ross uffe!" —
„So probiere Sie's mit em Velofahre, das isch
au guet und kostet jo. nit viel. Hit zue Tag
isch jo die halbi Stadt uf Gatschureder, b'sun-
ders will me d'Velo so licht biko ka. Also
schaffe Sie sich nur e Rad a, wege mir uf
Kredit oder uf Abzahlig; 's Fahre lehrt sich
jo liicht" — 's isch mer uf der Zunge g'si, zuem
Dokter z'sage: „Sie sind e Sirmel; glaube Sie
denn, der Glucksi, wo Geld am Zins het, miess
e Rad uf Abzahlig kaufe?" Doch isch mer
no rechtzitig in Sinn ko, dass jo der Dokter
nit mi g'maint het, und i ha-n-em fir si gute
Rot dankt und bi im Haidebritsch zuem ene
Velohändler gange, wo mit mir verwandt isch.

„Was isch di Aliege, Vetter Glucksi?" sait
also der Veloschaugi, „Du witt gwies radle-n-
und kunsch go-n-e Rad aluege!" — „Deihenker
denn au, Du hesch's verrote," sag i druff;
„waisek, der Dokter het mer's Radle verordnet
und i ha-n-em gern g'folgt; au mues es ebbis
Herligs si, uff eine Strampelgaul durch's Land
z'schnure, wenn anderi Sterbligi wie Schnecke
hinter aim z'ruck blibe. Wenn nur mi Alti
vo der Sacli scho wisst, das wird wieder ebbis
absetze !"

Bald ha-n-i e Rad usg'sueeht- g'ha, ais vo
der neieste Mode mit ere Acetylengaslaterne,
wo baiter gä het wie-n-e Lokomotivlaterne.

Der ganz G'spass isch frili uf fimfhundert Stai
ko, und zuedem ha-n-i gar nonig fahre kenne.
Der Vetter sait druff: „He waisch, wenn's der
ebbe verlaide sott, so nimmi's Rad um e bil-
ligere Pris wider z'ruck; au waiss i der e

Lehrer, wo Di in e paar Tage "'s Radfahre
gringlig lehrt, wenn de numme nit gar z'dublig
bisch !"

Wo-n-i mit mim Rad haim ko bi (natirlig
z'Fuess) het mi Frau fast der Schlag tröffe,
und sie het g'sait: „Los Glucksi, mir schwant
Unheil, Du bisch mi Tod mit Dine verruckte-
n-Ifäll. Du witt wirkli radle? Und Du bisch
doch e so-n-ung'schickte Dotsch. dass Du uf
der ebene Stross uf d'Nase fiiegsch. Du witt
uf e Rad stige? Denksch nimme an Di ver-
unglickte Ritt iber der Häfelimärt, an Di Mal-
heur uf em Estrig, an Dine viele Eseleie Und
jetz witt du Dine g'snnde Knoche mit sannt
em Velo riskiere? Und zu allem no das tiir
Fuehrwerk?"

So bällitschiert mi Alti druff und druff,
bis-i schliesslig taub worde bi und g'sait ha:
„Los Alti, loss mi endlig in Rueh und bi-
kimmeri Di um Dini aigene Sache. Was i
mach, das mach i fir mi G'sundhait, und wenn
i bim Radfahre dummer Wis Hals und Bai
breche sott, so bi-n-i in der Unfallversicherig
und dernoo kasch Du im schlimmste Fall e

Schelme Batze fir mi zieh und wege mir e-n-
andere Ma liirote, kai so guete Tscholi wie-n-i,
Du unermiedligi Rätzebälle!" Jetzt het sie
g'schwiege, denn sie het mi sunst grisli gern.I bi also e ganzi Wuche lang alli Ohe no
de-n-Achte uf der Holbaiplatz, fir 's Radle
z'lehre. Usser mir sind no-n-e paar Afänger
do g'si, derbii, wie's nit änderst si ka, zwai
jungi 'nuggischi Dame. I muess sage, die Lehr-
zit ist kai Lideszit g'si ; 's hetmi ganz lustig dunkt,
in G'sellschaft vo dene Sportsschwestere im Ring
umme z'strample, und au d'Dame händ e Ver-
gniege g'ha und mer mehr als aimol g'sait, 's
gab halt numme-n-ai Glucksi uf der Welt. •>

Am sechste Tag, am Samstig z'Obe, sait
der Lehrmeister: „So,. Ihr Dame-n-und Here,
morn wann mer e Mai Usfährtli unternäh,» fir
z'luege, was Sie g'lehrt händ. Kemme Sie de
Morge-n-am Sechsi zuem Spalethor, mer wäun
vor der Kirche e klaini Tour mache."

Mer sinn ebbis no de Sechse-n-abg'fahre-n-
iber d'Johanniterbruck in die Lange-n-Erle iber
Rieche, Lörrach, uf Binzen-n-und iber d'Leopold-
höhi haim. 's isch alles ganz ordli gange. E
paar Mol ha-n-i miesse abstiege-n-und hie und
do het mer der Lehrer miesse bim Ufstige be-
liilflig si. 's Ufstige-n-isch iberhaupt Schweirste
bi der ganze G'schichtf's Abekeie goht vil
lichter.
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Lio>àt!luli 8t. Kalleii.
InkolAS àstritt 2:vsisr Donrniissiorrs-Nit-

Z'lisàsr, suk siok unssr Vsrsin ASnötiZ't, sins
uusssroràsntlioks Duuxt-VsrsunrnrlunA sinxubs-
ruksn, lira àis uötiASn Dsuvuklsn ^u^jrskksn.
In ssinsr VsrsunrnrlunA vorn 30. Tlxril Is-
stsllts à Dioz^ols-dlub 8t. Dullsn ssius Donr-
nrission vis kolZ't: Drûsiàsnt: DuASir DllsA-
kurà (ult) ; Dukrvurt unà Vios-Drûsiàsnt: ^.à.
Dunnsr (nsu); Vios-Dukrvurt unà Nutsriul-Vsr-
vultsr rìà. ^.rnnrunn (ait) ; Tlktuur: DuZ'o Hans-
nrunn (ult) ; Vios-llktuur: O'. 8tuàslnrunn (nsu) z

Xussisr: Dnril Xluussr (à); Dsisitxsr: Dsrà.
DruA-Zorunn (alt), Duul Dooksr (nsu). Dis Xoin-
rnission bsstskt soinit xunr Arösstsn Dsil visàsr
ans ultsn Dorninissions-Nitg'lisàoru; ubsr uuok
àis nsu Asv'ûkltsn kisìsn. klls Dsî'âlrr àg.Iûr,
àass àsr (ÜInI g.uà in ^ínìnnlt ivisàsr nntsr
InàliK'sr DsitnnZ stàt.

Ncîg. Arm!z!'U8î8Lîûiàsnsk8î !4. uiu! î5. îàî
Vd6!'8tw88.

^.n àis LsHionsn!
Da, lis DinssnànZ àsr Dssànrìsn sis. visls

Drasi'ânàiisilirsiisn nnà Xostsn rnii sià Zslrnolri
Irätts, so irnlsn ivin IssàloZSSn, îis àiss nn
Anàsrn Zrösssrn Dssisn A'ssoiiiài, àis Dosi-
iiarisn sis. nra snstsn DssttaZ Ion Lslrtions-
^näsiorsn olsr Loirnàsnrnsisisrn ksi ikrsn ^.n-
àiinà ASASn DinIösnnA s-ksnAsksn, ci.n àisss ^.rt
àss Vsàiskss Kn uns sovokl îis snok Inr àis
Lsìtionsn kànls Zrnnàliàsr Xontrolls von niski
^n untsrsok'àsnàsra Vontsil ist. IV^ir inösktsn
urn Irnk^siiiZss DinirsKsn srsnoksn, sxWisII
lisjsniZsn, v/sloks nosk. nrn LonninZ Làissssnàs
kakon, âninit inii àsm Lâissssn nooki^sitiA' ks-
Zonnsn uni uksr uuok Assnàsi v/snisn ìunn,
okns g'nosss Xuluinitüi ksi DrosrurnlnsinkâunZ'
2U kuksn. Dinêislns Laàsiàurtsn könnsn nook
urn DsstiuK' sslksi uni isin Dursuu iss Dssi-
ooiniiss kssoIsn rvorisn.

^ir könnsn Lis sinsr irsunàl. ^.uinukins
von Lsits àsr Lsvölksrung- von Dksrsiruss vsn-

sioksrn, uni koiksn, iuss Lis ius uns ksrvisssns
DniASA'snkonunsn àsn DürZsi'sokuii àursk ^ukl-
nsioks DsisiliZunA rvûràiASn rvsi'àsn. Dis ^lukl
àsn ung'sinslàotsn Lààsn kàug'i ou. 330, àis-
^'snigs isn Dnuxxsn 53-

In isn DoiknunK, àuss „Doit Dluvius" rnii
IsIIs kluokkoininsn sin Dinsoksn kaksn rnö^s,
vsrkleiksn inxrvisoksn init kurnsnuisokuitlioksin
Loküi^snAruss uni DunàsokluZ'!

Das <??'F«MSKÄonseoMit6.

8olMki?. ^U88ksll-àooî3tîon.
Dsr Vorstunà àsr sokrvsi^isrisoksn DootkuII-

^.ssooiution, kssisksnà uus àsn Dsrrsn D. I.
IVsstsninunn, Drusiàsni, Daul Xskrli, Vios-
Dàiàsni, Dr. Nux àcksnikulsr-unà 1K. Dortu,
Lsisii^sr, kui in Luoksn xroissiisrisr Dootkuil-
Nuiok, Drusskoxzrsr Link êiûriok K'sZsn DootkuII-
OIuk ,,DIà Loz^s" Dussl rvis iolZI kssoklosssn:
1. Dui àsr D. <1. ^!. àus Rsski, ASZsn âis Dnt-
soksiiunA-sn àss von ilrrn sslksi uoosxiisrisn üs-
Isrsss 2u xroisstisron uni lür unAÜltiZ ^u or-
Huron? ^sà. 2. Dut àsr D. (O.

àus Dsokt, vor àsrn DnisiZnul iss Dsisrsss àsn
Lxiolxlà êiu vorlusssn? : IVsûî. 3. 1st
àsr urn 17. i^.xril ukZskuItsns Nutok zirvisoksn
àsnr D. O. A. unà Dlà Dozrs AuItiA-? DàvorD

4. Dulls àis 4.ssooiution Dorrn üollrnunn
uls Dsiorss su sinsin Nutok àss D. <1. Wriok
àsIsZ'iort, kut àisssr Link àus Dsokt, àisssn Ils-
Isrss niokt un^usrksnnsn? Dnàvorè: îVsà. 5.
Loll 'àsnr Luxtuin àss D. D A. iibsr ssin lio-
truZsn sins DüZs srtsilt vsràsn? Duàvorj.-
â. NittsilunZ un àsn Dstsrss Dru. liollrnunn,
DussI, un àsn Drusskoxxsr lOIuk, Mriolr, un àsn
Dootkull OIuk ,,D1à Lozrs" DussI, àsn 28. ^.xril
1898.

L. ^xvsZ8sgr lüriok.
DrsituZ, 6. Nui, kislt àsr D. D. d. Dxoslsior

^lüriok ssins DsnsrulvsrsurninIunA uk, rvoloks
àsr vàoktiZ'Sn Druktunàsn kulksr sskr Aut ks-
suokt v?ur. ^.Is sins àsr violltiZston Dununsrn
ÜKurirtsn àis Vorstunàs-I^uklsn, rvsloks rvis
lolZ't uusàslsn.- Drusiàsnt: Viotor Koknsiàsr;
1. ^Iktuur: Duul Durninsr (kisksr); 2. ^.ktuur:
Dornkurài (biskor); (Zuüstor: Dksrls (kisksr);
1. üaxtuin: Duns Duokinunn (bisksr) ; 2. dux-
tuin: D. DnA'ölks (nsu). dorrssxonàsn^Sn^inà
un àsn 1. Tlktuur, Duul Duinnror, LokinàbsrZ 12,
2U rioktsn.
Vsi'kÄNli 8wl!î?U>'okkl'î8oi'.si- KMàvsî'àg.

Dis Istxtsn DonnsrstuK- iin „àZustinsrkol''
àukisr stuttZkiunàsns DsIsAirtsnvsrsuinrnIunA
àsr visr kissiZsn Vsio-dlubs, rvsloks àis Drûnà-
unK- sinss Vsrbunàss stuàûroksrisoksr Duà-
lukrvsrsins unZsrsZt kuttsn, ASnskrniAto àsn
von sinsr s. A. sinZssàtsQ Donunission uns-
A'surboitstsn unà in sinsr àsr MnZstsn Durn-

insrn unssrss Dluttss rsxroàu^isrtsn Ltututsn-
Dntrvuri okns srkeblioks ^.bunclsrunZsn. Dis
VsrsurninIunA bsstsllts àsn onAsrsn Vorstunà
iür àsn nsuZkZrûnàstsn'Vsrbunà uus àsn Dsrrsn
Drisàr. Dut, N.-D.-V., uls Drûsiàsnt; luiss Ltutx,
V. d. à. 8t. ^!., uls Vios-Dr'âsiàsnt; D. ^.làsr,
ssn., V. d. u. à. 8. uls àtuur unà Dig-rst,
D.D. uls Dussisr. Dsr nun lsbsnsiukiA A-s-
rvoràsns nsus Vorbunà ^'ûklt ksuto sokon ASZsn
500 NitZIisàsr.

Dins DinluàunZ ^urn ^.nsokluss un àsn nsusn
Vsrbunà, àsin vir sin trsunàliokss Dlüok uni!
^uruisn, rvirà àsrunûokst un àis übriZsn Duà-
iukrvsrsins àsr 8tuàt Düriok srAsksn z ruöZsn
sis àsrsslbsn rsokt ^uklrsiok DolZ'S lsistsn! Dis
ksuts Zkkörsn àsnr Vsrbunàs un: Vslo-dlub àsr
8tuàt Düriok, Vslo-dlub u. à. 8ikl, Duàiukrsr-
Dnion Düriok unà Nünnsr - Duàiukrorvsrsin
Düriok. D. D.

k^.-Z.-lZ. Mààiî'.
^ Dsr dlubtisok àss D.-D.-d. IVintsrtkur

bsllnàst siok nunrnokr irn Dotsl Dsrruinus, rvo
àus 8okrvà. 8xortblutt unà àis 8uisss 8xortivs
uutlikASn. dorrssxonàsn^sn unà DsIsZ-runnus
könnsn von nun un un àisss ^.àrssss Z-srioktst
rvsràsn.

— Lin tuuk8tummo" ksàbrsr rvar in Xürn-
bsrZ uru DrtsilunA sinss Dukrsoksinss sinAskorn-
nrsn unà kütts sinsn soloksn si^sntliok uuok sr-
kultsn nrüsssn, àu àis in Duzrsrn A-sltsnàs Duà-
lukrorànunA ^rvur àis VsrsuZunZ àss Dukrsoksins
un Dsistsskranko, niokt ubsr un Dsuts nrit kör-
xsrlioksn Dsbrsoksn vorsiskt. ^.nAssiokts àsr
Dslukron )sàook, àis ein tuubstuiuinsr Duà-
tukrsr uni àsn 8trusssn àsr 3tuàt ?:u ZsrvurtiAsn
kubsn rnüssts, unà àss 8okuàsns, àsn sr sslbst
un2:urioktsn iin8tunàs rvürs, bssokloss clsr Dürn-
bsrZsr NuZistrut, àis ullASinsins Duààkrorà-
nunA Duzrsrns àukin ^u srAÜn^sn, àuss uuok in
sxWisllsn Düllsn körxsrliok Asbrsoklioksn Dsr-
sonsn àsr Duàiukrsoksin vsrsuA't rvsràsn könne.
Din soloksr Dull rvuràs kisr tur vorllsKsnà sr-
uoktst unà àsr tuubstninins Duàlsr erkislt àsn
srbstsnsn 8sksin niokt.

— vis llrsi grossen LIi<zgslDi'uni(l-ki(!li8 Ilouril-
lon, luoc^uslin unà Norin sinà ssit siniK'sn
Dug'sn Alsiok^sitÎK „lllunuAsr" rvslliAsr bskunn-
tsr 8oknslllukrsr K'srvoràsn. Dourillon nukrn
àsn ^'uuA'sn Dàâz^ untsr ssins Dbkut. Norin
untsrrvsist àsn Doràslsssr Douunsuu in àsr
Dunst àss 8xurtsns, unà luo^uslin bssoküitiAt

siok nrit àsr àsbilàunK àss bs^'ukrtsn Drus.
Dsbrig'sns g'skt àus Dsrüokt von sinsin Drsisr-
nrutoks àsr àrsi Nsistsr, àsin sin Xuinxl àsr
DoZIinZs ioIZsu vûràs.

— Dritx Dxsl ist uus ^.insriku ^urüokZ'ö-
kskrt.

—? luolxislm stskt nrit DlusZorv unà Durin
in DntsrkunàlunA'. àl Dunàsnr rvill sr rvük-
rsnà àsr Zun2:sn 8uison nrit àsnr lZusssn
Dtosokkin sturtsn. Nit àsr Direktion àsr
Durissr Drin^snxurkbukn kut sr siok übsrvor-
Isn unà ist sntsoklosssn, niokt rnskr uui àisssr
Dukn xu truinisrsn.

— /lugu8î bs!i>' solriikt siok nrit ssinsn Dut-
tin unr 17. à. in Drsrnsrkuvsn uuk àsr „Druvo"
nuok i^nrsriku sin, rvokin sr lür ssoks ÍVooksn
vorxilioktst ist. Doi soinonr NunuZ-sr lokn
IVsst kut sr vorksr unAsiruZt, ob sr àsn Vsr-
truA kultsn rnüsss, rvoruui oins bs)aksnàs
àtlvort sintrui. Dsr sxunisok-urnsrikunisoks
DrisZ soll àsn 8xort àurokuus niokt unZünstig'
bssinllusssn.

— î-lsnnài'g-vàux in Ksnf kubsn àis bs-
rüknrtsn Itulisnsr Dusini-Donrusslli su sinsin
Dunàein-Nutsok Zsioràsrt.

— Uomo, 3ingi'088i unà Lonsîli rioktsn sins
DsruusIoràsrunK un àrsi ksrvorruZ-snàs Dukrsr,
glsiobvisl v^sloksr Dution. Visllsiokt tkun
iknsn Dourrillon, luoquslin unà Dssokurnns àsn
Dsiullsn.

— ^.nr nüokstsn 8onnubsnà, àsn 14. Nui,
ànàst àus Doràsuux-Duris-Dsnnsn stutt.

— Lsorge îZgsoliumps, àsr 8isg'sr irn intsr-
nutionulsnDsnnsn xu Dsrlin vonrlàtsn 3onntuZ,
kut vor àrsi IVooksn ssin Dxurnsn uls Dootor
àsr Nsàioin bsstunàsn.

— 0u8 i?uc!fll!,rsn im 8üciliolisn Inclîsn, so
sokrsibt àis „Nuclrus Nuil", ist nrit Dükrliok-
ksitsn visltuok vsrbunàsn, ubsr àurokuus Zs-
xvurnA'sn ^u ssin, übsr sin uusSsrvuokssnss
Dxsnrxlur sinsr dobru oàsr DrillsnsoklunZs
(Na)u trixuàiuns) kinrvsAlukrsn xu nrüsssn,
rvsloks siok Husr übsr àsn IVsK ZslsZt kut,
nruA rvokl nook nisnruls vorAskorninsn ssin.
Dsr Daàlukrsr, rvsloksr àissss ^ibsutsusr Zlüok-
liok bsstunà, sr^'ûklt àussslbs iolK-snàsrinusss.n;
,,Iok lukr àis ^.unuinull^-rlbküllA's ksrub, uD
iok xlötNiok in ZsrinAsr DutisrnunZ' vor nrir
sins nrüoktiAS DrillsnsoklunA'S <^usr übsr àsin
IVsg- lisg-sn suk. Ds rvur ruir Z-unx unrnoZIiok,
àus Dsxtil ^u vsrinsiàsn, àsnn àsr DÜK-sl llsl
^u stsil ub unà iok lukr xisnrliok sokrrsll. l^n-
iûnAiok vsrsuokts iok nrit ullsr rnsinsr Xruit
rüokrvürts in àis Dsàuls su trstsn unà lsZts
nriok au! àsn Drsinsksbsl, àunn ubsr su^ts iok
nrir, àuss ss àus Dssts ssi, xu vsrsuoksn, übsr
àis 3oklunAs rvsK'xuiukrsn, rvus ruir uuok Zs-
lung'. IVis àsr Dlitx Kob siok àissslbs unà
ruit luutsnr Ds^isok soknollts àus luroktburs

Der Her (-rluelcsi verbellt, ivas ern
dà Ve1v2ixeâ1e xassiert iseD.

(Laslsr Dig.Icki.)

IVis-n-sr ^klli visss, ku-n-i in làtsr Dit
UA''IanAS, ullsrlui Zxort Stilbs, ks ^'0, i tküt
jo sunst 6'àiok rvsràs-n unà bik'ûnr Drssts vo-
n-ulls 3orto. Dsr Doktsr Kst rnsr ulli Dott
Z'suit: „Doss 8is, Dsr Dluoksi, vsnn 8io init
Ikrsru 3oklsinmsrlsbs nit uikors-n-unà nzàr
unàsrss tkisn uls in àsr Zurr^s 3tuàt unrins-
^'surnxis-n-unà s'lusZs, vo's àis bssts Dnini-
Niurxisli x'soknubslisrs Zit, so ku-n-i Ikns kui
lunA Dsbs Auruntisrs. 3is rvsràs ^'0 àis ruinsti
Dlluts. Ns nrusss siok nrskr Div/sZiZ nruoksz
's Isklt sns-n-uu Dsrxsr - DirvsZiA. 3üKs 8is
ulli DuZ' srvunNA 3okitsr Dol^ oàsr xrobisrs
3is's nrit snr Dits,' 's isok ^rvor s tiirs 3xort,
ubsr soklisssliA kilit's."

3o kst àsr Z'ust Doktsr Z'suit z sr kst lrili
nit Z'vàsst, àuss i's nrit srn Dits uu soko xro-
bisrt ku unà àuss s DollsZ vo iknr, rvo-n-i
konsultiert ku, nrir 's Dits vsrorànst Z'ku kst.
^-bsr sit nrirn vsrunAliokto Ditt ibsr àsr D'ûisli-
würt unà àsr Tlàirs nrit srn Dussoklisssl in
às Ditkoss isok nrsr's Dits ArinàliK vsrluiàst.
I suA àrurn 2usnr Doktsr: „Doss 3is, nri bssts
Dsr Doktsr, rits nruA i nit; 3io brinZ-s nri nrit

2:'âk IVuAsrvinàsno niinnrs-u-ui s Doss ulls!" —
,,3o xrobisrs 3is's nrit snr Vsloiukrs, àus isok
uu Aust unà kostet )o nit visl. Dit xus DuZ
isok )o àis kulbi 8tuàt ut Dutsokuroàsr, b'sun-
àsrs rvill rus à'Vslo so liokt biko ku. Tllso
sokulks 3is siok nur s Duà u, îSAS nrir ui
Xrsàit oàsr uD TkbxukliA,- 's Dukrs lskrt siok
)o liiokt" — 's isok nrsr ui àsr DunAS Z'si, 2iusnr
Doktsr 2:'suAs: ,,3is sinà s 8irnrsl; Zluubs 8is
àsnn, àsr dlluoksi, v^o Dslà urn Dins kst, nrisss
s Duà ut TkbxukÜA kuuis?" Dook isok nrsr
no rsokt2iitÌA in 8inn ko, àuss )o àsr Doktsr
nit nri A'nruint kst, unà i ku-n-snr ilr si Zuts
Dot àuukt unà bi inr Duiàsbritsok ?:usin sus
Vslokunàlsr AUNAS, vo init ruir vsrvunàt isok.

,,1Vus isok ài TklisAö, Vottsr Dluoksi?" suit
ulso àsr VslosokunA'i, ,,Du vitt Aviss ruàls-n-
unà kunsok A0-N-S Duà ulusZs!" — „Dsiksnksr
àsnn uu, Du kssok's vsrrots," suZ i àrub?;
,,vuisok, àsr Doktsr kst nrsr's Duàls vsrorànst
unà i ku-n-srn Aôrn A'tolAt,' uu rnuss ss sbbis
DerliZs si, ulk surs 3trunrxslAuul àurok's Durrà
i?'soknurs, vsnn urrâsri Ztsrblig'i vis 8oknsoks
kintsr uirn x'ruok blibs. IVsnn nur nri Tklti
vo àsr 3uok soko visst, àus virà visàsr sbbis
ubsst^s!°'

Dulà ks-n-i s Duà usZ'susokt^ A'ku, uis vo
àsr nsissts Noàs init ors TkostzàsnAUslutsrns,
vo kuitsr M kst vis-n-s Dokonrotivlutsrns.

Dsr Aunx D'sxuss isok lrili uk lrnrkkunàsrt 8tui
ko, unà xusàsnr ku-n-i Zur nonig- lukrs ksnns.
Dsr Vsttsr suit àrulk: „Ds vuisok, vsnn's àsr
sbbs vsrluiàs sott, so niinnri's Duà urn s bil-
ÜAsrs Dris viàsr ^'ruok; uu vuiss i àsr s
Dskrsr, vo Di in s xuur ?UAS 's Duàkukrs
ArinAÜA' lskrt, vsnn às nunrnrs nit Zur 21'àublÌA
bisok!"

IVo-n-i nrit nrirn Duà kuinr ko bi (nutirliZ
êi'Dusss) kst nri Druu tust àsr 3okluA trolks,
unà sis kst g''suit: „Dos Dluoksi, nrir sokvunt
Dnksil, Du bisok nri loà nrit Dins vsrruokts-
n-Ikâll. Du vitt virkli ruàls? Duà Du bisok
àook s so-n-unA'sokiokts Dotsok. àuss Du uk
àsr sbsns 3tross uk à'Nuss llisAsok. Du vitt
uk s Duà stiAS? Dsnksok nirning un Di vsr-
unA-liokts Ditt ibsr àsr Dülslirnürt, un Di Nul-
ksur uk snr DstriZ, un Dins visls Dsslsis? Duà
)stx vitt àu Dins A'sunàs Dnooks nrit sunnt
srn Vslo riskiere? Ilnà ^u ullsrn no àus tiir
Duskrvsrk?"

3o bullitsokisrt nri rklti àrulk unà àrulk,
bis-.i soklisssliA tuub voràs bi uuà Z-'suit ku:
„Dos ^Iti, loss nri snàliA In Dusk unà bi-
kinrnrsri Di urn Dini uiZons 3uolrs. IVus i
nruolr, àus rnuok i lrr nri D'sunàkuit, uuà vsnn
i binr Duàkukrs àunrnrsr IVis Duls unà Dui
brsoks sott, so bi-n-i in àsr DnkallvsrsioKsriZ'
unà àsrnoo kusok Du irn sokliinrnsts Dull s

sokskrrs Lutxs llr rni ^isk unà vsZs nrir s-n-
unàsrs Nu kirots, kui so Zusts Dsokoli vis-n-i,
Dn unsrnrisàlrAi D'àsbûlls!" làt kst sis
A'sokvisZs, àsnn sis kst ini sunst Zrisli K-srn.

I bi ulso s g'unN IVuoks lunZ ulli Dbs no
às-n-rkokts uk àsr Dolbuixluts, llr 's Duàls
zi'lskrs. Dsssr nrir sinà no-n-s xuur ^.kunAsr
ào Z'si, àsrbii, vis's nit unàsrst si ku, 2vui
)unAÌ nuMisoki Dunrs. I nrusss SUAS, àis Dskr-
xit ist kui Diàssxit Z'si; 's kstnri Aunx lustiZ àuukt,
in D'ssllsokukt vo àsns 3xortssokvsstsrs iin DinA
unrins ^'strunrxls, unà uu à'Dunrs k'ûnà 0 Vsr-
AnisAS A'ku unà nrsr nrskr uls uknol A'suit, 's
AÜb Kult nunrnrs-n-ui Dluoksi uk àsr IVslt. ^

llnr ssoksts lug', urn 3urnstÌA x'Dbs, suit
àsr Dskrrusistsr: ,,3o, Ikr Durns-u-uuà Dsrs,
nrorn vünn nrsr s klui Dskükrtli untsrnük,» llr
x'lusg's, vus 3is Z'lskrt làà. Dsnrrns 3is ào
Norg'S-n-unr 3soksi susur 8xalstkor, nrsr vüuu
vor àsr Diroks s kluini Dour nruoks."

Nsr sinn sbbis no ào 3sokss-n-ubA''kukrs-n-
ibsr à'Iokunnitorbruok in àis DunAs-n-Drls ibsr
Disoks, Dörruok, uk DinMn-n-unà ibsr à'Dsoxolà-
köki Kuinr. 's isok ullss Aunx oràli AunAS. D
xuur Nol ku-n-i nrissss ubstisAS-n-unà bis unà
ào kst nrsr àsr Dskrsr rnissss binr DkstiZ's bs-
killliZ si. 's IlkstiAS-n-isok ibsrkuuxt 8okvsirsts
bi àsr Aunxs D'sokiokti's llbsksis Zokt ràl
lioktsr.



Tier gegen das Hinderrad, so dass die Maschine
sehr stark erschüttert wurde, aber sie kam nicht
zum Sturze. Mit welcher Riesenkraft ich in
dieser Todesangst in die Pedale trat, kann
man sich leicht vorstellen ; die Bäume an der
Landstrasse flogen bei mir wie Bänder vorüber
und ich strebte so lange vorwärts, bis mir der
Atem beim Anstieg eines Hügels vergieng. So

lange ich lebe, werde ich dieses Rennen auf
Leben und Tod niemals vergessen."

— Der Verband der deutschen Eisenbahnver-
waltungen tritt am 5. und 6. Juni in Baden-
Baden zu einer Tagung zusammen. Es wird
auch über die Erage der Fahrräder-Beförderung
Beschluss gefasst werden. Schon seit geraumêr
Zeit bearbeitet die Betriebs-Direktion Berlin
dieselbe Angelegenheit und hat u. A. in Aus-
sieht genommen, nach allen Richtungen je Mor-
gens und Abends in einen Zug einen Wagen
mit der weithin kenntlichen Inschrift „Fahr-
räder" einzustellen. Dieser soll geeignete Ein-
richtungen für das Festmachen der Maschinen
erhalten.

— Fahrradsteuer in Bayern. Die Zentrums-
abgeordneten Dr. Jäger, Dr. Pichler, Dr. Schäd-
1er und andere Zentrumsabgeordnete haben
unterm 3. Mai folgenden Antrag eingebracht:
„Die Kammer wolle beschliessen : Es sei an
die Kgl. Staatsregierung die Bitte zu richten,
dem Landtage in kürzester Zeit einen Gesetz-
entwurf vorzulegen, welcher das Fahren mit
Fahrrädern auf öffentlichen Strassen, Wegen
und Plätzen, soweit nicht die Fahrräder zum
Geschäftsbetrieb gehören, mit einer Steuer be-
legt, deren Ertrag zum Ausbau und zum Unter-
halt der Distriktsstrassen verwendet werden
soll. "

— Das Rad im Parlament. Man schreibt aus
Wien : Das Rad unserer Zeit, welches bekannt-
lieh das Bicycle ist, rollt immer weiter: in
diesen Tagen ist es auch in Wien parlaments-
fähig geworden. Auf spezielle Anordnung des
Präsidenten des Abgeordnetenhauses, Dr. Fuchs,
wird nämlich ein geeigneter Hofraum des Par-
lamentsgebäudes als Remise für Fahrräder ein-
gerichtet werden. Mach, den Osterferien schon
werden die radelnden Parlamentarier — und
unter den" 425 Volksvertretern gibt es deren
eine stattliche Zahl — das liebgewonnene Ve-
hikel benützen können, um das hohe Haus zu
erreichen; auch die Journalisten und alle im
Gebäude beschäftigten Personen werden getrost
und ohne sich um die Einstellung des Stahl-
rosses sorgen zu müssen, das Gleiche thun dürfen,
da auch ihnen wie den Abgeordneten die Be-
nützung der Remise freistehen wird. Vielleicht
ist die Zeit nicht ferne, wo zu den vielen poli-
tischen Clubs des österr. Parlaments sich auch
ein unpolitischer gesellen wird: der parlamen-
tarische Radfahrerclub, für den der Name be-
reits fix und fertig vorliegt.

Einen ähnlichen Club von radelnden Paria-
mentariern hat auch Paris. In der Schweiz
freilich wird's noch ein Weilchen dauern, bis
nur den Angestellten der „Regierungen" amt-
lieh ein Plätzlein für die Räder angewiesen
wird. Aber einen radelnden Regierungsrat oder
gar Nationalrat, puh —

Fussball

— Edwin Bass ist von seinem längern Auf-
enthalte in Wien nach Zürich zurückgekehrt.
Er beabsichtigt, nächstens nach den Niederlan-
den zu verreisen.

—• Wie wir hören, muss der Grasshopper-
Club Zürich für ca. 1—2 Jahre das Spiel auf
seinem bisherigen Platze an der Seefeldstrasse
einstellen, da der Rasen darunter zu sehr leidet.

— Seit bald einem Vierteljahr ist der ein-
zige Spielplatz in der Stadt Zürich, das „Sihl-
hölzli", für jegliches Spiel gesperrt. Will man
der Jugend diesen Platz auch noch nehmen,
oder etwa warten bis im Winter, natürlich
trägt er dann mehr ab als im Sommer.

I'ussball-Wettspielresiiltaäe.
F. C. Basel versus „01(1 Boys" Basel,

(unentschieden 1 : 1).
Das Matsch fand letzten Sonntag Morgen

auf der Schützenmatte in Basel statt. ICU/r
Uhr gab die Referee, Herr Enderli vom F. C.
Zürich, das Zeichen zum Beginn. Old Boys
hatten Kick-off mud drangen mit dem Ball
vorwärts, doch kamen sie nur bis zn den Halves
Basels, die den Ball ihren sehr gut kombinie-
renden Forwards zuspielten. Doch trotz aller
Kombination gelang es auch diesen nicht, durch
die. feindlichen Reihen durchzukommen, da die
Old Boys Verteidigung sich in brillanter Weise
zur Wehr setzte. Plötzlich gelangte der Ball
an den rechten Flügel Basels. Schneider (Capt.)
riss ihn an sich und mit grossartigem dribbling
und der ihm eigenen, bewunderungswürdigen
Schnelligkeit eilte er erst an den Halves und
dann an den Backs Old Boys vorbei und er-
zielte für Basel, 6 Minuten nach Beginn, ein
Goal. Bald hier, bald dort befand sich der
Ball, nachdem er wieder ins Spiel gesetzt, in
gefährlicher Nähe des Goals, und Mory hatte
im Goal für Basel wieder genug Gelegenheit,
sein Können bewundern zu lassen. Bis Half-
time blieb das Resultat 1: 0 zu Gunsten Basel.
Nach der Pause drängten die Old Boys stark
und nach 16 Minuten traten sie das aus-
gleichende Goal. Die Verteidigung Basels, in
der sich, wie schon gesagt, Mory und auch
Fürstenberger auszeichneten, bekam sehr viel
zu thun und musste ihr Aeusserstes aufbieten,
um einen weitern Erfolg der Gegner zu ver-
hindern. Keiner Partei gelang es bis time,
noch etwas zu erringen, und so endete der leb-
hafte, mit allseitigem Interesse verfolgte Kampf
unentschieden 1 : 1.

Gut gespielt haben auf Seite Basels : Mory,
Fürstenberger, Schneider und Billeter. Auf
Seite Old Boys: Jenny, Heyd, Bächlin und
Devick.

Zürich. Letzten Sonntag standen sich die
II. Mannschaften der F. C. Fortuna und
Excelsior gegenüber. Das Matsch blieb
unentschieden 1:1.
F. C. Zürich II. Team versus Institut Concordia Zell.

II. Team.
Das Match fand letzten Sonntag Morgen

in der Hardau statt und endete nach hartem
Kampfe zu Gunsten des F. C. Zürich mit 4:3
Goals. Am Nachmittag fand ein Gesellschafts-
spiel zwischen den ersten Mannschaften der
beiden Clubs statt, das mit 1: 0 Goal ebenfalls
zu Gunsten Zürichs ausfiel. Die Mannschaft
des Instituts ist äusserst kräftig und nament-
lieh flink, und sie wird ohne Zweifel bei noch
etwas mehr Training bald manchem Club sehr
warm machen. Die Spielart ist im Gegensatz
zu früher viel „fairer" geworden.

F. C. Basel versus F. C. Fortuna Zürich.
Die beiden Mannschaften standen sich letzten

Sonntag auf der Rennbahn zum Landhof gegen-
über. Das Spiel endete mit 2 : 0 Goals zu
Gunsten Basels.

„Old Boys" Basel versus F. C. Winterthur.
Old Boys gewinnen, noch in den letzten

5 Minuten mit 3 : 1 Goals. Bericht nächste
Nummer.

Armbrustschiessen.
Das Centralcomité an sämtliche Verbands-

sectionen
Nächsten Samstag und Sonntag, den 14. und

15. Mai, findet voraussichtlich bei günstiger
Witterung unser 1. Eidgenössisches Armbrust-
Schützenfest in Oberstrass statt. Angesichts
der getroffenen Organisation glauben wir, das
Fest entspreche oder überrage sämtliche bis
jetzt stattgefundenen Schiessen, und ermahnen
wir daher alle Verbandssectionen, durch ihre
Mitwirkung zur Verschönerung desselben bei-
zuhelfen. Insbesonders kann dies bei unserm
Feste durch strammes Disciplinhalten gegen-
über den betreffenden Comité's erfolgen und
ersuchen wir die Vorstände, ihre Aufmerksam-
keit diesem Umstände zu schenken. Im Fernern
möchten wir ebenfalls die Verbandsmitglieder
bitten, durch ihre Anwesenheit und durch ihr

würdiges Auftreten die Sympathien der Be-
völkerung von Oberstrass zu erringen. Sodann
wünschen wir allen Verbandsmitgliedern, vor
allem der festgebenden Section Oberstrass viel
Glück und bestes Gelingen.

Mit Sckützengruss
Der Centralvorstand.

Aargau. Am 15.—19. Mai veranstaltet die
Schützengesellschaft Aarau ein Freischiessen
und verbindet damit auch ein interkantonales
Armbrustschiessen.

~ï
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— Die Peugeot-iyiarke hatte am 1. Mai Glück.
Sie siegte am gleichen Tage an nicht weniger
als 4 schweizerischen Rennen und zwar in Genf,
Lugano, Riiti und im Tandemfahren in Basel.

—- Die Mars-Fahrradwerke (vorm. Paul Reis-
mann) in Doos bei Nürnberg sind in éine Ak-
tiengesellschaft umgewandelt worden. Zu Di-
rektoren sind die Herren Gg. Reissmann und
M. Schneider ernannt.

Automobilismus.
— Schwerer Unfall bei einer Motorwagen-

Wettfahrt. Während der letzten Motorwagen.-
Wettfahrt zwischen Périgueux und Mussidan
über 145 Kilometer, an der sich 31 Wagen be-
teiligten, trug sich ein schwerer Unfall zu, der
zwei Menschenleben gekostet hat. Der Wagen
des Grafen de Montaignac stiess an den vor
ihm fahrenden Wagen und beide Gefährte rollten
in den Strassengraben. Graf de Montaignac,
der sich beide Beine und das rechte Handge-
lenk brach, blieb auf der Stelle tot, sein Diener
erlag bald darauf den schweren Verwundungen.
Von den Insassen des ersten Wagens wurde
nur einer, ein Diener, verletzt. Der erste Wa-
gen hat das Unglück verursacht. Der Lenker
desselben wandte sich, als er die Trompete des
Grafen de Montaignac hörte, um und brachte
unfreiwillig den Wagen mitten in den Weg,
wodurch derZusammenstossherbeigeführtwuxde.

^cliaclisspalte.
Alle Mitteilungen für die Schaclispalte sind direkt an die

Redaktion U. Bachmann, Sek.-Lelirer, Badenerstr. 188,
Zürich III zu richten.

Mitteilungen.
Der Schachklub Basel hat letzter Tage die

Einladungen zum VIII. schweizerischen Schach-
turnier versandt. Anmeldungen nimmt entgegen :

Hr. Rudolf Preiswerk, Margarethenstrasse 19,
Basel. Hauptpunkte aus der Turnierordnung:
Zur Teilnahme am Turnier sind zunächst die
Mitglieder des schweizerischen Schaehvereins
berechtigt. Andre in der Schweiz wohnende
Freunde des Schachspiels, die sich beteiligen
wollen, entrichten eine Gebühr von 2 Fr. Das
Turnier zerfällt in : a) Hauptturnier (I. und
II. Gruppe) ; b) zweites Turnier ; c) freies Tur-
nier ; d) Lösungsturnier. Die Zuteilung zu a und
b geschieht nach Wahl des Spielers, doch soll
derselbe volle Rücksicht auf seine Spielstärke
nehmen und namentlich nicht in einèm untern
Turnier spielen, als seiner Spielstärke ent-
sprechend. Erste Preisträger aus bisherigen
Schweiz. Turnieren werden der I. Grupjoe des

Hauptturniers zugeteilt. Diejenigen, welche
schon einmal im zweiten Turnier alle Partien
gewonnen haben, dürfen nur noch im Haupt-
turnier mitspielen.

Im Hauptturnier ist der Einsatz 5 Fr. ; im
zweiten Turnier 3 Fr.; im freien Turnier für
jede Partie 50 Rp. Das Hauptturnier wird in
5 Gängen gespielt; das zweite Turnier in 3;
im freien Turnier ist die Zahl der zu spielen-
den Partien unbeschränkt und es steht der Ein-
und Austritt dem Teilnehmer frei. Die Zu-
teilung findet durch das Los statt und zwar
vom zweiten Gange an in der Weise, dass die
Sieger vom vorhergehenden Gange mit Siegern,
die Besiegten mit Besiegten zu kämpfen haben.
Bei Remispartien entscheidet das Los, welcher
von beiden Spielern der Siegergruppe zuzu-
teilen ist.

Im Hauptturnier haben in der Stunde von
jeder Seite mindestens 30 Züge zu geschehen.
Diplome und Preise erhalten die Teilnehmer
des Hauptturniers, wenn sie wenigstens 2 Ge-
winnpartien aufzuweisen haben ; im zweiten
Turnier bei wenigstens 1^; im freien Turnier
wird für je drei gewonnene Partien ein Preis
von 5 Fr. ausgesetzt. Diejenigen Spieler, die
mindestens 6 Partien gespielt haben, und bei
denen das Verhältnis der gewonnenen zu den
verlorenen 4:1 oder noch günstiger sich er-
giebt, erhalten überdies ein Diplom.

Für das Lösungsturnier werden eine drei-
zügige und eine zweizügige Schachaufgabe vor-
gelegt. Die Teilnehmer am ersten Turnier
werden nur zur Lösung des Dreiziigers zuge-
lassen. Für jede der beiden Aufgaben sind
2 Preise ausgesetzt.

Programm:
Samstag den 4. Juni 1898. Vormittags von

9 Uhr an : Empfang der angekommenen Teil-
nehmer im Stadtkasino in Basel. Von 9—12
Uhr : Freies Turnier. Von 10—12 : Erster Gang
des Hauptturniers. Von 2—7 : Freies Turnier.
Von 2—4: Zweiter Gang des Hauptturniers.
Von 41/2—6^/2 : Dritter Gang des Hauptturniers.
Von 8 Uhr an: Abgeordneten-Versammlung.

Sonntag den 5. Juni 1898. Vormittags von
8—10 Uhr: Vierter Gang des Hauptturniers.
Von 8—1 Uhr: Freies Turnier. Von 10 — 11:
Erster Gang des zweiten Turniers. Von ICP/2
bis I21/2 : Fünfter Gang des Hauptturniers. Von
ID/4—121/4: Zweiter Gang des zweiten Tur-
niers. Von 121/2—D/a : Dritter Gang des zwei-
ten Turniers. Von 1—2: Lösungsturnier für
Zweiziiger. Von D/2—2: Lösungsturuier für
Dreiziiger. 2 Uhr: Festessen (zu Fr. 3, Wein
inbegriffen) im Stadtkasino. 5 Uhr :. Preisver-
teilung.

Korrespondenz der Schachredaktion.

Dr. v. R. in Davos. "Wird gelegentlich verwertet.
Besten Dank

J. J. in Bern. Schön Freundl. Gruss
J. M. à Bex. Meilleurs remereiments Sera publié

prochainement. Cordiales salutations échiquéennes

Briefkasten der Redaktion.

— Hrn. J. S. Mevedélia in London und S. Sch. in
Stuttgart. "Wir bitten um umgehende Einsendung des
Abonnementsbetrages von Fr. 8.— pro 1898, ansonst die
Zustellung des Blattes in der Folge unterbliebe.
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1 Ii i
Wo-n-i am Sunntig z'Obe-n-in mi Stamm-

kneip zuem Sirpfli gange bi, ha-n-i mi neie
Sportazug ag'legt, wo mer der Schnider am
Nomittag brocht het. Potz Herbrigsberg, was
band die fir Auge g'macht, der Ruedi, der
Haiggi und der Edi

„Lueg au der Glueksi a, wie kunnsch Du
uns vor? Was, die alti Kneh will no radle,
bis sie Knoche bricht? Do git's g'wies wieder
ebbis Dumms," maint der Sirpfli ; doch schliess-
lig hänn si mit ihre Sticheleie ufg'hert, wo-n-i
ene g'sait ha, i sig hit Vormittag im Badi-
sche-n-ummeander g'fahre. Mer händ die Sach
mit e paar Liter vom Bessere ig'weyt und i
ha sie persee derfe zahle.

Uf mi erste Usfahrt aber isch 's mer z'wohl
worcle. I ha denkt, jetzt well i's emol ellai
probiere. Am Mäntig de Morge am Eimfi stand
i uf, schlief in mi Sportskostüm und stieg ufs
Rad. Mi Erau isch no im tiefe Schlof gsi.
Z'erst fahr i Burgliber zue, schwenk dert ab
gege Burgfelde, fahr uf Häsige-n-und ha welle-
n-iber Hägene-n-und Allschwil haim fahre. Doch
i bi halt allewil e Pechvogel gsi und 's Miss-
g'schick het mi au hit wieder verfolgt. Wo-n-i
dur Hägene fahr, watschlet zue-n-eme Hus us
e ganzi Schar Gans und lauft grad iber d'Stross.
Hätte denn die dumme Gäns kai andere Weg

kenne näh Mit eme haidemässige G'schnatter
flattere sie hin und her; i fahr iber « Gans
und iber e zweiti; uf aimol iberschloht's mi
und i flieg an e paar Elsässer aue, wo uf Basel
an d'Arbet gange sind. Ein dervoo het im e
Gärnli si Mittagesse g'ha; 's Gärnli fallt an
Bode, s' Gschirr goht kaput, 's Esse lit im
Strossegräbli und der Glueksi au. Die Kerli
sind natirlig wietig worde. „Wart nur, Du
Sakerdie-Nuntedie-Strolch, mer wand der derfir
thüe, uns z'iwerfahre! Häuenen und schlän-
kere-n-en uf der Misthüfe! He Schampedis,
isch das nit dä, wo letsti Wuche z'Blotze 's
Nazi's Schosephle iwerfahre het? Dem wänn
mer's istriiehe!" — Was witers ko isch, ka-n-i
nit sage; e paar vo dene Waggis händ uf mi
ineg'haue, anderi händ mi Rad verdeiflet, kurz,
es isch e schrecklige Szene gsi. Der Eigetimer
vo de Gäns isch an no ko. Doch schliesslig
kunt e Schandarm und vo dene Waggis isch
ain no-n-em andere verduftet, 's isch niemets
meh do gsi, als der Schandarm, zwai lahmi
Gäns, wo-n-e arg G'schrai verfiehrt händ, und
mi armi g'schlageni Person.

s' Ergst an der ganze Sach isch gsi, dass
mi funkelnagelnei Rad, wo mi fünfhundert
Franke kostet het, total kaput gsi isch, dass
d'Laterne fehlt und mi Radfahrerklaid vo-n-
obe bis unte verdreckt gsi isch. Bald hätt

der Schandarm no-n-e Protokoll ufg'no, wenn
er nit Bidure mit mer g'ha hätt.

Wenn au mi Rad no ganz war, thät i miner
Lebtig nimme Velo fahre, i han-n-am erste Mol
g'nueg biko.

Was mi Erau g'sait het, will i verschwiege-
n-und an de Sticheleie vo mine Erind het's au
nit g'fehlt. Sie sage mer hitti no allewil, i
haig ohnehi scho-n-e Redli z'viel und hätt drum
kais miesse kaufe. (IVationaZ-Keifowig.)

Humoristische Ecke.

— Protzig. A. : „Nun, Herr Kommerzien-

rat, haben Sie schon für Ihren Sohn ein Weih-
nachtsgeschenk gewählt?"

B. : „Noch nicht !"
A. : „So schenken Sie ihm doch ein Fahr-

rad "

B. : „Ist doch schon zu alt; werd' warten,
his erfunden ist der lenkbare Luftballon, dann
kauf' ich ihm den."

— Selbstbewusst. Herr (der von einem
Radler überfahren wird) : „Jetzt hat mich der
dumme Mensch wirklich überfahren!"

Radler: „Thun S' nur net so, — da hab'

ich schon ganz and're überfahr'n wie Sie!"

— Dem Sport zuliebe. „Sie haben dem
Huber sein Rad gestohlen?"

„Ja — weil ich dem seine lumpige Fahrerei
nicht mitausehen konnte."

Mein liebstes Blatt.
Icli hatte im Leben an manchem Blatt
Die gi'össte Freude und Lust,
Und Manches weckt mir tiefen Schmerz
In meiner innersten Brust.

Sah oft, wie die Blätter gefallen vom Baum,
Geschüttelt von Sturmes Gewalt,
"Wie jählings zerronnen ein Frühlingstraum,
Der Winter gefolgt ohne Halt.

Sah oft aher auch ein Rosenblatt
Voll hoclibeglückendem Sinn,
Und presste es erinnerungsvoll
Im Buch als der Liebe Gewinn.

Hielt oft aucli ein Blatt in meiner Hand,
Geschmückt mit Vergissmeinnicht,
Darauf herzinnigst geschrieben stand,
Was selige Liebe spricht.

Jetzt, da ich viel älter geworden bin,
Gar Manches verändert sich hat :

Jetzt bietet mir — seltsam — den höchsten Genuss
Dies schweizerische — Sportblatt!

U. F.

Dior gogon àas Nlnàsrraà, so àass àlo Nasoklno
sokr stark orsoknttort xvnrào, akor sis kam nlokt
znm Ltnrxo. Nit wolokor Nlosonkratt iok in
àlosor Doàssangst in àlo Doàalo trat, kann
man siok lslokt vorstollsn; àlo Länmo an àsr
Danàstrasss tlogon ksi mir wls L'ânàor vornksr
nnà lok strokts so lange vorwärts, kls mir clor
^.tom kslm ^.nstlsg einos Nngols vorglsng. Lo
längs lok loks, worào iok àlosos Nonnon ant
Dsksn nnà Doà nlsmals vorgosssn."

— lZsr Vsrdancl cler äsuisvlisn Lissiàknvsi'-
waitungsn tritt am 5. nnà 6. ànni in Laàon-
Laàon ?n sinsr Dagnng ^nsammsn. Ds wirà
anok nksr àisDrags àsr Dakrrâàor-Lstôràornng
Losoklnss gotasst wsràsn. Kokon ssit gsranmSr
Doit bsarksltst àis Lstrlsks-Dlrsktion Lsrlln
àissslks àngslsgsnkslt nnà kat n. in ^ns-
siokt genommen, naek ailsn Nloktnogsn ^'s Nor-
gsns nnà liksnàs in sinon Dug oinsn IVagsn
mit àsr wsltkin ksnntlisksn Insskritt „Dakr-
râàsr" slnxnstsllsn. Dlsssr soli gsslgnsts Dln-
rloktnngsn tnr àas Dsstmaoksn àsr Nasoklnsn
srkaltsn.

— palirraclsiLUkl' în ka/srn. Dis Dsntrnms-
akgsorànstsn Dr. lägsr, Dr. Dloklsr, Dr. Lokâà-
lsr nnà anàsrs Dsntrnmsakgsorànsts kaksn
nntsrm 3. Nai tolgsnàsn Antrag slngskraokt:
„Dis Dammsr wolls kosskllssssn: Ds ssi an
àis Ngl. Ltaatsrsglornng àis Litts zn risktsn,
àsm Danàtags in knrzsstsr Dslt sinon dssstz-
sntwnrt vor^nlsgsn, wslsksr àas Dakrsn mit
Dakrr'âàsrn ant öttsntlioksn Ltrasssn, IVsgsn
nnà Dlàsn, sowsit niokt àis Dakrrâàsr xnm
dosokättskstrlsk gskörsn, mit sinsr Ltsnor k s-
lögt, àsrsn Drtrag xnm Nmskan nnà xnm Nntsr-
kalt àsr Distriktsstrasssn verwsnàst wsràsn
soli. "

— Das klac! !m ^arlameni. Nan sokrsikt ans
IVlsn: Das Naà nnssrsr Dslt, wslokss kskannt-
liok àas Llo^ols ist, rollt immsr weiter: in
àisssn Dagsn ist es anok in IVlsn xarlamsnts-
täklg gsworàsn. àt sxsxislls àorànnng âss
Drâslàsntsn àss Vkgsorànstsnkansss, Dr. Dnoks,
wirà n'âmlisk sin gsslgnstsr Notranm àss Dar-
lamsntsgskânàss als Nsmlss tnrDakrrâàsr sin-
gsrloktst wsràsn. Naok, àsn Dstsrtsrisn sskon
wsràsn àis raàslnàsn Darlamsntarlsr — nnà
nntsr àsn 425 Volksvsrtrstsrn glkt os àsrsn
sins stattlisks Dakl — àas llskgswonnsns Vs-
kikol bsnntxon könllsn, nm àas koks Nans zin
srrsloksn; anok àis àonrnalistsn nnà alls im
dsb'ânàs kssokättiAtön Dsrsonsn vsràsn Zstrost
nnà okns sisk nm àis DinstsIlnuA àss Ltakl-
rossos sorZsn sn mnsssll, àas Dlsioks tknn ànrtsn,
àa ansk iknsn ^vio àsn ^.kAsorànstsn àis Ds-
nnt^nnA àsr Nsmiss trsistsksn v?irà. Visllsiskt
ist àis ^sit niokt tsrns, îo ?n àsn vislsn xoli-
tissksn (llnks àss östsrr. Darlamsnts sisk anok
sin nn^olitisoksr Asssllsn -î?irà: àsr xarlamsn-
tarisoks àìaàtakrôrslnk, tnr àsn àsr Nains ks-
rsits tlx nnà tsrtiZ vorlis^t.

Dinsn äknlioksn (link von raàslnàsn Darla-
msntarisrn kat anok Daris. In àsr Lok'ivsi^
trsiliok -îvirà's nook sin ^siloksn àansrn, kis
nnr àsn ^.nASstslltsn àsr „D,sZisrnnAsn°° amt-
liok sin Dlàlsin tnr àis N'âàsr anZsv^isssn
'îvirà. ^.ksr oinsn raàslnàsn NsAiornnKsrat oàsr
^ar Nationalrat, xnk! —

— ^àîn Lass ist von ssinsm länZsrn ^.nt-
sntkalts in ^Visn naok ^inriok ^nrnokAskskrt.
Dr ksaksioktiZt, näokstsns naok àsn Nisàsrlan-
àsn 2 n vsrrsissn.

—^ ^Vis vir körsn, mnss àsr Lrasskopper-
lZIub Uri oïl tnr oa. 1—2 àakro àas Lxisl ant
ssinsm kisksriZsn Dlat^s an àsr Lsktslàstrasso
sinstsllsn, àa àsr Dassn àarnntsr ^n sskr lsiàst.

— Ksit kalà sinsm Visrtsl^'akr ist àsr sin-
NZs L^isiplà in àsr Ktaàt Dnriek, àas „Likl-
köl^li", tnr ^sZliokss Lxisl Zssxsrrt. ^ill man
àsr àng'snà àisssn Dlat^ anok nook nskmsn,
oàsr sàa vartsn kis im ^intsr, natnrliok
träA't sr àann mskr ak als im Kommsr.

S S z» î »»isISîtZ«.
t. <l. Lass! versus IZo^s" Laset,

(nnsntsokisàsn 1 : 1).
Das Natsok tanà lst^tsn LonntaZ NorZsn

ant àsr Loklàsnmatts in Dassl statt. 10
Dkr K-ak àis Notsrss, Nsrr Dnàsrli vom D. L.
Dnriok, àas Dsioksn 2nm Dsglnn. Dlà Lo^s
kattsn Xiok-olk nnà àranZsn mit àsm Lall
vorwärts, àook kamsn sis nnr kis sn àsn Naïves
Nassls, àis àsn Lall ikrsn sskr Ant konikinis-
rsnàsn Dorwaràs iznsxisltsn. Dovk trà allsr
Xomkination IslanZ- ss anok àisssn niokt, ànrok
àio tsinàlioksn Nsiksn ànrok^nkommsn, àa àis
Dlà Lo^s VsrtoiàiAnnA siok in krillantsr N^siss
!?nr INskr sst^ts. Llötziliok AslanAts àsr Lall
an àsn rsoktsn Dln^sl Lassls. Loknsiàsr ((lapt.)
riss ikn an siok nnà mit ArossartÎAsm àrikklinZ
nnà àsr ikm si^snon, kswnnàornnAswnràiASn
LoknölliZksit silts sr srst an àsn Nalvss nnà
àann an àsn Laoks Dlà Lo^s vorksi nnà sr-
visits tnr Lassl, 6 Ninntsn naok LsZinn, sin
(loal. Lalà klsr, kalà àort kstanà siok àsr
Lall, naokàsm sr wisàsr ins Lziisl A-ssàt, in
Astâkrlisksr Näko àss Doals, nnà Norz^ Katts
im Noal tür Lassl wisàor ASnnA dolsZsnksit,
ssin Nönnsn kswnnàsrn ^n lasssn. Lis Nalt-
tims kliok àas Nssnltat 1: 0 ?in Dnnstsn Lassl.
Naok àsr Lanss àrânZtsn àis Dlà Lo^s stark
nnà naok 16 Ninntsn tratsn sis àas ans-
Zlsioksnàs Doal. Dis VsrtsiàiZnnA Lassls, in
àsr siok, wis sskon ZssaZt, Norzi nnà anok
DnrstsnksrZsr ans?sioknstsn, kskam sskr visl
^n tknn nnà mnssts ikr tlsnsssrstss antkistsn,
nm sinsn wsitsrn DrtolA àsr NsA'nsr 2!N vsr-
kinàsrn. Nsinsr Lartsi Z-slanA ss kis tims,
nook stwas zin srrinK'sn, nnà so snàsts àsr lsk-
katts, mit allsoitÎAsm Intsrssso vsrtolA-ts Namxt
nnsntsokisàsn 1 : 1.

Dnt Assxislt kaksn ant Ksits Lassls: Nor)i,
DnrstsnksrZsr, Koknsiàsr nnà Lillstsr. ^.nt
Ksits Dlà Loz^s: àsnn^, Noz-'à, Läoklin nnà
Dsviok.

^Urîvli. Dàtsn LonntaZ stanàsn siok àis
II. Nannsokattsn àsr D. D. Dortnna nnà
Nxoslsior ASKSnnbsr. Das Natsok klisb
nnsntsokisàsn 1:1.
I O. ?iirioli II. ream versus Institut ûoueoràiu Zîoli.

II. leum.
Das Natok tanà lst^tsn LonntaZ NorZsn

in àsr Naràan statt nnà snàsts naok kartom
Namxto ?:n Dnnstsn àss D. D. Dnriok mit 4:3
Doals. ^.m NaokmittaZ' tanà sin Dsssllsokatts-
sxisl ?iwisoksn àsn srstsn Nannsokattsn àsr
ksiàsn Dlnks statt, àas mit 1: 0 Doal sksntalls
zin Dnnstsn Dnrioks anstlsl. Dis Nannsokatt
àss Institnts ist änsssrst krättiZ nnà namsnt-
liok tlink, nnà sis wirà okns Dwsitsl ksi nook
stwas mskr Draining kalà manoksm Dlnk sskr
warm maoksn. Dis Fxislart ist im DsZsnsat^
zin trnksr visl „tairsr" Zsworàsn.

I'. à. Lassl versus I'. 0. Lortuuu //àiet.
Dis ksiàsn Nannsokattsn stanàsn siok lststsn

LonntaA- ant àsr Nsnnkakn 2inm Danàkot ZsZsn-
nksr. Das Kxisl snàsts mit 2 : 0 Doals ^n
Dnnstsn Lassls.

„014 lîoz's" Lusel versus 4. 4. IVlutertkur.
Dlà Loz^s Aswinnsn. nook in àsn làtsn

5 Ninntsn mit 3 : 1 Doals. Lsriokt näoksts
Nnmmsr.

Das Dsntraloomits an s'âmtlloks Vsrkanàs-
ssotionsn!

Näokstsn KámstaZ nnà KonntaZ, àsn 14. nnà
15. Nai, llnàst voranssioktliok ksi ZnnstiZsr
IVittsrnnZ nnssr 1. DiàAsnôssisokss àmkrnst-
Kokàsntsst in Dksrstrass statt. àZssiokts
àsr Kstrolksnsn DrZanisation Alanksn wir, àas
Dost sntsxrsoks oàsr nksrraZs s'âmtlioks kis
^'àt stattZstnnàsnsn Lokissssn, nnà srmaknsn
wir àaksr alls Vsrkanàsssotionsn, ànrok ikrs
NitwirknnZ ?:nr VsrsokönornnZ àsssslksn ksi-
snksltsn. Inskssonàsrs kann àiss ksi nnssrm
Dssts ànrok strammes Disoi^linkalton Z'SK'Sn-
nksr àsn kotrslksnàsn Domitô's srtolZsn nnà
srsnoksn wir àis Vorst'ânàs, ikrs ^.ntmsrksam-
ksit àisssm Ilmstanào ^n sokonksn. Im Dsrnsrn
möoktsn wir sksntalls àis VsrkanàsmitAlisàsr
kittsn, ànrok ikrs t^nwsssnksit nnà ànrok ikr

wnràiZss l^nttrstsn àis K^mxatkisn àsr Ls-
völksrnnA' von Dksrstrass 2n srrinZsn. Loàann
wnnsoksn wir allsn VsrkanàsmitK'lisàsrn, vor
allsm àsr tsstg'sksnàon Ksotion Dksrstrass visl
Dlnok nnà ksstss dslinA'sn.

Nit Koknt^snA-rnss!
Dsr Dsntralvorstanà.

Aargau, t^m 15.—19. Nai vsranstaltst àio
Koknt^snK'sssllsokatt ^.aran sin Drsisokissssn
nnà verkinàst àamit anok sin intsrkantonalss
^.rmkrnstsokissssu.

Ikvknîk, ^riincküigsn,

lààl 6t !nlîu8tnk, KöNSi-bs sie.

— Dis Lsugeot-IViAl'Ics katts am 1. Nai Dlnok.
Kis sisgts am Alsioksn Da^s an niokt wsniAsr
als 4 sokwsissrisoksn Nsnnsn nnà swar in Dont,
DnAano, Nnti nnà im Danàomtakrsn in Lassl.

— Dis IVIars-ssalirraàrliS (vorm. Lanl Lois-
mann) in Doos ksi NnrnksrZ sinâ in sins ^.k-
tisnAsssllsokatt ninAowanàslt woràsn. Dn Di-
rsktorsn sinà àis Nsrrsn D^. Nsissmann nnà
N. Koknsiàsr ernannt.

^.utomodilisrnus.
— Zoiiwerei' Unlall bsi sinsr lVIoiorwagen-

Kstìkailri. N^äkrsncl àsr làtsn NotorwaZsn.-
IVstttakrt ?:wisoksn l?srÌAnsnx nnà Nnssiàan
nksr 145 Xilomstsr, an àsr siok 31 ^VaZsn ks-
tsiliZtsn, trnA siok sin sokwsrsr Ilntall xn, àsr
xwsi Nsnsoksnlsksn Askostst kat. Dsr N^aMn
àss Dratsn às NontaiAnao stisss an àsn vor
ikm takrsnâsn IV^aZsn nnà ksiàs Dstäkrts rolltsn
in àsn KtrasssnAraksn. Drat às NontaiZnao,
àsr siok ksiàs Lsins nnà àas rsokts NanàAS-
lsnk l)raok, klisk ant àsr Ltslls tot, ssin Disnsr
orlaZ' kalà clarant àsn sokwsrsn VsrwnnclnnZsn.
Von àsn Insasssn àss srstsn VaZsns wnràs
nnr sinsr, sin Disnsr, vsrlàt. Dsr srsts ^Va-
Asn kat àas IlnZlnok vsrnrsaokt. Dsr Dsnksr
àsssslksn wanàts siok, als sr àis Dromxsts àss
Draton às NontaiAnas körte, nm nnà kraokts
nntrsiwilliZ àsn IVaAsn mittsn in àsn VsZ,
woànrok àsrDnsammsnstossksrksiZstnkrtwnràs.

^.Ils Liii' àis Lolig.cz1ispa.1t6 siiicì clirekt g.n àis
R.6ààti0n II. Lg.o1irria.iiii, Lsk.-Kelirar, Ka-cieuerstr. 138,

^üi'iolilll 2N richten.

!ìiittôi!ungôn.
Dsr Kokaokklnk Lassl kat làtsr DaZs àis

DinlaànnASn ^nm VIII. sokwsixorisoksn Lokaok-
tnrnisr vsrsanàt. N.nms1ànnAôn nimmt sntZeZon:
Nr. Nnàolt Lrsiswsrk, NarAarstksnstrasss 19,
Lassl. Nanxtxnnkts ans àsr VnrnisrorànnnA:
Dnr Dsilnakms am Dnrnisr sinà xnnäokst àio
NitZlisàsr àss sokwàsrisoksn Lokaokvsrslns
ksrsoktiZt. ààrs in àsr Kokwà woknonàs
Drsnnâs àss Lokaoks^isls, àis siok kstsiliASn
wollsn, sntrioktsn sins Dsknkr von 2 Dr. Das
Dnrnisr ssrtällt in: a) Nanxttnrnisr (I. nnà
II. DrnMs) z k) xwsitss Dnrnisr z o) trsiss Dnr-
nisr; à) DösnnAstnrnisr. Dis 2ntsilnnA 2:n a nnà
k Assokiskt naok IVakl àss Z^iolsrs, àook soll
àsrsslks volls Lnoksiokt ant soins Lxislst'ârks
nskmsn nnà namsntliok niokt in sinsm nntsrn
Dnrnisr sxislsn, als ssinsr Lxislstärks snt-
sxrsoksnà. Drsts Drsistr'âAsr ans kisksrlAsn
sokwsix. Dnrnisrsn woràsn àsr I. Drnxxs àss

Nanxttnrnisrs ?:nAötsi1t. Dis)snÌASn, wsloks
sokon sinmal im ?:wsiton Dnrnisr alls Dartisn
Aswonnsn kaksn, ànrtsn nnr nook im Nanxt-
tnrnisr mitsxislsn.

Im Nanxttnrnisr ist àsr Dinsatx 5 Dr. ; im
xwsitsn Dnrnisr 3 Dr.; im troisn Dnrnisr tnr
)sàs Dartis 50 Nx. Das Nanxttnrnisr wirà in
5 DänASn Assxislt; àas xwsits Dnrnisr in 3;
im trsisn Dnrnisr ist àis 2akl àsv sin sxislsn-
àsn Dartisn nnkssokränkt nnà ss stskt àsr Din-
nnà àstritt àsm Dsilnskmsr trsi. Dis Dn-
.tsilnnA llnàst ànrok àas Dos statt nnà xwar
vom 2:wsitsn DanAg an in àsr IVsiss, àass àis
LisAsr vom vorksrAsksnàsn DanAS mit LisZorn,
àis LssisZtsn mit LsslkAtsn xn kämxtsn kaksn.
Lsi Lsmisxartisn sntsoksiàst àas Dos, wsloksr
von ksiàsn K^islsrn àsr KisAsrArnxxs 2:n2!n-
tsilsn ist.

lm Nan^zttnrnisr kaksn in àsr Ktnnàs von
)sàsr Ksits minàsstsns 30 DnAs xn Assoksksn.
Diploms nnà Drsiss srkaltsn àis Dsilnskmsr
âss Nanxttnrnlsrs, wsnn sis woniZstens 2 Ds-
winn^artisn antxnwsison kaksn; im swsitsn
Dnrnisr ksi wsniAstsns l'/z; im trsisn Dnrnisr
wirà tnr )s àrsi g-swonnsns Dartisn sin Drsis
von 5 Dr. ansASsàt. Dis^'sniASn Kxislor, àis
minàsstsns 6 Dartisn Zss^islt kaksn, nnà ksi
àsnon àas Vsrk'âltnis àsr Aswonnsnsn ^n àsn
vsrlorsnsn 4:1 oàsr nook AnnstiZsr siok sr-
Ziskt, srkaltsn nksràiss sin Dixlom.

Dnr àas DösnnAstnrnisr wsràsn sins àrsi-
^nAiAS nnà sins 2WSÌXNAÌA6 LokaskantZaks vor-
AölöK't. Dis Dsilnskmsr am srstsn Dnrnisr
wsràsn nnr xnr DösnnZ àss DrsiMZors 2:nAs-
lasssn. Dnr )sàs àsr ksiàsn àt^akon sinà
2 Drsiss ansAssàt.

DroAramm:
KamstaA àsn 4. ànni 1898. VormittaZs von

9 Ilkr an: DmxtanA àsr anAskommsnsn Dsil-
nskmsr im Ltaàtkasino in Lassl. Von 9—12
Nkr: Drsiss Dnrnisr. Von 10—12 : Drstsr DanA
àss Nanxttnrnisrs. Von 2—7 : Drsiss Dnrnisr.
Von 2—4: 2wsitsr danZ àss Nanpttnrnisrs.
Von 4>/s—6>/z : Dritter danA àss Nanxttnrnisrs.
Von 8 Nkr an: lIkAsorànstsn-VorsammlunA.

KonntaZ àsn 5. ànni 1898. Vormittags von
8—10 Nkr: Visrtsr dang àss Nanxttnrnisrs.
Von 8—1 Nkr: Drsiss Dnrnisr. Von 10 — 11:
Drstsr dang àss xwsitsn Dnrnisrs. Von 1(D/s
kis 12 '/z : Dnnttsr dang àss Nanxttnrnisrs. Von
lll/4—12^/t! Dwsitsr dang àss swsitsn Dnr-
nisrs. Von l.2^/2—1^2 : Dritter dang àss xwsi-
tsn Dnrnisrs. Von 1—2: Dösnngstnrnisr tnr
Dwsixngsr. Von l^/z—2: Dösnngstnrnisr tnr
Drsixngsr. 2 Nkr: Dsstssssn (ün Dr. 3, IVsin
inksgrittsn) im Ltaàtkasino. 5 Nkr: Drsisvsr-
tsilnng.

Korrosponcisuzi clsr gvliaàsàlàn.
Iir. v. K. iu Luxes. Wirà ZsisMiNlià verwertet.

Lestsu Luà!
1. 4. iu Leru. Loià! ?reuuàl. Ornes!
1. II. û Lex. Äeillsurs rsiusroiiiisirts! Lsru xudlis

xroàuinsiusut. Oorâiàs Lààtious soD^uesiluss!

Li-ieflcàii à kîsclàiîon.
— Lru. ,1. 8. ZIeveâeliu iu Louàou uuà 8. 8eli. iu

8tuttAurt. Wir dittsu uur uMZàsuàe LiuseuàuZ àes
L.i>ounsilleiitZbstrugss vou 4r. 8.— xro 1898, uusoust àis
^ustelInuA àes Listige iu àsr Lol^s unterbliebe.

Fur gâ Lsaàwllssl

àicîsrittlo Noiäsii-
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cîi6 N1I16ÌÌ c>6t76itt6ii<7 6i^6Î6/tt6rê lâcê
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U ^>ni8 s^nsg :^no^n^ ^1. D. ^
I 5
D â

IVo-n-i am Lnnntig x'dks-n-in mi Ltamm-
knsip xnsm Lirxlli gangs ki, ka-n-i mi nsis
Lxortaxng ag'lsgt, wo msr àsr Lokniàsr am
Nomittag krookt kst. Dot?: Nsrkrigsksrg, was
kânà àis kr ^ngs g'maskt, àsr Lnsài, àsr
Naiggi nnà àsr Dài!

„Dnsg an àsr dlneksi a, wis knnnssk Dn
nns vor? IVas, àis alti Xnsk will no raàls,
kis sis Xnosks krlokt? Do glt's g'wlss wlsâsr
skkls Dnmms,^ maint àsr Llrxlll; àook soklisss-
lig Känn si mit ikrs Ltiokslois ntg'ksrt, wa-n-i
sns g'sait ka, i sig kit Vormittag im Laài-
soks-n-nmmeanàsr g'takrs. Nsr kânà àis Laok
mit s xaar Ditsr vom Losssrs ig'wszl nnà i
ka sis xsrsss àsrts xakls.

Nt mi srsts Nstakrt aksr isok 's msr s'wokl
worclo. I ka àsnkt, ^jàt wsll i's smol sllai
xrokisrs. ^1m Näntig às Norgs am Dimk stanà
i nt, soklist in mi Lxortskostnm nnà stisg nts
Naâ. Ni Dran isok no im tists Loklot gsi.
D'srst takr i Lnrgliksr ^ns, sokwsnk àsrt ak
gsgs Lnrgtolàs, takr nt Nâsigs-n-nnà ka wslls-
n-iksr N'âgons-n-nnâ ^Illsokwil kaim takro. Dook
i ki kalt allswll s Dsokvogsl gsl nnà 's Nlss-
g'soklok kst ml an kit wlsàsr vsrtolgt. 1Vo-n-l
ànr Nägsns takr, watsoklst 2:ns-n-sms Nns ns
s gan^l Lokar däns nnà lantt graà lksr à'Ltross.
N'âtts clsnn àis ànmms däns Kai anàsrs IVsg

ksnns näk? Nlt sms kaiàsmâssigs d'soknattsr
llattsrs sis kln nnà ksr; l takr lksr 0 dans
nnà lksr s xwslti; nt almol lksrsoklokt's mi
nnà i llisg an s xaar Dlsässsr ans, wo nt Lassl
an à'àkst gangs sinà. Dln àsrvoo kst lm s
därnll si Nlttagssss g'ka; 's därnll tallt an
Loàs, s' dsokirr gokt kaxnt, 's Dsss lit lm
Ltrosssgräkll nnà àsr dlnoksl an. Dis Xsrli
sinà natirlig wistig woràs. „IVart nnr, Dn
Laksràis-Nnntsàis-Ltrolok, msr wânà àsr àsrkr
tkiis, nns s'iwsrtakrs! Nänsnsn nnà sokl'ân-
ksrs-n-sn nt àsr Nistknts! Ns Lokamxsàis,
isok àas nit àâ, wo lststi IVnoks x'Llot^s 's
Nazi's Lokoss^ikls iwsrtakrs kst? Dsm wann
msr's istriioks!^ — IVas witsrs ko isok, ka-n-i
nit sags; s ^>aar vo àsns IVaggis kânà nt mi
insg'kans, anclsri kânà mi Naà vsràsillst, knrx,
ss isok s sokrsokligs Lssns gsi. Dor Digstimsr
vo às däns isok an no ko. Dook sokliosslig
knnt s Lokanàarm nnà vo àsns IVaggis isok
ain no-n-sm anàsrs vsrànttst. 's isok nismsts
msk ào gsi, als àsr Lokanàarm, êiwal lakmi
däns, wo-n-s arg d'sokral vorllskrt kânà, nnà
ml armi g'soklagsnl Dsrson.

s' Drgst an àor gaims Laok isok gsi, àass
ml tnnkslnagslnol Naà, wo mi llintknnàort
Dranks kostet kst, total kaxnt gsi isok, àass
à'Datsrns tsklt nnà ml Naàtakrsrklalà vo-n-
oks kis nnts vsràrsskt gsl isok. Lalà kätt

àsr Lokanàarm no-n-s Drotokoll ntg'no, wsnn
sr nit Llànrs mit msr g'ka kätt.

IVsnn an ml Naà no ganz: wär, tkät i minor
Dsktlg nlmms Vslo takro, i kan-n-am srsts Nol
g'nnsg klko.

IVas ml Dran g'salt kst, will i vsrsokwlsgs-
n-nnà an às Ltiokslsls vo mlns Drlnà kst's an
nit g'tsklt. Lis sags msr kittl no allswll, l
kaig oknskl soko-n-s Neàli ^'visl nnà kätt àrnm
Kais mlssss Kants. (VàtionÂ-^sàmA.)

— ?rot?ig. N. : „Nnn, Nsrr Xommsrxlsn-
rat, kaksn Sis sokon tnr Ikrsn Lokn sln IVslk-
naoktsgssoksnk gowäklt?"

L. : „N00K niokt!"
^1. : „80 soksnksn Lis lkm àook sln Dakr-

raà! "

L. : „1st àook sokon 2:11 alt; wsrà' wartsn,
kis ortnnàon ist àsr lsnkkars Dnttkallon, àann
Kant' lok lkm àsn."

— 8ölb8ibev/usst. Norr (àsr von slnsm
Naàlsr nksrtakrsn wirà) : „àotzit kat mlok àsr
ànmms Nsnsok wàrkllok nksrtakrsn!"

Naàlor: „Dknn L' nnr not so, -— àa kak'
lok sokon ganx anà'rs nksrtakr'n wls Llo!"

— îZsm 8port -uîikbs. „Lis kaksn àsm
Nnkor soin Naà gsstoklon?"

,,àa — woil lok àsm soins lnmxlgs Dakrorol
niokt mltansokon konnto."

Msin lisdsiss Zlsit.
leii butte iw Leben un wuuebsiu Llutt
Lis N'ësste Lrsuâs nnà Lust,
Luà Uuuobss vsvbt mir tistsu Zobuisr^
lu lueiusi' innersten iZrust.

8ub ott, ivis âie iZiüttsr Aôàiisn vorn Luuni,
Oesobüttsit von Lturinss Oevuit,
Wie Miliug's verronnen sin ilrubiînZstrunin,
Lsr Winter g-stolZt obus Luit.

Lub otî über unob ein Lossnbiutt
Voii boebbs^iûàenàsin Linn,
Lnci xrsssts ss srinnerunZsvoii
Irn iZneb uis àsr Liebe Osvinn.

Hielt ott aiieli ein KIa.tt 111 meiiiei' ÜNliä,
Ossebmüebt init VerAÎssMeinniobt,
vuruut berànÎA'st gesebrisben stunà,
Wus ssiiZs Liebs sxriebt.

làt, àu ieb viei üitsr Zsvoràsn bin,
Our Uunobss vsrûnàert sieb but:
Ist^t bistet inir — ssitsuin — àsn büobstsn Osnuss
Liss sebvsi^srisebs — Lxortbiutt!

L.



Ver ein s-Chronik.
F.-C. Winterthur. Samstag den 14.

Mai ordentliche Monatsversammlung um S'/i
Uhr im Lokal zur Viktoria.

Firmelt-Arnseig-eia,
(Wir bitten unsere Leser dringend, in allen

vorkommenden Fällen nachstehende Firmen zu
"berücksichtigen.)

Bamberger & Dps
Bubenbergplatz 10.

Velo-Reparaturwerkstätte, Fahrschule. Allein-
vertr. v. iVawmim, flionJer, Coîwm&w, _Roc7iei.

Oerlikon-ZliricL

Qasthof z. Sternen
Grosser Gesellschaftsaal. Radfahrerstation.

Haltestation der elektr. Strassenbahn.

ff. Speisen und Betränke. Sorgt. Bedienung.

Rorschach. Mfel Bortan
Anerkannt gute Küche. Vorzügliche Getränke.

^ Veloremise. ^4

Willi. Holzhäuser, Bes.

E. Ä. Mffider,

Velohandiung,

St. Gallen.

Wjfl, St. Gallen.

Generalvertrieb des vor-
j züglich, automatisch

wirkenden Dichtungsmittel

„ALECTO"
schliesst alle von Schuh-
nägeln, Nadelstichen etc.

herrührenden Verletzungen der Pneumaticreifen
von selbst, also ohne dass der Reifen anfge-
macht werden muss. Zeugnisse über die Er-
folge gratis. Wiederverkäufer für dieses prak-
tische, jedem Pneumaticfahrer unentbehrliche
Dichtungsmittel gesucht. Preis per Carton,
enthaltend 2 Flaschen, Fr. 5.—

St. Gallen. E. Senn-Vuiehard
Grosse Auswahl in

Sport-Cricots
Sport-Äusriistungen ssssga

aller Art.

-7. 7>er7tdA
V elohauilluiig

Agentur der Älliartz Berlin.
Versicherung gegen Velo - Unfälle, Haft-
pflicht, Sachbeschädigung- und Fahrrad-

diehstahl.
fiSp— Prospekt gratis und franko. ~^^J|

Zürich. Grand Café du Théâtre.

Jjifel JReferte«
Vorzügliche Restauration.

Gute Küche.
— BILIAED. -

7iirîfh Hôtel du Jura. J. Gugolz. Mitglied
ZiUliuli. M. R. V. Z. Veloremise. Diner à
Fr. 1. 20 und Fr. 1. 50. Zimmer à Fr. 1. 50
und Fr. 1. 75.

7iirifh Café-Restaurant National,Ziluiulii 24 Rindermarkt 24.
Vorzügliche Getränke. Feine Küche. Geräumige

Vereinslokale.

Zürich. Café-Restaurant Continental
vis-à-vis dem Theater.

— Vereinslokal des V. C. Z. —

Zürich, lesfauranf Iheinhof
linthescliergasse 85

direkt am Bahnhof
hält sieh den tit. ankommenden und abgehenden
Sportsvereinen Und einzelnen Mitgliedern aufs
wärmste empfohlen. — Spezialität in besten
Landweinen. Sehr gute und billige Küche.
Amerikanis ches Billard.

In Bezug auf anständige und billige Hotelunterknnft

for herreisendc Sportsmitglieder und ganzer Vereine stehe

auf Anfragen jederzeit zu schriftlicher Auskunft gerne bereit.

Alphons Frey.

Zürich, ieyer & Cse.

sur 7<>Ymen7tffi??e.
Spezialität in. Anfertigung von^ IRMfahrer-flnsigen.

Zürich. Rudolf Fiirrer,
Papierhandlung. Bureauartikel,

„Verbesserter Sckapirograph", bester und
billigster Vervielfältigungsapparat. (Pa-

tent Nr. 6449). 54

Zürich. M. Hildebrand,
_

Froschaugasse 11 (z. Brünneli).
Spezialität in Kesten, Kiiid©rkleidchcii,

Schurzen, Blouseu, Jupons ete.
Telephon.

Zürich. Safel limmatquat
2 Minuten vom Bahnhof

Billiges und neu eingerichtetes bürger-
liebes Hotel.

Zimmer von 1 Fr. 50 an.
Mittagessen zu 1 Fr., 1 Fr. 50 und 2 Fr.

Diners à la carte zu jeder Tageszeit.
Grosses Parterre-Restaurant.

Ausschank feinster offener Biere und selbst-
gekelterter, sorgfältig gewählter Weine.
Den Besuchern Zürichs auf's angelegent-

lichste empfohlen. ?raUCltïeldtr, Propr.

Anfertigung von
BUCHDRUCK-CLlCHÉSaller&rten

^.sss—^Flobertgewehre, Revolver
Äjj§gf'"~ Jagdgewehre, Munition

in allen Sorten. Billige Preise
« höflich empfiehlt sich,.

K.Scheien Büchsenmacher ZURICH

Zürich. Milcli-Cliocolade
für Velofahrer

ausgezeichnet gegen Durst, hei
Erni-Bathoîêrt,

Colonialwaren und Delikatessen,
z. „Schloss Neumünster", Zürich V.

Innere Forchstrasse 70, Ecke Billrothstrasse,

AFlllfeFIlM zu verkaufen
(System Bol-

linger), neu, gut eingeschossen. Zollstr. 74,
I. Stock, Industriequartier.

Advokatur- & Inkassobureau

Oggenfuss
2 BahnliQfplatz 2 Zurich Telephon 3353

Bekannte prompte und rasche Erledi-
g'uiig der Aufträge. 11

Sonntag, den i. thai in Genf, Basel, Lugano it. Rüti (Zürich)
| r= triumphierte wieder die Marke

Ii w

w
Genf,
Basel

IVleisterschaft der Union Genevoise, 25 Kilometer,
internationales Tandemfahren.

Erster : Hurni auf Maschine Peugeot.
Erster: Champion-Yibert auf Maschine Peugeot.
Zweiter : Lugon-Meyer auf Maschine Peugeot.
Erster : Aghemio auf Maschine Peugeot.
Zweiter : G-ysi auf Maschine Peugeot.

Schweizerisches Strassenrennen, 35 Kilometer. Erster : Furrer auf Maschine Peugeot.
•>- Vertreter auf allen bedeutenden Plätzen.

Generalvertreter für die Schweiz: tfoll® illltlertsclicr,
Zürich, Bahnhofstrasse 84, Basel und Lausanne.

Eng'ano, Internationales Hauptfahren.

Müti

I. eidg\ Armbrust-Schützenfest
14. und 15. Mai in Oberstrass.

P. 7».

Das unterzeichnete Comité erlaubt sich mit dem höfl. Ansuchen an Sie zu gelangen, den
Zweck und das Ziel der Armbrustschützenvereine gefl. durch Spendung von Gaben, sei es in
Baar oder Natura, unterstützen zu wollen und dadurch gleichzeitig das den 14. und 15. crt. in
Oberstrass - Zürich stattfindende

<—I. eidg. Ärmbrustschüfzenfest -r—>
verschönern zu helfen.

Die festgehende Sektion giebt sieh, unterstützt durch die löbl. Bürgerschaft von Zürich-
Oberstrass, alle Mühe, das Fest in einer der Enkeln unseres hehren Schützenvaters Wilhelm Teil
würdigen Weise zu begehen.

In der. angenehmen Erwartung, dass Sie den patriotischen Zweck unserer Sache durch
gütige Spendung einer Ehrengabe unterstützen werden, zeichnen, Ihnen zum Voraus bestens dankend

Für das Gatsenkemitee auf das I. eidg. Mrustsciiützenfest in Oberstrass,
Der Präsident: Der Vice-Präsident:

Gustav Müller. Heinrieh Oertli.
PS. Gütige Gaben können an folgenden Stellen abgegeben werden: RMtattfÜttt OCïtlî, Münster-

hof, Zürich I; Instaurant Patt, Universitätsstrasse, Zürich IV; Restaurant HltÜlCr, Cul-
mannstrasse 57, Zürich IV.

I. eidgenössisches Armbrustschützenfest in Oberstrass-Zürich
Samstag und Sonntag den 14. und 15. Mai

event, bei ungünstiger Witterung den 21. und 22. Mai. ^

KonzerLProgramm
der Festmusik „Stadtmusik Zürich"

für das $

Grosse Testkonzert in aer Jestkiitte
Sonntag den 15. Hai naefimittags 3—5 Uhr.

1. 2>ew 2«r Üh/me, Marsch von Unrath.
2. Herim, mie es toemf ttncZ Î(ic7rf, Ouverture Conradi.
3. iSstwdiarati»«, Ouverture-Walzer „ Waldteufel.
4. Sc/weei2erZiecZer-PoZpot(rri, „ Rohde.
0. Jhiinitea, Quadrille Strauss.

6. _B(M/risc7i RZatx, Marsch
^ „ Eriedemann.

7. Air iliiZiiair „ Morley.
8. Am cZeimer JîawcZ, Polka „ Thümer.
9. GfecÄe7ie LTer^e«, Mazurka Francke.

10. JViecZrie7i-Afarse7t „ Friedemann. 'S

Ein unentbehrlicher Hausschafe.

lîleyers Conversations - Lexikon.
Fünfte, gänzlich neubearbeitete u. vermehrte Auflage.

Mehr als 147,100 Artikel und Verweisungen
auf über 18,100 Seiten Text mit mehr als
10,500 Abbildungen, Karten und Plänen im
Text und auf 1088 Tafeln, darunter 164 Far-
bendrucktafeln und 286 selbständige Karten-

beilagen.
1? Bände in Miete gebunden zn je Fr. 13.35.

Mit dieser fünften Auflage wird das in
der gesamten Weltliteratur einzig dastehende
monumentale Werk, welche bereits eine Ver-
breitung von mehr als.700,000 Exemplaren
gefunden hat, von neuem in jeder Hinsieht
verbessert, vermehrt und verschönt geboten.
Ein vollständiges „TFörfer&iic7i des »lewsck-
Zic7îe?j TVZssews^, nmfasst es alles, was der
Inbegriff der modernen Weltbildung erscheint.
Es unterrichtet in allem, was Wissenschaft
und Erfahrung zur menschlichen Kenntnis ge-
bracht haben, und zwar mit Vollständigkeit
spezieller Hand- und Lehrbücher, deren es
eine ganze Bibliothek in sieh vereinigt. Auf
eine schöne, äussere Ausstattung ist die
grösste Sorgfalt verwendet ; Schrift, Druck
und Papier entsprechen selbst den verwöhnte-
sten Anforderungen, das Papier ist holzfrei
und somit vor dem Vergilben geschützt'.

Das Werk ist vollständig geliefert ohne
Preisaufschlag gegen bequeme monatliehe
Aboimementszahlungen von mindestens 5 Fr.,
oder vierteljährlich mindestens 15 Fr., von
H. 0. Sperling, Buchhandlung in Zürich V.

Hanptdèbit von
Meyers Konversations-Lexikon für die Schweiz.

Spmalifäi: üe/eritwq guter Werfte <?e<?e»

begweme A.öoMxiewemfe-EaZxZMW^'ew o7me Preis-
aw/kÄ<t. 44

Eustige Jassverorditung,
für Freunde des Jasses, gerichtet
gegen unbefugtes Dreinschwatzen,
auf gutem Karton, zum Aufhängen
eingerichtet. Preis per Stück 50 Cts.

Zu beziehen durch die Expedition
des „Schweiz. Sportblatt", Löwen-
Strasse 7, Zürich I. 18

IL
z. Brünneli

loh. Binder, Froschaugasse 11, Zürich.
Betten mit Federzeug Fr. 75
Bettladen „ 30
Ober-, Untermatratze mit Keil „ 36
Chiffonniere „ 42
Spiegelschrank „ 150
Kommoden „ 42
Waschkommoden „ 40
Waschtische, 2plätzig 27
Nachttische 9

Tische, Hartholz „ 19

Tische, Tannen 16

Sessel 4.50
Divan 45
Sofa 34

— Spiegel von Fr. 7, 12 und höher. —
Garnituren in jeder Preislage.

Uebernahme ganzer Braut-Ausstattungen und
Wohnungseinrichtungen.

Liegenschaften-
Agentur.

An- und Verkauf

und Verwaltung

Yon Liegenschaften,

sowie DarUh«n$=Uenni!tïung«it auf j

IjyPOtheifen besorgt zu billigen
Bedingungen und unter Zu-
Sicherung reeller G eschäftsfiihr-1
ung und strenger Diskretion

Knopfli,
a. Krsiskommandant,

| Telephon 1244 Zürich Ii! Telephon 1244|

Stauffacherstrasse Nr. 9.

Fridolin Binkert
Mareh.-Tailleur

Löwsnslrasse 0 Ziîrîcfi Löwensirasse 0

Spezialität in Sj)fflriai)/,ÜE<'!i.
Flotte uni! prompte Bedienung in allen Sporisfapen.

Es liegen bei mir stets die modernsten Muster
zur gefl. Einsicht, auf.

SS

I. eidg. Armbrustschützenfest
14. und 15. Mai in Oberstrass.

^Programme
Samsfag 14. Mai.

7 Z7/w: Beginn Ties Schiessens. Dasselbe dauert mit Unterbruch von 12—1 Uhr bis
Abends 6 Uhr. Gleichzeitig findet der Verkauf der Festkarten, Sehiesshüchlein, Bankett-
karten und Kehrmarken auf dem Bureau des Finanzkomitees (Festplatz) statt.

S 77ftr ; Sitzung sämtlicher Komitees, Vereinspräsidenten und Schützeumeister, resp. deren
Stellvertreter im Saale des Gasthauses zur Linde.

Sonntag 15. Mai.
ForjwiTfa^s 1/46 Z77«r: Sammlung sämtlicher Sektionen auf dem Festplatze (Sonneggstr./Nelkenstr.).

„ jimraftt 6 „ : Eröffnung des Vormittagschiessens.
„ „ 9 „ .: Schluss „ „
„ .91/2 „ : Aufstellung zum Festzuge.

„ 10 „ : Offizielle Begrüssung durch den Eestpräsidenten Hrn. Hauptmann J. Flnck.
„ 107,, „ : Festzug.

„ IP—I „ : Bankett in der Festhütte, und während desselben Konzert der Festmusik.
fVachmitfaij's jmra7ct I 777îr : Beginn des Nachmittagschiessens.

„ „ -5 „ Schluss „ „
„ 3—J „ : Konzert der „Stadtmusik Zürich" bis zur Preisverteilung. Sitzung

des Organisations- und Scbiesskomitees.

„ ö „ : Preisverteilung und Verabschiedung der Sektionen.

Marschroute : Nelkenstrasse, Sonneggstrasse, Universitätsstrasse, oberer Haldenbach, Vogel-
sang, Frohburgstrasse, Letzi, Winterthurerstrasse, Universitätsstrasse, unterer Haldenbaoh,
Culmannstrasse, Nelkenstrasse, Festplatz.

Die Sektion«-, Gruppen- und Einzelpreise sind Sonntag den ganzen Tag vor dem
Musikpodium in der Festhütte zur Besichtigung ausgestellt.

frabenllste.
Bogenschützeng-esellschaft Zürich Fr. 30 ; Artillerie-Kollegium Fr. 20 ; Schützengesellsehaft

Herisau Fr. 40 in Etui ; Sehulthess, Optiker, 1 Fernrohr ; Furrer, Oberstrass, 1 Teilbild ; Frick,
Zugführer, Oberstrass, 1 Wecker ; Administration des „Schweizer Sportblatt", 1 Sportsuhr ;

Industriegesellschaft Neuhausen, 1 Bollinger Armbrust ; Grütlifeldschützen Riesbach Fr. 5. Eine
grosse Anzahl von Gaben stehen bevor. Das Gtahenkomitee.

Anglo-American
unterm Hotel National. I. Ä. Harrison. 91 Bahnhofstr.

Specialität: Sport-Artikel aller Art
aus dem berühmten Hause

Slazenger & Sons, London

von Fr. 7.50 bis 45.— per Stück.
Tennisbälle von Fr. 6.— das Dutzend
Tennispresse „ „ 2.95 das Stück

Tennis-Mützen. Tennissehuhe etc.

Tennis- und Velo-Kleider nach Mass.

Reit-Gamaschen, fertig u. nach. Mass, in Stoff n. Leder.

99

C<Cc

ist eines der besten schweizerischen Fahrräder.
Sauber und ausserordentlich solid ausgeführt.

Grosse Werkstätte für Velobau und Reparaturen.
Grosse Auswahl von Herren- und Damenrädern, deutsches und eigenes Fabrikat.

Grosses Lager von Fournituren für Velos.
Heinrich Senner, Velo-Mechaniker

General-Vertreter der Firma JUSTUS WÄLDTHÄUSEN in München.
.F«/trmr/fe //e t/ros.

Werkstätte: Centralstrasse 129, Wiedikon. ® Wolniung : Erlachstrasse 22, III
—I Tüchtige Reisende und Vertreter gesucht. S—

Unsere Modelle 98 sind fein ausgeführt

JBi©y©!®fff<88 Cosmos 91
haben staubsiehere, iilhalteude Lag-er.

in Biel.
Suco. ©eitf 18 Boyleaard Piainpalais. mhbbi

Bestereiohisûh-Ämerikanische ^ÎPTfrptPf für fÜP
GUMMIFABRIK AKTIENGESELLSCHAFT. W 'bmuiui im_uiu_ iiz: lUiify gü$fer, Kürlch,

Für Fahrräder Beste Marke. Für Motorräder!

Vereins-Okronilc.
?.»L. V iutertliur. Lamstag äsn 14.

Zdai ordsntliobs Zlonatsversammlung nm 8^1
Gbr im Dokal 2nr Viktoria.

WAK'SMEK-âM^eSZ'CM.
('Air bitten unsers Doser äringonä, in allen

voâomnisiicleii Bällen naedstàsnûs Kirmsii 2111

derûàsiàti^sr,..)

ftZmbêWs à Lp§
Lubenbsrgplat^ 10.

Vslo-Deparaturvsrkstätte, Dabrsvbulo. Allein-
vortr. v. Vàmam, âmbs?', Golumdìu, Vêoàè.

Pàs x. AkMM
Krasser Gesellsebaftsaal. Radfabrerstation.

Dalteslation äsr slsktr. Ltrasssnbabn.

ff. IpsîzZsi liül! Seiisliice. Zgrgf. Sàming.

km°dà «à-»«à
àsrkannt guts Küobs. Voi2Ügliebs Getränks.

Bi Vslczi'srnigs. ^
IVilli. ll»l/li:iuser, Les.

L. H. àà
Vs!o>isiilj!üüij,

Lt. Qailsri.

M Lt. Là.

Gsneralvertrlsb âss vor-
z 2Ügliob, automatisob

vlrksndsn Diebtungsmittsl

...^ g.^s"ö'ßZ>"
^

svblissst alls von Lebub-
iiäZelii, ààelstieilen à.

bsrrübrenden Vsrlàungen äsr Dneumatlorsifen
von selbst, also obns dass äsr Heilen aufgs-
maebt vsrden innss. Zeugnisse über à!s Dr-
folge gratis. IVieàerverkâufsr für àieses prak-
tisobe, )sdem Dneumatiofabrsr unentbsbrliobs
Diobtungsmittel gesuobt. Dreis per Oarton,
sntbaltend 2 DIasebsn, Dr. 3.—

8t. kà. ^ ZkIìII-VlliellSI'll
Grosse àsvabl in

Sporl-Mem
8p0rt-^U8IÜ8tUNgSN

Mer Vrt.

V.

Vgsntnr äsr Älllsns Zsrlin.
Vsrsiobsrung gegen Volo - Ilulülle, Hält-
pMât, Luàbesàûdiguug nnà l'âbrraà-

dielistubl.
MW°" Drosxskt gratis nnà franko.

Mlìà Krsm! Lsik clu Iksâtrs.

IMM AàâS.
Vc>Z75?ÜAliczd.S I?6s1ciDli'D.Diom.

Ltuts NüoDs.
— -

/illioil Mtel à àrâ. à. Gugà. Vitglieà
Vl 111 lull. ^Ut. y. V. Veloremiss. Diner à
Dr. 1. 20 nnä Dr. 1. 60. dimmer à Dr. 1. S0
nnà Dr. 1. 73.

6Gípipi, Gulê-Destuurunt XntionnI.
/I tit lit 11 > 24 Bindermarkt 24.
Vor^ügliebs Getränks. Deine Küobe. Geräumige

Vsreinslokals.

Mkìà. l?à-^68wui'3itt Loiàkà!
vis-à-vis dem Ibsater.

— Vsrsinslokal àss V. G. 2t. —

Mà RkÄäiixgÄ Nkiàof
Zxiî»tiiesvIleirN«K«v SS

«lirelct nui Lubàol
bâlt sied âen tit. ankommenden nnà abgebenden
Lportsvsrsinsn ünd einzelnen ülitgliedsrn anfs
värmsts smxfoblon. — Specialität in besten
lanà'sinsn. Lsbr gute nnä billige Kbvbs.
ámsriknnis vires Lillnrà.

In êeing -îut gnztàlilliP Util! dilIlP HàlliMNlûnitî
sU liMWÍNIilll! SDàltijllà Nll gSNIM VMêltIS niellé

gt!l àwgM iêllNîêl! »! îlîlinsilìeliêi' ààM Ijêwn Iiêkêli.

^.Ipkons?'rs^.

Mà à Lw.

Sx>S2ÍÂÌîtst à ^.rnksr'tiNurrg' von.^ RZàhrê?-MZKgên.

RlIÄ. WWÄOM SîZ'Z'SZ',
i?îr>>i«rl>ir«iilniig. IZui«'»»»rtik« 1.

..Verbesserter' tLeiinpirorrru!»!!". bester nnà
billigster Vervie < iliîti L! r îî sn>, pnrnt. (?n-

tent M-. 6449). 64

Wiôîl. U. HilàsbrAilâ,
^5°?àuêâsss 11 (Z. Lriinneli).îu RêsìOu, I^iusîHi'Iîl6îAà6iì^

8c!li1rxeu. lîlous«». .lupous sto.
llelexlion.

Med. Hotzl ,immatqum
2 Almuten vein Lànliek

IZlIlixes »»à ue» eniirerielitetes liiirxer-
liebes Notel.

2!innrer van 1 ?r. 60 nn.
Nittngsssen ün 1 ?r., 1 ?r. 60 nnà 2 l?r.

Dîners à. la. earte 2iu ^jeâer l'nZeszieit.
Srsssês?K?kê??e-^êstKurZut.

àssclrnnk leinster oiksnsr Biers nnà selbst-
gekelterter, sorgkltig gevëlrltsr Veine.
Den lZssnolrern 2ilriolrs nuls îrvgslsgsnt-

liebste enixlolrlsn. ?MAèN-Mê?> ?ropr.

^.nlertiZuiiZ von
Me«l,nurz>i-ououà5àpRM

âe» 8omâ Ltltlse
« böfüLb empfiotllbsioti..

I^.ZcrliL k«i- KÛLiisenmàp

MM. MAZâ-SSî«eOàslS
lili' Velelulrrer

nnsgsrzsiolinst gegen Onrst, bei
m. Lsni-Zäciiofen,

Goloninlrvnren nnä Delikatessen,
2. „Leblos» blsnninnstsr", Ttür-loD V.

Innere Dorebstrasss 70, lüoks lZillrotbstrasse,

à'ZîiàZLGt iîii vvrkànleu
(Lastern Loi-

linger), nsn, gnt eingesebosssn. 2ollstr. 74,
I. Ltoek, Inänstris<z>nartier.

àoêà- Z êiZkZ^gdlZMij

HàiMM Z ^Isfliilîn
lleiiniîiite proinpts nnà rnselio Rrleàî-

gnitg àer àltr'iìsse. 11

5onmag. tlen k Mal in gens. MM Lugano u. M làli»
D niiiiitiiiii ìriulrixd.ierìe ^isàer àis ^/laàe

ê

M
îVîôî8isi'8vîia?i clei' Union Konsvàs, 23 Küomowi'.
Intoi-nliiionale8 laniiomfalii-on.

Z^«°Kî«r: Ntirlli nuk Vo8vliins ?sugooi.
Wî'sîs?: Lîlianixioii-Vidsrt auf ?à8Lîl!ns ?sugsot.
ÛKìv«;it< r: I^rlAon-Ills^si' guk Va8vliink ?sugsoi.
LZz'Sî«?: ^.AìlôNlio auf !AZ8o!iino psugoöi.

Lr)rsi SU? IÄa.8oilins k'öugsoi.
8o>lìvsi?si'Ì80>l08 8ll'-l88kni'ennon, 33 liilomoìsi'. S)l stQr: ?nrrsr auf ^a8Lll!ns pgugsoì.

Vertreter auf allen deÄsuteliäsu. ?Iät2sa. -°-^

(?en6l-Z.1vel-tt-eder füi- 6ie Lewvei? i »Ktzkßk« Z^âMOI'î^SZtSR^
Jüriod, LàliàtrkiLLs 84, Zassl naà I^ausanns.

înikî'nsiionalo3 Uaupàili'kn.

âîèîti

I. sictA-. ^.rrrit)rris1>3oiiütl26rlfsst
14. unâ 15. ài in

^>.
Das nntsr^eiobnets Gonrits erlaubt sieb, nrlt àsni böll. àsuebsn an Lie 2U gelangen, àen

2rveok nnà àas 2Isl àer à'inbrnstsebntsenvkrsine geil, àurcb Lxsnàung von Gaben, sel es in
IZaar oàsr bsatura, unterstützen ^u vollen unä äaäurob glsivb^sitig àas àen 14. uvà 16. ert. in
Oderstrass - 2ürieb stattknàsuàs

-—I. siclZ. Ârmdrustselràsnksst ^
versebönern ^u bellen.

Die ksstgebsnàs Lektion giebt sieb, unterstützt äureb äis löbl. Lürgersobalt von 2ürieb-
Gberstrass, alle Uöbs, äas ?est in einer äsr Dnksln unseres bsbren Lobüt^snvatsrs Vilbelrn llell
vüräigen Vsiss sru begeben.

In äsr. angsnskillsn lZrvartung, äass Lis àen xatriotisobsn 2vsek unserer Laobs äureb
gütige Lxsnäung einer übrsngabs unterstützen vsräen, ^sivbnsn, Ibnen ^um Voraus bestens äankenä

füi' à lìààm'à su! !lil8 eilig. Kl'mdàeiiiitlkiiîezi in Zliiki'Zti'âsz,
Der Dräsiäsnt: Der Vivs-I'räsiäent i

Llustsv lVlüUsi'. Ilsiinr-ià Osr-tli.
?L. Gütige Gaben können an lolgsnäsn Ltellen abgegeben vsràsn i 1ssê5lÂMÂNt Oêltli, ülünstsr-

bol, 2ürieb Hè5tAU1SNt?SN, Dniversitätsstrasss, 2üriob IV? ^èLtZUlSNt INÜIItl, Gul-
nrannstrasss 67, 2ürieb IV.

I. MMàìsà in GmiW-MM
8s!N8tsg NNll Snnntsg llsn 14. NNll IS. W

event, bei nngvnstiger Witterung âen 21. nnâ 22. I/Isi. ^

Xon2srt^?roZramm
Äsi- ?"ssirNtisà „Zts.Älrriiisi^ ^üristi"

lür äas (l

grosse feslksnxert in Ser MlMte
Sonntsg !lk!! IS. Hsi nscliiMM Z—s m,!'.

1. 7>Sît ^7° âàs, àrseb von Ilnratb.
Z. Î3srà, tvie es îvàt îtncî îaebt, Ouverture Oonraài.
A. ^àeKa??à«, Ouverture Wal2sr - „ lValàtsulel.

LiàvàerlteÂsr-^oipottrrì, kobàs.
A. âcài^a, (^uaàrills Ltrauss.

6. L»?/riso/î Matt, Aarseb Drisäsinann.
/. MWair „ llorle^.
8. à cleàs»' Dolka „ Ibümsr.
9. l?k«oWâs Äsrse», lla^urka Uranoks.

10. A^eàto/i-lllarso/i „ Drisäeinann. îê
Llll unsntdSlki4lLlis»- KsussLlists.

Meters Rsnyersaîism - LèMsn.
liintts, gàlitllcS nsubsardsitsts u, vsrmàtê âuliagê.

lllsbr aïs 147,100 ártiksl unà Verveisungsn
aul über 18,100 Leiten lext init rnebr als
10,600 Vbbiläungsn, Harten unà Dianen ira
Isxt unà aul 1088 Daleln, àaruntsr 164 Dar-
benàruektalsln unà 286 sslbstânàige Zlarten-

bsilagsn.
1? Nlîilê l!> llâîdisà!' gàiàn 1» jö 11, 18, 8Z.

Nit âieser lunltsn àllags virà àas in
àer gesarntsn lVeltlittsratur einzig äastebsnäs
inonnnrsntals IVsrk, vslebs bereits oins Ver-
brsituug von rasbr aïs. 700,000 lüxeinxlarsn
gstunàen bat, von neuem in ^sàsr llinsiobt
verbessert, vermebrt unà versobönt geboten,
1An vollstänäigss „IVörlerbttc/t à mensâ-

IVtSâs^ umfasst es alles, vas äsr
InbsgrIK äsr moäernen Vsltbrläung srsobsint.
lZs untsrrivbtet in allem, vas lVissensobatt
unà lZàbrung 2ur mensoblioben Kenntnis gs-
braebt babsn, unä 2var mit Vollstänäigksit
SVeÄkller Hanà- unä Dsbrbüober, äeren es
sine gan^s Libliotbek in sieb vereinigt. Vul
eine seböns, äussere Ausstattung ist äis
grösste Lorgkalt vsrvsnäet; Lobrltt, Druek
unä Daxisr sntsxrsebsn selbst äsn vervöbnte-
stsn àtoràsrungen, äas Daxlsr ist bol^krsi
uuä somit vor äsm Vergilben gesebûàt.

Das lVerk ist vollstänäig geliefert obns
Drsisaufsvblag gegen bequeme monatliobs
àonnemsnts2abluirgsn von minässtsns 6 Kr.,
oàsr viertel)äbrlieb mindestens 16 Dr,, von
H. d. Lpöl'Iing, Kucblianälung !o ^üi'ivil V.

Dauxtààdit von
Ziemers Konvsrsations-Dsxikon für àie 8ebveÌ2.

8peàWâè,' Ilis/srMîI Atàr IVer/ce FSAS»»
deg°îtêMe ^46oMìeme»à-^«bêêAê?ì oàe forets-
Ktt/Âo/îêa!F, 44

Lustigê WMMMMg.
Kl ?lsunàs àos 43,8868, Zsi'ielàì
A'SAOQ imdsKA'tös DreiliseIi'A3t26li,
3uf Aliàn L^artou, ?iiiu. ^.iià'âllASD
siiiAoriolitst. ?föis por 8tüo!< 3lZ Lt8.

^11 ì)62Ì6ll6D àroll àÎ6 ^x^ôàiou.
àss „Loliivà. Lxortdlatb", Löwsn-
stlssss 7, Nài«!» Z. 13

ll.
2. Br-ürrrisll

loil. kîlllioi', ?l08s1lÄl1A3SLS 11, ^ünoll.
Letten mit Dsàsr^eug Dr. 76
Lsttlaàen 30
Ober-, Dntsrmatràs mit Keil „ 36
Obrlkonnisrs „ 42
Lxisgslsobrank „ 160
Kommoden - -, 42
'Aasvbkommodsn „40
IVasobtisebs, 2xlät2ig 27
blaebttisobs 0

Lisobs, Hartbà „ 19

llisvbs, Dannen 16

Lesssl 4,60
Divan 46
Lofa 34

— Lxisgsl von Dr. 7, 12 und böbsr. —
Garnituren in )edsr Drsislage.

Vsbernabme ganzer lZraut-àsstattungsn und
lVobnungssinriebtungsn.

LiegensekaNen-
Agentur.

à- nnà MM
nnà seiMltnnß

M IliMàà)
Zo-AisKäNLhstts-^emittlungSR auf î

HWSOMêiK dssorZt !?u dilliZsii
LôâiliK'liilA'sii liiici uutsl ^u-
siolisrDiiA' rsollsr (fssoli'âàKlil-
UQA unà sti'6Dg'sr Diàrsbion

êo MlàOWKkZ
s. ^Si8!(llI!1!1ISI!lISll1,

jMim iz-!-i ^ûrîoiî iîl I°i°i!i!l!» M5Z

Stsuffsàsr'str'ssss Hr». D.

k'riäolin Linksft
IVlsDOk.-VÂÎIISUD

l.MgN8i!'S888 g ^àîâ i.ÏÂ8!I8tl'S88e g

Lxexialität in
klà U!IlI fll!»!!îlt>î SêlIIeNWg l!> àH SPllSlillZINSÜ.

Ds liegen bei mir stets die modernsten Uustsr
2ur gell, Dinsiebt auf.

eilig. Armbrlislsclàensest
iüil! 1Z. ^iäi in

Z^msisZ 14. Nsî.
Kir.' Leginn -des Lebiessens. Dasselbe dauert mit Dntsrbruod von 12—1 Mir bis

Abends 6 Ilbr. Glsieb^oitig Andet der Verkauf der Dsstkartsn, Lobisssbüoblsin, Lankett-
Karten und Kebrmarken auf dem lZureau des Dinan^komitees (Destxlat^) statt.

^Ibsiîàs 6 MrLitêmng sämtliober Komitees, Vereinsxräsidenten und Lebüt^sumsistsr, resx. deren
Ltsllvertrster im Laals des Gastbauses 2ur Dinde.

2onnt3Z 12. Msi.
VormittaAS ^/.6 Mr: Lammlung sämtliober Lektionen auf dem Dsstxlatiis (Lonnsggstr.Melksnstr.).

„ 6 „ : Drôàung des Vormittagsekissssns.
„ „ 9 „ Lvbluss „ „
„ 9>/2 „ : àfstsllung 2um Dest2uge.

„ 10 „ : Ofü^iells Legrüssung durob den Dsstxräsidenten Hrn. Kauxtmann 1. Dluek.

„ lO'/s„' Dest^ug.

„ ID—1 „ : Bankett in der Destbütte, und väbrsnd desselben Koimert der Destmnsik.
Vae/imIàAS 1 MrBeginn des blaebmittagsobiessens.

» » - 3(!llIl1L8 „
„ A—A „ Koncert der „Ltadtmusik ^ürlob^ bis xur Drsisvsrtsilung. Lànng

des Organisations- und Lobiesskomitsss.

„ A „ Drsisvortsilung und Verabsobiednng der Lektionen.

Alltr^vk» <»«t«î î Kelkenstrasso, Lonneggstrasse, Dniversitätsstrasss, oberer Kaldsnbaeb, Vogel-
sang, Drobburgstrasss, Dài, IVintsrtbursrstrasss, Onivsrsitätsstrasse, unterer Baldsnbavb,
Oulmannstrasse, Kelkenstrasss, Dsstxlà.

Die Lelitlans», Gruppen- und Vln/vlxreisv sind Lonntag den gan2sn ?ag vor dem
Nnsikpodium in der Destbütte 2nr Besivbtigung ausgestellt.

<»!»>»« IllI«t4»
Bogensobütnsngsssllsebaft 2Iürlob Dr. 30 ; àtilIsrie-Kollsglum Dr. 20 ; Lobàsngessllsobaft

Ksrisau Dr. 40 in Dtui; Lsbultbess, Optiker, 1 Dernrobr; Dürrer, Oberstrass, 1 Dellbild; Driok,
?!ngfübrsr, Oberstrass, 1 Veoksr ; Administration des „Lobvei^sr Lportblatt", 1 Lportsubr z

Indnstriegesellsobaft Ksnbanssn, 1 Bollinger Armbrust; Grûtlifeldsvbàen Dissbaob Dr. 6. Dins
grosse Vn2abl von Gaben sieben bevor. I>us Guboukomitee.

^nslO-^nisrican
unikim iiois! Kations.!. I. â. Uc!.I'l'î80N. g! Zàikàii'.

aus dem berübmtsn Dause

ZlZ.XSNAei' Zons, Dondon

von Dr. 7.60 bis 46.— per Ltüok.
?smusbä!!s von Dr. 6.— das Dutzend
?Sllàzirô8SS „ 2.95 das Ltüok

?8llui8-Aüi2sii. 7öullissoblllis eto.

Isnnis- unà 1/sIo--XIsiàsr' naoli Nass.

Reit-Q-ÄiHÄselisli, LsKfiA 11. ng.Ld. Mass, in Ltoll 11. I^scisn

VN
LMLN' ÄS

ist sinss äsr dssts'i sciiMsissrissiisn I^àrrââsr.
Lanber und ausseroräsntlivb solid ansgsfübrt.

Q1-O8S6 Ws^ksiâtis füi-VsiOkÄU Uiicî fîspAfÂtui'Sn.
l-!'8888 KU8Mil! VLII iiZMII- iiiîli îism^Mêii'ii, ii8I!i8Li!L8 iiilll g!W88 fsiîl'îScsi.

(Grosses I^Ägsr von I?onrnl1ursii für Velos.
^Zeini'ick LsQQSi-, VsIo^IàeàiiàSi'

LöNöl'Ai-Vsili'stS!' cisi firms Ü18IU8 Wl.ü'MAUZfU !» liiiünvkk».
«-r-»««-» siì <// <?.>».

VGerkstütte: Oentralstrasss 129, 6Viedikon. A IVobuuug: Drlaebstrasss 22, ID
—Z VOcDtigs NsissriÄs uinâ Vsrtr-stsr czssirczlnt. Z—

ÜQ86lS Noàslls 98 sillä Isill 3D8A'sKillt
« is /v/v â ti?

DMI1MGMGG TGGMWs W
baden stiuibzielivi'v, iillinlteiido Duxvi-.

i» Sià
NDLL. GtSML W ^HiSLSI'li kiZillilSläiS.

llWimiüiiizllil-iimMiüiüisoile â?prîrpfp? für siir
8!iM!^ökIIi-NIItII^8D!.SI!IIj!K M «bilibüil lül^ülb. Wiiiji Luster, Zürich.

àà2à^?AMWÂà
Dür DuDrrââSr! IZvstv Marke. Düi- r^otorl'ââsi'!



Humbet
Hf Stampfenbachstrasse 51

unmittelbar hinter Hotel Central (35

Grossier und schönster

PlFahrsaal ZOrichsü
Trainier- und Lern-Apparate.

Vorzügliche Lehrer, —

für englische und amerikanfscbe Velos.

SV Sämtliche Ersatzteile auf Lager -«
i/né

Adam ©pei«, Rilsselsbeïm am Main
Vertretungen :

Basel: Ernest Stiihelin & Comp. Bern: A. Mandowsky, Velodrom Bern,
Genf : Et. Hoffmann, Carrefour de Rive 4. Marktgasse 6.

Zürich : Geo Ogurkowsky-Sclrvvyzer, Chorg. Chaux-de-fonds : Charl. Weruieille.
St. Gallen: E. A. Mœder, neben dem Wintertliur: Jos. Pfeghar.

Stadttheater. Yverdon: Emil Meyer.

Alleinvertretung
für die Kantone Zürich, Luzern und St. Gallen

TIkw. F. Alton»
British-American Import-House
JLuzern, Ziiricb,

Haidenstrasse, Boufursfrasse 5,
(gegenüber dem Kursaal). (beim Stadttheater).

Das Fahrrad Aller, welche
# das Beste haben wollen.
PC Illustrierte und beschreibende Pracht-Kataloge der 13 Modelle
gD* Columbia- — mit oder ohne Kette — Hartford- und Yedette-

ja Fahrräder gratis bei allen Columbia-Agenten.
British American Importing House — Zürich.

M H il 0 1 PC instrumente

gkmil 5 1 H Saiten etc.
Spezialität I

» 111 fP Zithern u.Mandolïnen

F. Degen, Zürich ¥, Pfauen.

sofort lieferbar.
Feinste, solideste Präcisions-IascMnen mit fflerrasctieiid leicMem Gang.

— 8 verschiedene Modelle für jedes Körpergewicht passend. ——
Im Interesse jedes Reflektanten wende man sich

direst an die Tabrifc in Hrboa eder deren Uertreter
Fachmännische Reparaturen aller Systeme unter billigster Berechnung.

Alle Ausrüshmgsarfikel am Lager!
—> ©8er Mataloge gratis und franco. ————

ju, Die Special-
Jfk ¥eloreparaturierkstätte
MP v. Ohr. Beifil, Mainaustr. 50, Zürich 1?

-, -ifj empfiehlt sich zu bekannt schnell-
®jf ster, billigsterund gewissenhaftester

S,P Ausführung von Reparaturen aller
lfc Systeme unter Garantie. Lager in
feS Ia. deutschen und amerikanischen

Maschinen. Zubehörteile in grosser
Auswahl zu en-gros Preisen. (K1332Z)

G MleMsamgraktisch 9 unentbehrlich

Radfahrer und Touristen
sind die

Klastischen Stulpen
zum Schutze der Seinkleider.

faîenî G. f. Balli Söhne, Sohönenierd

Beste und eleganteste Schutzvorrichtung ; sitzt perfekt tind lässt sieh rasch
befestigen und entfernen.

-s- Vorrätig in schwarz und farbig in alien grösseren Velohandlungen und Ghemiseriegeschäften. -5-

Allein-Depot d. vortrefflichen

Boinger Armbrüste
in verschiedenen Grössen, samt
Scheibenbilder, Bolzen, Instructions-
hefte etc. hei

«Jafeofo ISrcml,
Zwingliplatz 1. ZÜRICH.

Schwalb©'
sfmï cMe besten. >—

Schwalbe-Fahrrad-Werke

Gebr. Riiegg*, Riedikon-Ilster
IVo nicht vertreten, wende man sich direkt an die Fabrik.. Telephon.

Adler-F ahrräder.
Rudolf Leemann

Zürich-Selnau, Stockerstrasse 60
und Langnau a. Ä.

Spesial-WersIcSierang für Madfalsrer.
IMiEntabm bstr jjjaftjspifijf gEgEttitte BrtHpEtfimEtt bt» auf Franken SOttO.

Eventuell Versicherung für Sachbeschädigungen bis auf Fr. 2000.
Eventuell Versicherung gegen Diebstahl des Fahrrades und Abschluss einer Unfall-Versicherung

—*< Telephon 4241 •*— für den Radfahrer seihst. —> Telephon 4241 •«—

Prospekte u. Auskunft bei ©eï®F. Dernier, Generalagentur, Ziirfcli.
haben auch in der heurigen Saison die

Anerkennung und Bewunderung aller
Fachleute gefunden.

Jeder, der ein
Men!Men!

Had zu normalem Preis sucht, findet in den

Erste Qualitäts-Marke
Lieber 7000 erste Preise und Meisterschaften.

Das Diplom von der Chicagoer
Weltausstellungs-Juryüber dieAdler-
Fahrräder enthält das Urteil : Ein
in j'eder Beziehung erstklassiges
Fahrrad von sauberster Arbeit und
feinstem Material, sowie einer Voll-
kommenheit der Ausführung, die
nichts zu wünschen übrig lässt.
Reparaturwerkstäffe, gründlichen

Fahrunterricht 12

für Damen und Herren.

\ä !isiia.se3) ï ss« n. "*^f

Peter's Schiauchreifen
(Inner - Tube - Tyre)

g^T" Der Sicherste aller bis jetzt existierenden Systeme.

Mitteldeutsche Dummiwarenfabrik Louis Peter, Frankfurt a. M
GeneralYertretung & Fabriklager für die Scliweiz:

g||l£ fattgjähtruU) (Etfiafjrmtg gEiuatirteiltet^ etite finlUutrmttenlle ïumïïrubttmi.

Nürnberger Velocipedfabrik Hercules

vormals CARL MARSCHÜTZ & Co., NÜRNBERG.

Generaldepot für die Schweiz:

Isy Marschütz, Zürich, Bärengasse 13.

Vertreter auf allen Plätzen.

Aelterer

Photographie-Apparat E. HILL, Affoldern a. afür Anfänger spottbillig zu Ver-
kaufen. Auskunft hei der Exped
dieses Blattes.

Druck von JEAN FREY, Druckerei Merkur, Dianastr. 5 und 7, Zürich.

Humdsr
NZtÄlnpfendÄckstl-ÄSse^nnmittsldar kintsr Hotel Lontral (35

Krô8àr unci §l)Wzi8ttzr

Mfalll^SSl AnÄIM
Istàier- unà Il6ru-^.xxuM6.

Vol-2ÜZIio1lS I^sdrSZ-. —-—

à êiîgNschê rwà aWerêkKîîkedè VÄ08.

»M- Sàtilà wàîib Ml I-âAr -U»

îs6sà^ âM?ZFs7'- Mä

ââsìNZ WWM^ R^886î8k6M AM WZM
Vsrtnstllligsri:

IZasel: llruest 8tiUie1io à (lomp. lZern: lt. ànàolvà^, Veloàroin Lern,
UenI: Ht. lloll'uuzuu. Darrstonr às Rive 4. NarktZssss 6.

Xürl« k: Ueo DZoàvlVsIî^'-8àlvxiier, DborZ. <>>îlux»<l«>»I»iiâs: tlliurl. lVerineille.
8t. Kalleu: lZ. N. Zlssàer, neben àsin lVinterttoir: .!<»«. ?Iegkar.

Ltaàttbeater. Vveialo» : limit II, .v> >'.

ÄNsinVSrtrsiunZ
à àis Xantons lürioli, l.u?srn nnà Zì. Kallen

I. ^.ZtGSI^
Ll-itisll-^ilisrioêtu lulport-IIouss
KâNSS'ss»

àlâsnstrasss, Doukursti-nsss s,
(ZeZenuber àsin Xnrsaal). (beim 8taàttbeatsr).

à Ds.s Làrl°ââ MIsz-, wàke
à Q2.S Leste daden wollen.
Mt Illustrierte unà besebrsibenàs Draebt-XataloAS àer 13 Noàslleê Uolumbia- — mit oàsr obns ltstts — Larttorà- unà Veàetts-

â Labrrâàsr Zratis bei allen tloluinbla-^ZMîsn.^ Zritisk ÄlNSi'issn ImportiNZ KllUZs — Zürich.

W M z» ê ê/ instrumente

MM U è Z ^ Làn à.
8^)6!2ÌA,IÌt3.t!

Atkernu.ànlioûnen
st. vsgsn, Ziitîeìz Pfauen.

!>>«» loz't IZ^t>lI»!tr.
?KWî^ 8glillk8îô M Nk17^eîìkUl IkilîUM àâU.

—» 8 versâleàsns Zloclello à- .jectss LiZrperxelvìelit xasseoà.
Im Intéressé jeàss Rsllektanten lvsnàs man sieb.

direkt an â!ê ssvnZi m Zrbsn sâer deren Vertreter
staobmannisobtz Ueparatursn aller 8Meme unter billigster kereebnung.

Älls ÄUSZ'ÜstuNZSNgtljZSl AM I.AZSt'!
NGsr Nntnl«L« Kî'àls Miîâ kl »>,««».

à> vie AZseAàI---à VkIMMkàMMô
V. l-dr. VZzitl, illsinaustr. so, Zürlkli

X 'iÄ smptisblt sieb îiu bekannt sebnell-
Wlff ster, bilIÍASter unà zzevissenbaktestsr

^.ustübrunA von Reparaturen aller
»1 Lüsterne unter garantis. DaZer in
IzIïi- lu- àsutsebsn unà amerikanisoben
^ - lilasebinen. ?!ubsbörtsils in Zrosssr

àsrvabl nu sn-Zros Rrsissn^ (R1332?!)

»ZeZàAâF^ràtsKLà y ulieritdeLirlioli

sinà àie

IZtâàsKeàGW Vàlxsv»
ZUM Lczbuàs 6sr- IZsinIiIsiäsr.

fà5 K. f. Lciili 8gàk,
Leste uncl eleZantests LelràvorriobtunA; sàt xsrlskt Unà lässt sieb rasob

bktestiAkN unà sntlernen.
I/gMig in Zlîwsrr Mi! wdig !» ZÜSN gws»i! tli!v!A»!lI»»gM Mi! gksWâMêgszàà ^

Mßin-Vöpot à. vortrsMeksn

kvilinger ârmbrUsts
in vsl'8oìlisàsil6ll dröKLSll. saillt
Lebsibenbiltler, Vollen, lusti-àtions-
Kette etc. b si

àà«d AZN°«WM^

T-wiilgIjplst2 1, X î It l t

8âî»M«^
t <?</< »' sàcî âs bssêsii,. >—

8à^vallie-l^alli'i'Aà-^Vei'Iîs

O-Gà. L-Ä.SM', MSâàOQ-IIs'dsi'
IVo niebt vertreten, rvenàs man sieb àirekt an àie l?abrik,~ lr«>ì^>>Iu»ï>.

KZIsi^? Kki^ââm^
</< r,t »',r^ < ^rr,t,/.'

lìuàolf LeSrnÄQN
IllNLil-ZàW, Ltoààttsss 60

Illlä i.tt!lgNÄU A. â.

KzteWZsI-'Usz-ßz!«^ZSZ't»!^ Là WKÂàà'N^.
Uàrnahmx der Hastxflicht gegsnüber Drittpersonen bis aus SSGS»

lllvsntusll Versiobsrung lur LavbbesebâàiAunASn bis ank?l'. 2öel>.
Eventuell VsrsioberunA gsZsn Lisbstabl àss Rabrraàss unà ltbsvbluss einer IIntall-VersiebsrunA

îsIgZîZnzn 4241 «— tur àen Raàbrsr selbst. —»< Vstszzdon 4241 ^—
Prospekts u. ^usklillft köi TA-SZDI'. MG»MGS°, LsilerajgAsntui, MàZeà.

iis.bsii Ällsii in àsr llSnriA'SQ Laisoii clis

I^ilsrlrsQllllllA llllà VstVllllàsrrlilA allsr
?aolllsllts A'sàilàsn.

^sàsr, clsr sin
WGW ZMS»?

Rnà!2N norinnlsill?rsis snollt, ttnàst in àsn

Drsts ^usUtAts-Nsl-Ks
3sbsr 7t>öl) erste kreise und lilsistersciistten.

Das Dixlonl von àsn dilioaKosr
^7oltansstsIInnZs-ssnrzr ttiisr àisl^àlsr-
Dailrrâàsr sntilält clas Drtsil: Din
in ^'sàsr LWioiinnA srsàlassiKSs
Dalirracl von sandsrstsr àdsit nncl
Lsinstsni Natsrial, sowis sinor Voll-
konunsnilsit ttsr ^.nsinbrnnK-, àis
nisilts i?n vennsoilsn nbriA lässt.
I?spI!-àlk-vvsi'!?stâtts, Zrunälisllsn

Leiìii'unisi'k'lelit 12

Kr Dainsn nnà Dsrrsn.
V-i ii ««»:» s^< Z» ê

pslsrs Lclilaucnrsirsii
(Irrrisr - l'ulzs - D^rrs)

Ver Siàsrste aller bîs.jet^t existiereiuleu 8zsteme.

Nittkläsutsäk (ìrilllliilllvai'silàhà Inouïs ?eîer, ?ralikkurî a. M

kMi'àtà^ K kâdrj^AKr M Zis

Langjährige Erfahrung gewährleistet
eine vollkommenste Konstruktion.

VàiM Mchslisàîk
voorrlAls lVt^kìSOMI'^ à Oo., blDkULlllllQ.

(Zstisrai^spoi für ciis Lciivvsî^:

IVZ7- MArsoliût^) Wriok) LàiM886 13.

^srtrotsi' nuk nllsn Dlâwsn.

^.öltsrsr

k'botograpliik Apparat L. HILL, ^.Màrri ^Kr àtânAsr spottkilliZ zu Vsr-
kauksn. àsknntt ksi àsr Dx^isà
àissss LIattss.

Druck von IlZâ älZ?, Druckerei Nkàur, Dianastr. L unà 7, Abrieb.



Belage ,Schweize
Kr. 14. Zürich, lO. Mai 1898 1. Jahrgang.

Aus dem humorist. Protokoll
des

V.-C. Winterthur.
Die Sektion V.-C. Winterthur muss humo-

ristisehe Käuze unter ihren Mitgliedern haben.

Fliegt da das humoristische Protokoll einer
Generalversammlung, zugleich als Bierzeitung
tituliert, auf unser Redaktionspult, das in
seinem Inhalte samt beigefügten Randzeich-
nungen verdient, der Vergessenheit entrissen
zu werden.

Wir stehen nicht an, unsern Winterthurer
Bierzeitungsautoren die höchste Anerkennung
zu zollen.

Vorerst lautet das Protokoll wie folgt :

ProtefcoS der Generalversammlung des V.-C.
Winterthur am 9. Januar 1897 im Lokale z.
„JoZ&yarfera".

Da wir, wie ich sehe, heute Alle so hübsch
beieinander sind, meinte der Präsident, als er
letzten Samstag zufälligerweise in den „Volks-
garten" kam, so wollen wir nun einmal wie-
der einmal eine UeMerafoersammtewy abhalten.
Gesagt, gethan.

Die JVa&tawdejî&fe wurde erst am Schlüsse
der Versammlung aufgestellt.

1. Kassa. Unserm vielgeliebten Kassier ge-
lang es mit wunderbarer Schlauheit, den ver-
schiedenen Mitgliedern ihre wenigen Franken
aus der Tasche zu locken. Wer ihn kennt, wird
das begreiflich finden ; wären alles Frauen-
zimmer gewesen, so hätten wir noch viel mehr
eingenommen. Immerhin waren wir genötigt,
zur Aufnahme der Gelder einen grösseren Hand-
koffer zu pumpen.

2. Appeä. Anwesend wareil ca. 120 Mann
und ein halber, von denen jedoch nur 18 stim-
men konnten, da die andern leider nicht zum
Club gehörten. Die Versammlung verlief un-
gemein ruhig.

Jeder verlangte das Wort und die andern
sprachen sonst mit. Gesungen wurde nicht
viel, dagegen verursachten die Ventilatoren
ein störendes Geräusch.

3. KfiJntte wte Austritte Der Club hatte
das „haarige" Vergnügen, einen zur Hälfte
aufzunehmen, weil die andere Hälfte noch nicht
18 Jahre alt war.

Nichts destoweniger gaben 4 andere ihren
Austritt. Zwei derselben wurden ohne weiteres
angenommen, die 2 andern mit dem Zusatz,
dass die betreffenden auf dieser Erde nicht
mehr und in der Ewigkeit erst recht nicht
mehr in den Club kommen dürften. Friede
ihrer Asche

4. Vahresieric/if. Der Aktuar las krampf-
haft etwas vor und nachher erklärte der Präsi-
dent, das sei der Jahresbericht gewesen. Ein
anderer meinte, man sollte dem Aktuar eigent-
lieh ein Hoch ausbringen, weil er so gut lesen
könne.

Doch kaum war ihm das Wort entfahren,
Möcht er's im Busen gern bewahren
Denn sogleich erfüllt ein donnerndes Pereat

das ganze Gebäude und. als der Sturm sich
einigermassen gelegt hatte, versprach man dem
Aktuar als weitere Anerkennung eine gehörige
Portion „Prügel".

5. Die Wahl des Forstendes gieng anstands-
los vorüber.

Als man den Vorstand geordnet und den
Präses an die Spitze gestellt hatte, fieng dieser
plötzlich an zu räsonnieren. Man hätte ihn
gar nicht wählen sollen und er wolle gar nicht
mehr Präsident sein und man hätte gar kein
Recht, ihn so mir nichts, dir nichts zu wählen,
und man solle doch einen andern wählen u. s. w.

Allein alles Reden half nichts mehr, er
musste sich fügen und versprach nach einigem
Murren, er wolle schon dafür sorgen, dass bald
wieder Leben in den Club komme.

Die andern waren beinahe alle mit Stim-
menmehrheit gewählt worden und mussten sich
daher in ihr Schicksal fügen.

6. CteWo&al. Als man in der Stadt erfuhr,
dass unsere Kassa samt Kassier übermässig
voll sei, erhielten wir zahlreiche Offerten für
ein Clublokal und da das bisherige für uns
wirklich zu gross war Und infolge der zu starken
Ventilation in dem hohen Räume beständig
Durchzug war, beschloss man, einige dieser
Offerten in Betracht zu ziehen. Der „Hotecrr
war zu nahe am Graben gelegen, der „Rhein-
/eis" zu weit gegen Veltheim, die „Krone" zu
nahe bei der „Blindenanstalt" u. s. w. Dagegen
wurde die „Post" als günstig befunden, weil
sie so hübsch zwischen dem Bahnhof und der
Stadtkirche gelegen sei. Das Bier könnte zwar
besser sein, aber man könne im Notfalle ja
Wasser und Milch trinken.

7. Touren pro 18,97. 1. Vorschlag; 1 Tag.
Veltheim-Kasel hin und her und retour. 2. Vor-
schlag. 2 Tage. lywnyen-Hon^, eventuell über
Genf. 3. Vorschlag. 3tägige Tour in der Um-
gebung von Winterthur: Bahnhofplatz, Wülf-

lingen, Töss, Reitplatz, Kyburg, Sennhof, Seen,
Ilegi, Grütze, Oberwinterthur, Dynhard, Reut-
lingen, Seuzach, Rosenberg.

8. jßimd/rape. Es wurde nicht viel rund-
gefragt.

„Niemand hann .ewei Herren dienen /" An-
trag Schuhmacher. Wird nach längerer Dis-
kussion angenommen.

Es beantragte nun der
Herr Material-Verwalter
Schluss der Sitzung, weil
er sonst mit seiner Spar-
kasse zu spät auf den
New-Yorker Schnellzug
komme

Die ganze Versamm-
lung hatte den meisten
Mitgliedern erhitzteKöpfe

gemacht, so dass sich unser Biervater genötigt
sah, den Ausschank von Bier zu verbieten,
worauf sich nun eine längere Diskussion über
den Nutzen des Bieres, sowie über den Unter-
schied zwischen schweizerischem und bayrischem
Bier entspann, während welcher sich die Mit-
glieder nach und nach drückten und glück-
licherweiser sämtliche mit heiler Haut davon
kamen.

Schluss 2 Uhr 57.
Verantwortliche Redaktion: Geörüder JAc,

zur „vordem Liebe", obere Museumstrasse in
Hier.

Einweihung

neuen „YeMroms"
in

Winterthur.

Eröffnungs-Rennen Sonntag den 7. Februar
1897, morgens 8 Uhr, in der alten Gerbe: Feld-
yoftesdienst. Sämtliche Fahrer haben mit dem
Rade zu erscheinen. Beginn der Rennen 8^/2 Uhr.

I. Htniorrenuen. Renner unter 6 Jahren
haben keinen Zutritt, weil zu leicht. Eventuell
aber mit schwerer Maschine. 5 Kilometer.
1. Preis : 1 seidenes Tricot, gestiftet von den
verstorbenen Schweizern in New-York. 2. Preis:
1 Piagiermedaille, Ehrengabe von Stübbe,Berlin.
3. Preis : 1 Futter für eine goldene Brille.

II. Ihffiyttmmiramere ohne Traineure und ohne
Endspurt. 5 Kilometer. Schneiden erlaubt.
1. Preis : 20 Laib feinster Schabzieger, Ehren-
gäbe vom landwirtschaftlichen Verein. 2. Preis:
Ein altes Ziegerräf als Zimmerschmuck, Ehren-
gäbe vom Glarner Bergrennen-Club. 3. Preis:
10 ausgestopfte Krähen, Ehrengabe von der
naturwissenschaftlichen Gesellschaft.

III. RicycZeren-
ne«. 10' Kilo-

meter mit Tan-
dem. Verbot:

Das Bicycle darf
demTandem nicht
im Sport vorfah-
ren. 1. Preis: 10
Bde. „Buch der
Ehe", Ehrengabe
vom Verein alter
Jungfrauen. 2.
Preis : 2 Hekto-
liter Sanitätsbier,

Ehrengabe vom „Volksgarten". 3. Preis: Ein
Dutzend gefrorene Schellfische, Ehrengabe von
Liebermann.

IV. Altersrennen. Männer unter 65 Jahren
und Maschinen unter 18 Kilo werden nicht

angenommen. Für gute Traineure
ist gesorgt. 1. Preis: 1 Zylin-
der ohne Rand, dem der Boden
fehlt, Ehrengabe von Stierlin.
2. Preis : 1 Laterne „Leucht-
kugel", Modell 78, Ehrengabe von
Denzler. 3. Preis: 1 getragener
Herrenstiefel ohne Absatz, Ehren-
gäbe von Lumpensammler Isler.
Jeder der das Band passiert, er-
hält die Pechmedaille.

V. Jfeisterscha/ts/a/ireu. Alle Fuhrwerke
unter 4 Kilo sind zulässig. Ebenso Zweispän-
ner. „Pflegharia" - Fahrräder ausgeschlossen.
20 Kilometer. Jeder trainiert sich selbst. 1.
Preis : Lindenblütenkranz und ein Zentner Kar-

toffeln Ehren-
gäbe von Kuske.
2. Preis : Schnitt-
lauchkranz, Pech-
médaillé und ein
Kranz Servelat.
3.Preis: EinZent-
ner Zement und
2 Dutzend Back-
steine, Ehrengabe
von Campanini.
Die Preise müs-
sen sofort mitge-
nommen werden.
Der dritte muss
vor dem zweiten

übers Band. Wenn eine Maschine zerbricht,
darf mit derselben nicht mehr gerannt werden.

Werthe Renner!
Erscheinet in Massen an unserm patrioti-

sehen Feste; besonders da auf unserer Renn-
bahn keine Unfälle vorkommen. Immerhin
ist der Totenwagen bereit. Der grossartigen
Preise und der grossen Abopferung der löbl.
Bevölkerung wegen hoffen wir auf ungeheuren
Besuch und riesige Beteiligung.

Das Rennkomitee.
Alle glücklichen Gewinner werden zudem

im Eulenspiegel publiziert. Für gute Witte-
rung ist bestens gesorgt. Vor Taschendieben
wird gewarnt!

Krste Depesche vom KennpZate 15 Uhr. Renn-
bahn ganz besetzt. Alles will rennen. Kapelle
Fürchterlich spielt: „Du bist verrückt, mein
Kind". Der Erfolg ist grossartig. Die Leist-
ungen vorzüglich. Soeben beginnt das Alters-
rennen mit Beleuchtung. Ernst-
liehe Unfälle kamen keine vor.
Zwei sind bereits ihren Wun-
den erlegen. 4 Uhr. Rennen
glänzend verlaufen. Gut die
Hälfte der Rennkonkurrenten
sind verloren gegangen. Hohl
schlägt den Schweiz. Rekord
um 1 Minute 3 Sekunden.
Es lebe der neue Schweizer-
rekord „Hohl", Rekordfahrer

ET

Velosport.

<££ö® MX

— Radfahrer in Paris und Berlin. In der
Zeitung- des deutschen Radfahrerbundes schreibt
der Schriftsteller Carl Tanera: „Die alte Er-
fahrung, wie sehr wir in vieler Beziehung
Paris beneiden müssen, hat sieh mir wieder in
diesen Ostertagen gezeigt. Schönes Wetter,
warme Luft, aufgeblühte Bäume und Büsche
ü. s. w., und darum Unmassen von Wagen
aller Art und Fussgänger jeden Alters auf den
Strassen und besonders im Bois de Boulogne.
Gestern fuhr ich durch die Champs Elysées,
während sechs Wagen nebeneinander nach der

Place de la Concorde und fünf nach der ent-
gegengesetzten Richtung nach dem Are de

Triomphe eilten. Aehnlich war es auf allen
Boulevards, ja in allen Strassen. Im Bois
stauten sich die Wagenreihen wiederholt. Die
Schutzleute kümmerten sich nur soweit um den
Riesenverkehr, dass sie hier und da die Wagen-
kolonnen durch ein Zeichen ihrer weissen Stöcke
zum Halten brachten und dadurch Fussgängern
das Uebersehreiten der Strassen ermöglichten.
Und zwischen diesem, gegenüber dem Berliner
Verkehr, grossartigen Treiben radelten ohne
jede Beschränkung Herren und Damen un-
unterbrochen hin und her. Niemand kümmerte
sich um sie, kein vorsintflutlicher Schutzmann
schnauzte sie an, Jedermann wich ihnen aus
oder sie wichen aus, kurz der Radler wird, in
Paris wie jeder andere Mensch oder Reiter
oder wie ein Fahrzeug, je nach den Verhält-
nissen, geachtet. Ich habe mir am Ostersonn-
tag ein Rad geliehen und fragte, welche Stras-
sen für Radler verboten seien. Da antwortete
man mir lachend, eine so thörichte Verordnung
gäbe es in Paris nicht. Da bin ich losgeradelt,
mitten durch die engsten und belebtesten Gas-

sen, mitten durch die Wagen- und Menschen-
massen des Bois de Boulogne am Ostersonn-
tag, bei herrlichstem Wetter. Freilich musste
ich sehr aufmerken. Aber es gieng leicht,
denn alle Kutscher und Fussgänger merken in
Paris ebenso auf wie die Radler. Die Menschen
sind hier eben grosstädtisch erzogen, weil keine
Polizei die MenscheiP gängelbandelt. Wenn
ich damit vergleiche, dass man mich in Berlin
an einem Tage, an dem weit und breit kein
Wagen und kein Fussgänger auf dem Fahr-
dämm der etwa 20 Meter (ohne die Bürger-
steige) breiten Wienerstrasse war, vom Rade
holte und zu einer Geldstrafe verurteilte, weil
ich auf der rechten Seite des linken asphal-
tierten Dammes statt auf der rechten miserabel
gepflasterten Hälfte radelte, so steht Einem
doch der Verstand still. Ich frage mich: ist
ganz Berlin eine Strafanstalt, in der man sich
nicht so bewegen darf wie in anderen Gross-
städten Ich mache aber auch den Radlern in
Berlin berechtigte Vorwürfe. Diese müssen
mehr Schneid zeigen. Wenn die Polizei abso-
lut sieh den Forderungen der Neuzeit nicht
fügen will und auf einem schematischen Vor-
gehen beharrt, welches sich kaum mehr für
ein Dorf eignet, so muss man Eingaben an das
Ministerium, event, an die allerhöchste Stelle
machen Und darum bitten, dass die Berliner
Polizei lernt, sich ebenso den Forderungen der
Neuzeit anzupassen, wie die von Paris, London,
Rom, Bombay, Calcutta u. s. w. Ueberall
habe ich gefunden, dass der Radler ein Staats-
bürger wie jeder andere ist. In Berlin aber
ist das nicht der Fall. Die zwecklosen Be-
schränkungen, welche die Polizei dem Radfahr-
wesen in Berlin und Umgegend auferlegt,
haben sogar einem Teil des Publikums die
Idee beigebracht, man dürfe auch von Privat-
seiten den Radlern Schwierigkeiten bereiten.
Daher die Animosität des Berliner Janhagels
gegen Radler und besonders Radiorinnen. Das
ist die Folge unseres Polizeivorgehens. Die
Radler können und müssen verlangen, dass sie
auch in Deutschland gleiche Rechte erhalten,
wie in den anderen Staaten Europas, wie in
Amerika, Indien etc. Wir Deutsche sind weder
dümmer noch ungewandter als die anderen
Völker, gewiss auch nicht ungebildeter und
roher. Wax-um also die Polizei gegen uns
derber vorgehen darf wie die Polizeien jener
Länder, das kann gewiss kein vernünftiger
Mensch einsehen. Die Radler stehen also nicht
auf bittendem Fusse, sondern auf dem des
Rechtes, welches verlangen kann, und die
Polizei und veraltete Landräte müssen sich
diesem Verlangen fügen, denn sie haben dem
öffentlichen Interesse zu dienen, nicht es zu
schädigen."

Festprogramm filr Bundestag u. Bundesreniien
des

Schvöeiz. Velozipedisfen-Bundes in Basel
2. und 3. .Juli 1898.

Samstag, 2. Juli. Von Mittags 12 Uhr an:
Empfang der Gäste in der Brauerei Merian.
Von Nachmittags 4 Uhr an : Beginn der Ren-
nen auf dem Landhof (Vorläufe). Abends
8 Uhr : Grosser Festkommers in der Burg-
vogteihalle.

Sonntag, 3. Juli. Morgens 8—10 Uhr :

Ausgabe der Festkarten in der Brauerei Merian.
Morgens 9 Uhr : Aufstellung zum Korso. Mor-
gens 10 Uhr : Abfahrt nach dem Zoologischen
Garten (Frühschoppen). Mittags IP/2 Uhr :

Rückkehr in die Stadt. Mittags 12 Uhr :

Bankett im Musiksaal. (Unterbringung der
Maschinen in der Turnhalle.) Nachmittags 3
Uhr präzis : Beginn der Rennen. Abends 8
Uhr : Preisverteilung und Abschiedscommers. in
der Konzerthalle zum Kardinal. Offizieller
Schluss dés Festes.

kà ,8àà
lNr. »4. ^ÄrRek, I«. àî I8S8 I. àlir^an^.

às âemkum0l-ist.?r0t0^0l1
àes

v.o. ^intertkuD.
Dis Lektion V.-D. Vintsrtkur muss Kümo-

ristiseks K'àuxe unter ikrsn Mitgliedern kaben.
Dlisgt àa àas kumoristisoks Protokoll einer
Kensralvsrsammlung, xuglsiek aïs Dierxsitung
tituliert, auk unser Deduktionspult, das iu
seinem Inimité samt beigelügten Danàxeiek-
nungen verdient, der Vergessenkeit entrissen
xn veràen.

V/ir stolien niekt au, unsern Vintertkurer
Disrxeitungsautorsn die köeksts linerksnnung
xu sollen.

Vorerst lautet «las Protokoll vie lolgt:
Droêo/oK der denoralversainmiung cles V.-ll.
Vintsrtkur am 9. danuar 1897 im Dokals x.
,,IoàM?à".

Da vir, vis iek seko, beute ^.lle so kübsek
beieinander sind, meinte der Dräsident, als er
letzten Lamstag xulälligorveiss in äsn „Volks-
Zarten" kam, so vollen vir nun einmal vie-
àsr einmal eins Dsns^àsxsKMKànF abkalten.
Kssagt, getkan.

Dis /Vâunà/ists vuràe erst am Leklusse
àsr Versammlung aulgostellt.

1. /lass«. Unserm vielgeliebten Kassier ge-
lang es mit vunderbaror Loklaukoit, àen ver-
sokiedensn Mitgliedern ikre venigen kranken
aus àer Daseke xu looksn. Ver ikn kennt, virà
àas begreiüiek tlnàen; värsn alles Drausn-
Zimmer gevssen, so kätten vir noeli viel mekr
eingenommen. Immerkin varsn vir genötigt,
xur àlnakme àer Kelder einen grösseren llanà-
Koller xu pumpen.

2. NMsK. àvsssnà varen ea. 129 Nanu
unà sin Kälber, von àsnen ^'edoek nurà-Z stim-
men konnten, àa àie anàern lsiâsr niekt xnm
Dlub gekörten. Die Versammlung verlieb un-
gemein rukig.

deder verlangte àas Vort unà àie anàern
spraoksn sonst mit. Kssungon vuràe niekt
viel, dagegen verursaekten àie Ventilatoren
sin stôrsnàes Ksräusek.

.8. Z/ià'Âs Nuàîtà Der Dlub katte
àas „kaarige" Vergnügen, einen sur Hallte
aulxunekmsn, veil àie andere Dällte nook niekt
18 .Iakrs ait var.

kliekts destovsnigsr gaben 4 anàere ikrsn
Austritt, Dvei àsrsolbon vuràsn okne vsitsrss
angenommen, àie 2 anàern mit àem Dusatx,
àass àie kstrelkenàsn anl àisser Drde niekt
mekr unà in àer Dvigkeit erst reekt niekt
mekr in àen tlluk kommen àûrlten. Driode
ikrsr tisoke!

4. Vakresbsriekj. Der Aktuar las krampl-
kalt etvas vor unà naekksr erklärte àer Dräsi-
àent, àas sei àer dakresboriokt govesen. Din
anàerer meinte, man sollte àem Aktuar eigsnt-
liek sin Hook ausbringen, veil er so gut losen
könne.

Doek kaum var ikm àas Vort sntlakrsn,
Älöekt sr's im Düsen gern ksvakrsn!
Denn soglsiok srlüllt sin àonnsrnàss Dereat

àas gain?s Kebäuds unà aïs àer Lturm siek
einigermassen gelegt katte, vsrspraek man àem
Aktuar als veitere Anerkennung sine gekörige
Dortion „Drügol".

5. Dis lia.// des VoT'stniîà giong anstanàs-
los vorüker.

^.Is man àen Vorstanà georànst unà àen
Dräsos an àie Lpitxo gestellt katte, llsng àieser
plötxliek an xn räsonnieren. Nan kätto ikn
gar niekt väklen sollen unà er volle gar niekt
mekr Dräsident soin unà man kätts gar kein
Deckt, ikn so mir niokts, àir niekts xu väklen,
unà man solle àoek einen anàern väklen u. s. v.

Allein alles Deden Kail niokts mekr, er
musste siok lügen unà vorspraek naok einigem
Nurrsn, er volle sokon àalûr sorgen, àass kalà
vieàer Deken in àen (link komme.

Dis anàern varsn keinaks alle mit Ltiin-
menmekrköit gsväklt voràen unà musston siek
àaker in ikr Lekioksal lügen.

6. D9//a/u/. ^ils man in àer Ltadt erlukr,
àass unsere Kassa samt Kassier üksrmässig
voll sei, erkielten vir xaklrsieks (liierten lür
sin Klublokal unà àa àas kisksrige lür uns
virkliek xu gross var unà inlolgs àsr xn starken
Ventilation in àem koken Kanins beständig
Durokxug var, kosekloss man, einige àisser
Dlkerten in Detraokt xu xioken. Der „Dàsn"
var xu naks am Kraken gelegen, àsr „D/sin-
/â" xu veit gegen Veltksiin, àie „/dons" xu
naks ksi àer „Dlinàonanstalt" u. s. v. Dagegen
vuràe àie „/ksi" als günstig kslunàon, veil
sie so kübsek xviseken àem llaknkol unà àsr
Ltadtkiroke gelegen sei. Das Lier könnte xvar
besser sein, aber man könne im Notlalls )a
Vassor unà Nilek trinken.

7. Tomun M'o 76.97. 1. Vorgeklagt 1 Dag.
Vâà-DasÂ kin unà ksr unà retour. 2. Vor-
seklag. 2 Dage. D/nnAsn-/à,M, eventuell über
dsnl. 3. Vorseklag. Ztägigs Dour in àer Dm-
gobung von IVintsrtkur: Laknkolxlatx, IVült-

lingon, Döss, Keitxlatx, x^burg, Lsnnkol, Leen,
Dsgg drütxe, dbsrvintertkur, D^nkarà, Kent-
lingen, Lsuxaek, Kosenbsrg.

8. ânà/ktiAS. Ds vuràe niekt viel rnnà-
golragt.

„VisiMmà /ann ^vsi Äsrrsn àiensn/" à-
trag Lokukmaokor. IVirà naek längerer Dis-
kussion angenommen.

Ds beantragte nun àer
Herr Naterial-Vervaltsr
Lekluss àer Litxung, veil
er sonst mit seiner Lzzar-
Kasse xu sxät anl àen
Nev-Vorker Loknellxug
komme!

Die ganxe Vsrsamin-
lung batte àen meisten
Nitglieàern srkitxtsXöxls

gsmaokt, so àass siek unser Disrvatsr genötigt
sak, àen dussekank von Dior xu verbieten,
voraul siek nun sine längere Diskussion über
àen Vutxen àes Disres, sovis über àen Unter-
sokisà xviseken sekveixeriseksm unà ba^riseksm
Dier entsxann, v'âkrenà veloksr siek àie Nit-
glieàer naok unà naek àrûokten unà glüek-
liokerveiser sämtlioke mit Keiler Daut àavon
kamen.

Lekluss 2 Dkr 57.
Vsrantvortlioks Deàaktion: dsbrûàsr /?«?,

xur „voràern Diebs", obere Nuseumstrasse in
Dier.

TinweikunA

llkM „Vààm"
IN

Nillteáur.
DröNnungs-Dennen Lonntag àen 7. Debruar

1897, morgens 8 Dkr, in àer alten derbe: ,/Dà-
ooKssâensb Lämtlioks Dakrsr kaben mit àem
Daàe xu ersekeinen. Dsginn àer Donnen 8^/z Dkr.

I. ,7knio?vs?â». Donner unter 6 .lakren
kaben keinen Zutritt, veil xu leiekt. Dventuell
aber mit sokverer Nasokins. 5 Xilomster.
1. Dreis: 1 ssiàenes Drieot, gsstiltst von àen
verstorbenen Lekvsixsrn in Dov-Vork. 2. Dreis:
1 Dlagiormeàaille, Dkrengabe von 8tübbs,Dsrlin.
3. Dreis: 1 Dutter lür eine goldene Drille.

II. IKÂAîtMmk'onnsn okno Draineure und okno
Dnàsxurt. 5 Kilometer, Loknsiàen erlaubt.
1. Dreis: 29 Daib leinster Lokabxisgsr, Dkren-
gabs vom lanàvirtsekaltlioksn Vorein. 2. Dreis:
Din altes Diogerräl als Diminsrsekmuok, Dkron-
gäbe vom dlarner Dergrennsn-(llub. 3. Dreis:
19 siusgsstoxlts Xräken, Dkrsngabs von àsr
naturvissensekaltlieken dssellsekalt.

III. Diez/o?ören-
19 Kilo-

meter mit Dan-
àem. Verbot:

Das Diesels àarl
àeinDanàem niekt
im L^zort vorlak-
rsn. 1. Dreis: 19
Dàe. „Duek àer
Dks", Dkrengabe
vom Verein alter
àunglrausn. 2.
Dreis: 2 Ilekto-
liter Lanitätsbisr,

Dkrengabe vom „Volksgarton". 3. Dreis: Din
Dutxenà gelrorene Lokellkseke, Dkrengabe von
Diebsrmann.

IV. âsrsrsnnâ. Nänner unter 65 àakren
unà Nasokinen unter 18 Kilo voràen niekt

angenommen. Dür gute Drainsure
ist gesorgt. 1. Dreis: 1 Dzàin-
àsr okne Danà, àem àsr Doàen
lsklt, Dkrengabe von Ltisrlin.
2. Dreis: 1 Datsrno „Deuokt-
Kugel", Noàsll 78, Dkrengabe von
Donxlsr. 3. Dreis: 1 getragener
Dsrrsnstislsl okne dbsatx, Dkrsn-
gäbe von Dumxonsammler Islsr.
àeàsr àer das Danà Kassiert, er-
kält àie Deekineàaills.

V. 4/sistsrso/m/îs/ârsn. àlle Dnkrverks
unter 4 Kilo sind xulässig. Dbenso Dvsisxän-
ner. „Dilsgkaria" - Dakrrädsr ausgeseklossen.
29 Kilometer, àsàer trainiert siok selbst. 1.
Dreis : Dindenblütenkranx und ein Dentner Kar-

tolkeln, Dkren-
gäbe von Kusks.
2. Dreis: Leknitt-
lauekkranx, Deek-
médaillé und ein
Kranx Kervslat.
3.Dreis: DinDent-
ner Dement und
2 Dutxenà Daek-
steine, Dkrengabe
von (lamxanini.
Die Dreiss müs-
sen solort mitgs-
nommsn vsràsn.
Der dritte muss
vor dem xvsitsn

übers Danà. IVonn eins Nasekine xerbriekt,
àarl mit derselben niekt mekr gerannt voràen.

IVsrtke Dernier!
Drseksinst in Nassen an unserm patriot/

soksn Dssts; besonders àa aul unserer Denn-
bakn keine Ilnlälle vorkommen. Immsrkin
ist der Dotenvagen bereit. Der grossartigsn
Dreise und der grossen lkboxlerung der löbl.
Devölksrung vegsn kolken vir aul ungskeuren
Desuek und rissige Dstsiligung.

Das Dsnnkomitee.
^.llo glüeklieksn devinner voràen xuàem

im Dulsnsxiegsl xublixiort. Dür gute IVitte-
rung ist bestens gesorgt. Vor Daseksndieben
virà gevarnt!

M'Äs Dszieso/s nom 7Z V/»'. Denn-
bakn ganx besetxt. 9l1los vill rennen. Kapelle
Dürekterliek spielt: „Du bist verrüokt, mein
Kind". Der Drlolg ist grossartig. Die Deist-
ungsn vorxügliek. Loebon beginnt das /rlters-
rennen mit Deleuektung. Drnst-
liebe Ilnlälle kamen keine vor.
Dvei sind bereits ikrsn IVun-
den erlegen. 4 Dkr. Dennen
glänxend verlaulen. dut die
Dällts der Dennkonkurronten
sind verloren gegangen. //M
soklägt den sekveix. Dskord
um 1 Ninute 3 Lokunden.
Ds lebe der neue Lokveixsr-
rekorà „Nodl", Rskoräkslii'si-

MD

VeloSport.

MX

— slaäkalii'öi' in k'ai'is unä öerlin. In der
Deitung- des àeutsekon Daàlakrsrbunàos sekreibt
der Lokriltstollor Darl Danera: „Die alte Dr-
lakrung, vie sekr vir in violer Dexiskung
Daris beneiden müssen, kat siok mir vieàer in
diesen dstortagen goxeigt. Lekönos IVetter,
ivarms Dult, aulgsblükto Däums und Düseko
ü. s. v., und darum Unmassen von Vagen
aller àt und Dussgängor ^'edon Alters aul den
Ltrassen und besonders im Dois de Doulogno.
destern lukr iek durek die (lkamps Dl^sees,
väkrend seeks Vagen nebeneinander naok der

Dlaee de la (lonoordo und lünl naok der snt-
gogongesetxten Dioktung naok dem ^.re ds
Driompke eilten, ^.eknliek var es aul allen
Doulsvards, ^'a in allen Ltrassen. Im Dois
stauton siok die Vagenreiksn visdsrkolt. Die
Lekutxlsute kümmerten siok nur soveit um den
Dissenverkokr, dass sie kisr und da die Vagen-
Kolonnen durek sin Dsioken ikrsr veisson Ltöoks
xum Kalten braektsn und àaàurok Dussgängsrn
das Dsbersekrsiten der Ltrasssn srmögliokten.
Dnd xviseken diesem, gegenüber dem Dsrliner
Verkekr, grossartigsn Drsibsn radelten olins
.jede Dosokränkung Dorren und Damen un-
untorbroeksn kin und ksr. Niemand kümmerte
siek um sie, kein vorsintllutlieker Lekutxmann
seknauxte sie an, dsdormann viok iknon aus
oder sie vioksn aus, kurx der Daàlsr virà in
Daris vie H oder anders Nsnsok oder Dsiter
oder vis ein Dakrxsug, je naok den Verkält-
nisssn, goaoktet. Iek kabs mir am Dstsrsonn-
tag sin Dad gelisken und lragte, vsleke Ltras-
sen lür Dadler verboten seien. Da antvortets
man mir laekend, eins so tköriokts Verordnung
gäbe es in Daris niekt. Da bin iek losgoradslt,
mitten durek die engsten und belebtesten Das-
sen, mitton durek die Vagen- und Nsnsekon-
msssen des Dois de Doulogno, am Dstersonn-
tag, bei ksrrliekstsm Vottor. Dreiliok musste
iek sekr aulmerksn. liber es gieng leiekt,
denn alle Kutsoksr und Dussgängor merken in
Daris ebenso aul vie die Dadler. Die Nonsekon
sind kisr eben grosstädtisok erxogsn, veil keine
Dolixei die Nensokoi? gängslbandolt. Venn
iek damit vergleieko, dass man miek in Derlin
an einem Dags, an dem veit und breit kein
Vagen und kein Dussgängor aul dem Dakr-
dämm der etva 29 Nster (okne die Dürgsr-
steige) breiten Visnsrstrasss var, vom Dads
bolts und xu einer Deldstrals verurteilte, veil
iek aul der rsektsn Leite des linken aspkal-
tisrten Dammes statt aul der rsektsn miserabel
gepklastorten Dällto radelte, so stekt Dinsm
doek der Verstand still. Iek lrags miek: ist
ganx Derlin eins Ltralanstalt, in der man siek
niekt so bovögön àarl vis in anderen (Iross-
städtsn? Iek maeke aber auek den Dadlern in
Derlin borsoktigts Vorvürls. Diese müssen
mekr Leknsid xeigsn. Venn die Dolixei abso-
lut siok den Dorderungsn der Nsuxsit niekt
lügen vill und aul einem sekematisekon Vor-
geben bekarrt, vslekes siek kaum mekr lür
ein Dorl eignet, so muss man Dingabsn an das
Ministerium, event, an die allerköeksts Ltelle
maoksn und darum bitten, dass die Dsrliner
Dolixei lernt, siok ebenso den Dorderungsn der
Neuxsit anxupassen, vie die von Daris, Dondon,
Dom, Domba^, (laloutta u. s. v. Ilobsrall
kabs iek gelundon, dass der Dadler ein Ltaats-
burger vis zedsr andere ist. In Derlin aber
ist das niekt der Dali. Die xvseklossn De-
sekränkungsn, voleko die Dolixei dem Dadlakr-
vessn in Derlin und Ilmgsgond aulorlegt,
kaben sogar einem Doil des Dublikums die
Idee bsigsbraekt, man dürle auek von Drivat-
ssiten den Dadlern Lekvierigkoiton bereiten.
Daker die Animosität des Dsrliner dankagols
gegen Dadler und besonders Dadlorinnsn. Das
ist die Dolge unseres Dolixeivorgokens. Die
Dadler können und müssen vorlangen, dass sie
auek in Dsutsoklaud glsioko Deekto erkalten,
vis in den anderen Ltaaton Duropas, vie in
Amerika, Indion eto. Vir Deutseke sind voder
dümmer noek ungsvandter als die anderen
Völker, gsviss auek niekt ungebildeter und
roker. Varum also die Dolixei gegen uns
derber vorgeben àarl vis die Dolixeisn )ensr
Dänder, das Kanu gsviss kein vsrnünltiger
Nsnsok sinseken. Die Dadler stoben also niekt
aul bittendem Dusss, sondern aul dem des
Deektes, vslekss verlangen kann, und die
Dolixei und veraltete Dandräto müssen siek
diesem Verlangen lügen, denn sie kaben dem
öiientliekon Interesse xu dienen, niekt es xu
sekädigsn."

5s8tpi-ogi-amm à kunàtag u. kunlisZi-snnkn
des

Lukvvsix. Vsloxipsclisksn-Dunclss in Zeissi
2. und 3. .duli 1898.

Lamstag, 2. duli. Von Mittags 12 Dkr an:
Dmplang der Däste in der Drauerei Nerian.
Von Naekmittags 4 Dkr an: Deginn der Don-
nsn aui dem Dandkol (Vorläule). libends
8 Dkr: Drosser Destkommers in der Durg-
vogtoikalle.

Lonntag, 3. duli. Morgens 8—19 Dkr:
àsgabe der Dostkartsn in der Drauerei Nerian.
Morgens 9 Dkr: 9iulstellung xum Korso. Nor-
gens 19 Dkr: 9iblakrt naek dem Doologiseksn
Karten (Drüksekoppen). Mittags 11^/z Dkr:
Düokkekr in die Ltadt. Mittags 12 Dkr:
Dankebt im Nusiksaal. (Dnterbringung der
Nasokinen in der Durnkalle.) Naokmittags 3
Dkr präxis: Deginn der Dennen. Abends 8
Dkr : Dreisvsrtoilung und ^.bsokisdsoommors

^ in
der Konxertkalls xum Kardinal. Dlkxisller
Lekluss des Dsstes.



Montag, 4. Jnli. Morgens : Besichtigung
der Stadt. Morgens 11 Uhr : Frühschoppen
in Bühlers Biergarten. Nachmittags 2 Uhr :

Fahrt ins Bottminger Schloss. Rendez-vous
Brauerei Merian.

lienn-Programm.
I. Erstfahren. Olfen für alle Mitglieder des

S. Y. B., welche noch in keinem Wettfahren
(Strassenwettfahren auch inbegriffen) einen
Preis errungen haben. Distanz 2000 m 5

Runden. Eventuell Serien über die gleiche
Distanz. Einsatz Fr. 2. Erster Preis : 30 Fr.
und silberne Medaille. Zweiter: 20 Fr. und
bronzene Medaille. Dritter : 10 Fr. und bronzene
Medaille.

II. Junior-Rennen. Offen für alle Mitglieder
des S. Y. B., welche noch keinen der 3 ersten
Preise in einem Bahnrennen des S. Y. B. ge-
wonnen haben. Distanz 2000 m 5 Runden.
Eventuell Serien über die gleiche Distanz.
Einsatz Fr. 2. Erster Preis: 30 Fr. und
silberne Medaille. Zweiter : 20 Fr. und bronzene
Medaille. Dritter: 10 Fr. und bronzene Medaille.

III. Senior-Rennen. Offen für alle Mit-
glieder des S. V. B. Distanz 2000 m 5
Rundpn. Eventuell Serien über die gleiche
Distanz. Einsatz Fr. 2. Kategorie A. : Stärkere
Fahrer. Erster Preis : 60 Fr. und silberne
Medaille. Zweiter : 40 Fr. und silberne Medaille.
Dritter : 20 Fr. und bronzene Medaille. Kate-
gorie B. : Schwächere Fahrer. Erster Preis :

40 Fr. und silberne Medaille. Zweiter : 25 Fr.
und silberne Medaille. Dritter : 15 Fr. und
bronzene Medaille.

Laut Artikel 11 des neuen Rennreglementes
wird die Einteilung der Fahrer in diese beiden
Kategorien nach erfolgter Anmeldung zum
Rennen durch die Jury mit Genehmigung des
Zentralkomitees vorgenommen.

Für das mit diesem Rennen verbundene
Gruppenfahren können Clubs des S. Y. B. eine
oder zwei Gruppen von je 3 Mann stellen.
Die Namen der bei dem Gruppenfahren Starten-
den sind bei der Anmeldung schriftlioh aufzu-
geben. Eventuell Aenderungen müssen am
Start der Jury vorgelegt werden.

Beim Gruppenfahren wird jeder Renner nach
Zeit gewertet, die Gruppe mit der geringsten
Durchschnittszeit ist Sieger. Einsatz per Gruppe
Fr. 3. Erster Preis : Lorbeerkranz und Ehren-
gäbe. Zweiter : Lorbeerkranz und Ehrengabe.
Dritter: Eichenkranz und Ehrengabe.

IV. Bicyclette Meisterschaftsfahren des

S. Y. B. Offen für alle Mitglieder des S. V. B.

Distanz 2000 m 5 Runden. Eventuell Serien

über die gleiche Distanz. Einsatz Fr. 4. Erster
Preis- 100 Fr., silb. verg. Medaille, Lorbeer-

kränz und Diplom. Zweiter: 70 Fr, silberne

Medaille, Lorbeerkranz und Diplom. Dritter:
40 Fr, silberne Medaille, Eichenkranz und Di-

plom. Vierter: 20 Fr. und bronzene Medaille.

Y Kunstfahren. Offen fur alle Mitglieder
des S. Y. B. Einsatz Fr. 3. Beim Kunstfahren

hat jeder Fahrer 10 Minuten Zeit zur Ausführ-

ung seiner Uebungen, welche von jedem belie-

big o-ewählt W6rden können. Erster Preis. 40 Er.,
silb. verg. Medaille und Lorbeerkranz. Zweiter:
20 Fr., silberne Medaille und Eichenkranz.

Dritter: 10 Fr, bronzene Medaille und Eichen-

kränz
YI. Sektionsfahren. Preise : Ehrengaben (sil-

berne Becher und Kränze.) Offen für alle dem

S Y B angehörenden Clubs. Distanz 2400 m

6 Runden. Einsatz 10 Fr. pro Sektion. Beim

Sektionsfahren kommen Art. 62 und Art. 63

des neuen Wettfahrreglements in Betracht,
welche folgendermassen lauten: Art. 62. Was

die beim Sektionsfahren auszuführenden Ueb-

ungen anbetrifft, so sollen bei Ausschreibung

von Sektionsfahren einige Uebungen von der

betreffenden Rennkommission in Uebereinstimm-

ung mit dem Centraikomitee vorgeschrieben wer-

den, die für sämtliche konkurrierenden Vereine

obligatorisch sind; diese obligatorischen Ueb-

ungen haben sich bei einer 400 m langen Bahn

auf 4 Runden zu beschränken. — Art. 63. Ausser

den obligatorischen Uebungen hat
_

jede kon-

kurrierende Sektion während zwei weitern Bahn-

runden freigewählte Uebungen auszuführen. Die

obligatorischen und freigewählten Uebungen

werden separat beurteilt. Die obligatorischen
Uebungen werden in nächster Zeit ausgeschrie-

ben werden.

VII. Militärfahren. Offen für alle schwei-

zerischen Militärradfahrer in Diensttenue vor-
behalten der Genehmigung des hohen Militär-
départements. Distanz 2400 m 6 Runden.

Kein Einsatz. Erster Preis: 50 Fr. und Lor-
beerkranz. Zweiter: 30 Fr. und Eichenkranz.

Dritter: 20 Fr.
VITT. Runden-Recordfahren (international).

Offen für alle Radfahrer. — Schrittmacher keine

gestattet. Jeder Renner fährt die Bahnrunde

(400 m) separat und wird nach der von ihm

zur Zurücklegung der Bahnrunde gebrauchten
Zeit gewertet. Einsatz Fr. 2. Erster Preis :

40 Fr. Zweiter: 25 Fr. Dritter: 15 Fr.

IX. Internationales Hauptfahren. Offen für
Radfahrer aller Länder. Nur einsitzige Ma-

schinen zulässig. Schrittmacher nicht gestattet.
Distanz 4000 m 10 Runden. Eventuell Serien

2000 m 5 Runden. Einsatz Fr. 4. Erster
Preis: 200Fr. Zweiter: 100Fr. Dritter: 50Fr.

X. Internationales Tandemfahren. Offen für
Radfahrer aller Länder. Distanz 4000 m
10 Runden. Eventuell Serien 2000 m 5 Run-
den. Einsatz Fr. 4 per Paar. Erster Preis:
100 Fr. Zweiter 60 Fr. Dritter: 30 Fr.

_

Anmeldungen mit Einsatz begleitet sind

schriftlich einzureichen an Hrn. Alfred Suter,
Mitglied des Rennkomitee, Byfangweg 16, Basel.

Nennungsschlussfür Sektionsfahren : 20. Juni,
abends 8 Uhr, für Einzelnrennen: 27. Juni,
abends 8 Uhr.

Alle das Rennen betreffenden Schriftstücke
(ausgenommen die Anmeldungen) sind zurichten
an den Präsidenten des Rennkomitees: Hr. Dr.
Eduard Hagenbuch, Missionsstrasse 20, Basel.

Mit freundlichem Gruss
Der Präsident des Organisationskomitee :

Ernst Stähelin.
Der Präsident des Rennkomitee:

Dr. Ed. Hagenbuch.

Ein ernstes Mahnwort.

Mit der Eröffnung der diesjährigen Renn-
saison kommen auch wieder aus dem Publikum
die vielfachen Klagen über unsinnig schnelles
Fahren durch die Strassen der Städte. Wer
hat hier in Zürich nicht tag-täglich Gelegen-
heit, sich darüber zu ärgern. Und es sind nicht
etwa gute, zuverlässige Fahrer, die ihre Ma-
schine allzeit zu bemeistern wissen oder durch
irgend eine Auszeichnung sich als Clubmitglieder,
als Organisirte, ausweisen — nein, es sind
meistens sog. „Wilde", Leute, die in keinem
Club sich scharfer Disziplin unterwerfen wollen,
gewöhnlich erst vor wenigen Wochen zum ersten
Mal aufs Rad gestiegen sind und dann aus

purer Grosshanserei wie verrückt durch die be-

lebtesten Strassen rasen, in schönstem Tempo
Ecken schneiden und jeden Augenblick für die
Passanten Gefahr bringen. Dass da die Er-
bitterung im Publikum nicht ausbleiben kann
und sich gegen alles richtet, was Radfahren
heisst, ist nur zu erklärlich. Unter diesem Zu-
stände aber müssen auch unsere Clubmitglieder
dann leiden und unverschuldet sich Manches

gefallen lassen, das sie nicht Verdienern Leider
muss gesagt werden, dass dieses Frühjahr der

gemachte Vorwurf auch vielen Rad 1er inn en
gilt. Ich sah dieser Tage eine Radlerin durch
Querstrassen des Niederdorfes sausen, in schärf-,

ster Gangart Ecken nehmen und um ein Haar
eine Frau mit einem Kinde umrennen, über die
mit Recht böse Bemerkungen seitens des Publi-
kums .fielen. Doch bei solchen Leuten hilft
selbst Schimpfen nichts Solche Fahrer einfach
anhalten und zur Busse bringen, das allein hilft!

Hier ist es nunPflicht der neu ge-
gründeten Zürcher Radfahrerunion,
energisch und bald einzuschreiten.
Und wie das geschehen kann, das zeigt nach-
stehender in der Basler Presse erlassener Auf-
ruf der Kommission des Radfahr erverban-
des Basel. Da heisst es:

Die besonders in der letzten Zeit häufiger'
auftretenden Klagen von Seite des Publikums
über ungebührliches Fahren veranlassen den

Radfahrerverband Basel, der sich aus der Mehr-
zahl der hiesigen Yelocipedistenvereine zusam-
mensetzt, zu folgender Erklärung:^

Wenn man täglich das Schauspiel gemessen
kann, dass Radfahrer in den Strassen unserer
Stadt in einem Tempo dahinrasen, das eher auf
die Rennbahn, als in einen stark frequentierten
Stadtteil gehört, wenn es immer öfters vor-
kommt, dass jüngere Leute besonders in einer
Weise Strassenbiegungen nehmen, die nicht nur
belästigend, sondern geradezu gefährlich für die

Passanten wird, so sind es die organisirten
Fahrer, die das in erster Linie bedauern und
auf Abhilfe solcher Missbräuche bedacht sind.

Wir verkennen nicht, dass es unter denVeloci-
pedisten Elemente gibt, die durch sinnloses

Fahren eine stets wachsende Gefahr für Fuss-

gänger, Fuhrwerke und Radfahrer bilden, und
halten es für unsere Pflicht, gegen solche Aus-
schreitungen energisch Stellung zu nehmen.

Der „Basler Radfahrerverband" richtet daher

an seine Mitglieder, sowie an alle Fahrer die

dringende Bitte,""sich ein langsames Fahren in
den Strassen der Stadt, hauptsächlich bei Bieg-

ungen, angelegen sein zu lassen ; er ermahnt aufs

Nachdrücklichste, dem Publikum gegenüber die

nötige Rücksicht walten zu lassen, und erachtet

es in seinem und der Bevölkerung Interesse,

Ausschreitungen in obigem Sinne, von welcher
Seite sie immer kommen mögen, entschieden

entgegenzutreten.
Wir gelangen aber auch auf diesem Wege

mit dem Gesuch an die Fussgänger, wie an
die Wagenlenker, ihrerseits darnach zu trach-

ten, den Radfahrern den Verkehr in den Stras-

sen nicht unnötigerweise zu erschweren. Wird
von Seite der Fussgänger möglichst das Trot-
toir benutzt, werden die Kinder angehalten,
den Schauplatz ihrer Spiele weniger auf ver-
kehrsreiche Strassen zu verlegen, bemühen sich

endlich die Fuhrwerke, auf gesetzmässige Weise
auszuweichen, so kann so mancher Streit ver-
hütet, so manchem Unfall vorgebeugt werden.

Bei einigermassen gutem Willen auf bei-

den Seiten wird dann auch so manches Vor-

urteil, das man — wir wissen es nur allzu

gut — gegen uns hegt, schwinden, und es

werden Fälle, wie sie vor nicht gar langer
Zeit zu unserem grossen Bedauern vorgekom-
men sind, zur Unmöglichkeit werden.

Die Kommission
des Radfahrerverbandes Basel.

Amateur-Photographie.
— Platintonbad für Mattpapiere. W. A.

Heusler empfiehlt im „Amateur-Photographer"
für Folio-Papier nachstehendes Bad, das a,uch

für andere Mattpapiere mit Erfolg benützt
werden dürfte:

Destill. Wasser 440 cm'.
Chrom-Alaun 5 gr.
Kalium-Platinchlorürlösung (1:10) 2 cm'.

Das Bad ist sofort nach dem Ansetzen und
zwar oftmals hintereinander anwendbar, wenn
man von Zeit zu Zeit wieder etwas Kalium-
Platinchlorürlösung hinzufügt.

Die von einem kräftigen, durchgearbeiteten
Negativ abgezogenen Kopien werden 1/4 Stunde
lang in öfters gewechseltem Wasser ausge-
waschen und man bringt sie dann, Stück für
Stück, und nicht zu schnell hintereinander, in das
Tonbad. Das Tonen geht ziemlich schnell vor
sich und sehen schliesslich die Kopien in der
Aufsicht blauviolett aus. Je nachdem man
wärmere oder kältere Töne wünscht, nimmt
man die Bilder aus dem Bade und legt sie in
eine Schale von U/40/oiger Sodalösung. Das
Tonen hört darin sofort auf. Sind alle Kopien
getont, wäscht man sie mehrmals in mehr-
fach gewechseltem Wasser und bringt sie in's
Fixierbad. Ae.

— Verstärkung der Kontraste. Hat man
Negative, die an und für sich gut sind, deren
Kontraste man aber doch noch etwas erhöht
haben möchte, empfiehlt der „Amateur-Photo-
graph, VIII", die Schichtseite der betreffenden
Platten nach dem Auswaschen mit einem Bat-
tist-Taschentuch sorgfältig abzutrocknen, -dann
von der Glasseite her bis zu fühlbarer Wärme
zu erwärmen und darauf das Negativ wie üb-
lieh völlig trocknen zu lassen. Auf diese Weise
soll das Bild stärker heraustreten und das
Negativ saftigere Kopien liefern. Ae.

Litteratur. |ya
Angeregt durch eine lobende Besprechung in einem

der ersten Blätter unserer Bundeshauptstadt, verschafften
wir uns ein kürzlich in Stuttgart im Verlag von W. Kohl-
hammer erschienenes Schriftchen, betitelt „ïusslûm-
m e 1 e i " mit einem kleinen Untertitel : „Ueber Stauchball
und englische Krankheit." Der Verfasser ist ein gewisser
Hr. Plank, Turnlehrer, oder, wie er sich schreibt, Professor
an einem Gymnasium in Stuttgart. Schon das Titelblatt
zeigt einem sofort, wess Geistes Kind das Büchlein ist. In
blutroter Farbe ist ein Fussballer dargestellt (der Herr Ver-
fasser hat sich wohl einen Stuttgarter Metzgerburschen zum
Modell genommen?). Schon die Kleidung des Spielers zeigt,
dass sich der Herr Verfasser die Ballspieler bei Nacht be-
sehen hat, denn selbst in Stuttgart, davon konnte ich mich
letzte Ostern überzeugen, trägt man keine solche Kleidung.
Enge auf den Schenkeln sitzende, bis über die Knie rei-
eilende Hosen, dazu ein gewöhnliches weisses Leibchen, und
eine rote Schärpe um die Lenden, •— wer wird in einem
solchen „dress" einen Fussballspieler erkennen, alles andere
nur das nicht, und der Herr Verfasser hat" sehr wohl ge-
than, dem Ungeheuer auf der Zeichnung wenigstens ein Paar
Fussballschiihe und einen Ball als Attribute hinznzugeben,
sonst hätte er wohl darunter drucken lassen müssen : das
sollte ein Fussballspieler sein. Und "nun die Stellung des
Spielers auf dem Bilde. Er hat sich in's linke Knie einge-
lassen und hat mit dem rechten Fuss den Ball gestossen.;
Der Verfasser wählte gerade einen Kunstkick, denn der Ball
fliegt über den Kopf des Spielers weg nach hinten. Trotz-
dem der Ball aber schon wieder weit oben in den Lüften
ist, steht der Spieler immer noch in derselben Pose. Den
schlagenden Fuss hoch oben nach Art einer Cancantänzerin,
den Oberkörper mit einem schrecklichen Buckel unvorsich-
tiger "Weise so nach hinten gelehnt, dass er bei der ge-
ringsten Berührung durch einen Gegner unfehlbar unsanft
auf seinen H. gesetzt wird. Und in dieser Stellung
ballt der Kerl die Fäuste, verdreht die Augen "und' scheint
die beste Lust zu haben, dem'Nächsten, unbekümmert im
den Ball, einen Tritt zu versetzen. Von welchem Photo-
graplien in aller Welt hat wohl der Verfasser je ein solch
herrliches Momentbild erhalten. Das könnte höchstenfalls
in Stuttgart gewesen sein, bei Anlass eines Rugbymatchs
unter den dortigen Fleischergesellen. Das schönste aber an
dem ganzen Bild ist der Kopf. Das Gesicht ist radikal das
eines Affen, es fehlt nichts als ein Haarwuchs bis auf die
Stirne herab. Der Gesichtsausdruck ist einmal der eines

gefährlichen Subjects, und hat der Verfasser wohl lange in
einem Verbrecherfahndungsblatt nach diesem Gesicht suchen
müssen, und anderseits ist es das Ebenbild ausgesprochener
Dummheit, und werden dem Verfasser und Hrn. Professor
wohl seine ehemaligen Zöglinge, wie sich sicherlich auch welche
in den in Deutsehland so zahlreichen Academischen Fuss-
ballvereinen finden, Dank für dieses Compliment wissen.
Wären die Stuttgarter Fusshallspieler alle solche Pracht-
exemplare, wie sie dieses Bild aufweist, dann allerdings
würde ich die Schrift des Hrn. Professors begreifen.

Für eine eventuelle zweite Schrift mag der Verfasser
nach Zürich kommen, vielleicht findet er dann hier weniger
abschreckende Gestalten.

Doch zu dem Inhalt der Schrift. In erster Linie wen-
det sich der Herr Verfasser gegen das Sehlagen des Balls
mit dem Fuss, gegen den „ganz gemeinen Hundstritt", wie
er es nennt. In längeren Auseinanderlegungen fragt er sich,
oh der Gegenstand, der gestossen wird, also der Ball, eine
solch gemeine Behandlung verdiene Der Herr scheint sehr
weichherzig und mitleidig zu sein. Das ist allerdings eine neue
Seite, von der aus bis jetzt dje Gegner des Fussballspiels
noch keine Angriffe unternommen hatte'n; der Herr Verfasser
soll einmal versuchen, einem Fusshall, wenn er etwas im
Finge ist, einen solchen „Hundstritt" zu versetzen, ich hin
überzeugt, er wird ihm nicht wehe thun, denn er wird ihn
gar nicht treffen Hat der Verfasser noch nicht eingesehen,
dass gerade das einer der Hauptzwecke des Fussballspiels
ist, die Beine, die vermöge ihrer Knochenarticulation viel
ungelenker sind als z. B. die Arme, im höchsten Grade ge-
wandt und gefügig zu machen? Ëin gewandter Fusshall-
spieler bewegt seine Beine fast wie seine Arme; und sollte
das vielleicht ein Nachteil sein? Im weitern verurteilt der
Verfasser das Fusshallspiel vom ästhetischen Standpunkt
aus kein Fussballer werde je von einem Künstler gemalt
oder nachgebildet werden. Mein Herr, so wenig als ein
Turner je an der Arbeit am Reck, am Barren etc. von einem

Künstler nachgebildet wurde. Wurde je von einem Turner
eine Statue oder ein Bild gebracht, so war es in einer sorg-
fältig ausgewählten Stellung auf dem Boden, sei es mit dem
Stab oder mit der Keule, Speer oder, um in's Antike zu
gehen, mit dem Diskus. loh wüsste nicht, warum man nicht
ebensogut einen Fussballer in einer ausgewählten schönen
Stellung wiedergehen könnte.

Auch mit dem alten Positionsgeschütz fährt der Ver-
fasser auf, trifft aber gehörig daneben, dass das Fusshall-
spiel schon so und so viele Unglücksfälle nach sieh ge-
zogen habe. Sind etwa die überall eingeführten Hülfskassen
für verunglückte Turner desswegen gegründet worden, weil
es keine Unfälle' beim Turnen giebt? Dazu ist die ganze
Schrift durchweg in einem chauvinistischen Tone gehalten,
alles fremdländische sollte darnach verpönt sein.

Aber nicht nur an dem Fusshallsport lässt der Herr
Turnlehrer seine Galle aus, sondern alle andern Sports, so-

gar das Rudern, erhalten ihren Teil weg. Da heisst es jn
der Schrift z. B. : „Aber wozu hatte uns die Natur vier
äussere Gliedmassen verliehen? Also hinauf auf das Rad,

„Bicycle" deutsch genannt, im Vierhändertum die Brust zu-
sammengepresst, und mit dem schönsten Sohnitzhuekel der
Welt dem Teufel zugeritten! Wer wird heutzutag noch

gehen oder laufen! Wie unmodern! How little zeitgemäss
How unfashionable Cricket matches Tennis tournaments
And oh! last not least : Rowing, Rowing! Juniors! Seniors!
We must have challenge cups, first prizesand so on! Also
setzte sich der Deutsche — welches Glück! — abermals auf
seine lieben vier Buchstaben, gampte in Gondeln, tollte in
Dollenbooten, verschaffte sieh gigs und allerlei Gigerlzeug,
liip, hip, hurrah!" Und so gehts weiter.

Lächerlich! Man merkt die Absicht und.wird verstimmt.
Das Ganze ist natürlich nur eine Kampfschrift gegen den
Sport überhaupt, der nach und nach die jungen Leute von
der zu wenig lebhaften Turnerei abwendig macht.

Unsern deutschen Sportskollegen aber empfehlen wir den
Stuttgarter Professor zur geneigten näheren Beleuchtung.

Keller.

Armbrustschiessen.
— Prasriiiessera c7er 7?e7fZiore LZemaw am

55. ApriZ I8P8. In Vollziehung des Beschlusses
der letzten stattgefundenen Generaldelegierten-
Versammlung haben Unterzeichnete obgenanntes
Schiessen besucht, um speziell über die Waffen-
differenz den Verbandsmitgliedern Bericht er-
statten zu können.

Vor allem danken wir der Sektion Herisau
für ihr kollegialisches Entgegenkommen und
für ihre Sympathie, die sie unserm Verbände
gezeigt hat.^ Was uns besonders erfreut hat,
ist, dass dieses Armbrustschiessen dort aus-
schliesslich von Männern, ja noch von Greisen
mit grosser Sorgfalt betrieben und geleitet
wird. Das ganze Schiessen ward musterhaft
und korrekt geleitet und zeitigte hier besonders
der männliche Ernst und Eifer seine guten
Erüchte, so dass aus demselben manch gute
Lehren und gutes Vorbild genommen werden
kann. Was die Waffe anbetrifft, ist ein grosser
differentialer" Unterschied aufzuzeichnen. In
erster Linie hat dieselbe ein Gewicht von ca.
8~9 Kg., ist demnach bedeutend grösser und
mit der sog. Wasserwage versehen und in allen
Teilen hesser ausgestattet und korrekter ge-
arbeitet, so dass wir im Vergleich zu unsrer
Waffe den Schützen von Herisau weit zurück-
stehen.

Das Schiessen, sowie die Handhabung mit
einer solchen Waffe ist für den Anfänger sehr
schwer und erfordert auch bedeutend sorg-
fältigere Behandlung. Durch alle diese Yer-
besserungen ausgestattet, gewinnt diese Waffe
eine gewisse stabile Sicherheit, was bei unsern
meistens sehr verschieden oder gar nicht auf-
zuzeichnen ist.

Abends 7 Uhr war Schluss des Schiessens
und im Anschluss daran fand im Gasthof zum
Engel eine gemütliche Abendunterhaltung statt,
an welcher besonders der gute Appenzeller-Witz
zur Geltung kam. Hr. Martin Hörler eröffnete
den Abend mit einer kurzen Ansprache, worin
er die anwesenden Zürcher Schützen bewill-
kommte. Sein Hoch galt dem Fortschritt im
eidg. Verbände. An der darauf folgenden
Preisverteilung wurde Hr. Ulrich Hörler als
Schützenkönig proklamiert und nun folgte die
regelrechte Abwicklung des Programms.

Zum Schlüsse wünschen wir den Appenzeller-
Schützen ein recht lebhaftes Weiterentwickeln.
Mögen sie an unserm nächsten Fest in Ober-
strass recht zahlreich erscheinen, damit sie uns
Zürchern zeigen können, was ihre Thätigkeit
bis jetzt für Erüchte getragen hat.

Zürich, 1. Mai 1898.
Für den Zcntralvorstand :

UoZ%er RmA, Präsident.
Ao&Z IVifej I. Sehützenmeister.

— Die PrasuerZetZtm# ergab für jede Scheibe
folgende 5 erste Gewinner: I. Scheibe Glück:
I. Gabe: Stüder Jakob, 21 Teiler. 2. Gabe:
Hörler Martin, 86 Teiler, 3. Gab'ë: Scherrer
Heinrich, 95 Teiler. 4. Gabe : Scherrer Eduard,
110 Teiler. 5. Gabe: Meier Konrad, 114 Teiler.
II. Sch ei be Kunst: 1. Gabe: Kellenberger
Eduard, 72 Punkt. 2. Gabe: Eschmann Jakob,
71 Punkt. 3. Gabe: Frehner Johs., 69 Punkt.
4. Gabe: Kellenberger Eduard (Ereidoppel)
68 Punkt. 5. Gabe : Hörler Ulrich, 68 Punkt.
IIL Nachd oppelScheibe: 1. Rang: Hörler
Ulrich, 30 Punkt (Maximum). 1. Rang : Hörler
Martin, 30 Punkt (Maximum). 1. Rang: Schlüpfer
Robert, 30 Punkt (Maximum). 1. Rang: Rodel
Eritz, 30 Punkt (Maximum). IV. Kehr:
1. Prämie: Hörler Ulrich (Schützenkönig), 50
Nummern. 2. Prämie : Hörler Martin, 45
Nummern. 3. Prämie: Kellenberger Eduard,
40 Nummern. 4. Prämie : Erischknecht Bartho-
lome, 39 Nummern. 5. Prämie: Scherrer
Heinrich, 22 Nummern.

Humoristische Ecke.
Unverbürgtes.

Der Mechaniker Tiftelhuber hat eine neue
Sicherheits-Berg- und Gletschertoürenmaschine
erfunden und in allen Alpenlândern zum Patent
angemeldet; selbe kann auch zur Gemsen- und
Murmeltierjagd gebraucht werden.

NoataA, 4. lali. NorZoas: DssiodtiAaaA
«Zsr 8taàt. NorZsas 11 Ddr: Drädsodopxsa
ia Dädlors Lisi-Aartsa. XaodmittaAs 2 Ddr:
Dadrt ins DottmiaAsr Lodloss. Doaàs--voas
Draasroi Nsriaa.

Rîvi»i»'?r«^r»nìnî.
I. Drstkadroa. DDsa à alls NitAlisàsr àss

L. V. D., wslsds aood in dsiasm IVsttkadrsa
(Ltrasssawsttkadrsa aaod iadsAriàa) siasa
Drsis srraaAsa dadsn. Distanz: 2000 in — 5

Daaàoa. Dvsatasll Lsrisa ädor àis A-lsiodg
Distanz:. Diasà Dr. 2. Drstsr Drsis: 30 Dr.
aaà sildsras Nsàaills. Zweiter: 20 Dr. aaà
droa-oas Nsàaills. Dritter: 10 Dr. aaà droa-oas
Nsàaills.

II. laaior-Dsaasa. Dtksir kär alls NitA-lisàsr
àss 8. V. D., wslods aood dsiasa àsr 3 srstsa
Drsiss in sinsin Dadarsaasa Isa 3. V. D. As-
woaaoa dad sa. Distant 2000 in — 5 Daaàsa.
Dvsntnoll 8srisn iîdsr àis Alsiods Distant.
Diasà Dr. 2. Drstsr Drsis: 30 Dr. nnà
sildsras NsàaDls. Dwsitsr: 20 Dr. nnà Iraniens
Nsàaills. Drittsr: 10 Dr. nnà droa-sas Nsàaills.

III. Lsaior-Dsaasa. Dlksa kür alls Nit-
Alisàsr àss 8. V. D. Distant 2000 m --- 5
Daaàsa. Dvsatasll 8srisn ädsr àis Alsiods
Distaa-. Dinsà Dr. 2. XatsZoris /V. : Ltärdsrs
Dadrsr. Drstsr Drsis: 60 Dr. nnà sildsras
Nsàaills. Dwsitsr : 40 Dr. nnà sildsrns Nsàaills.
Drittsr: 20 Dr. nnà droa-sas Nsàaills. Dato-
Aoris D.: Lodwäodsrs Dalirsr. Drstsr Drsis:
40 Dr. nnà sildsrns Nsàaills. Dwoitsr: 25 Dr.
nnà sDdsrns Nsàaills. Drittsr: 15 Dr. nnà
droa-sas Nsàaills.

DaatXrtidsl 11 àss nsnsn DsnnrsZIsinsntss
wirà àis DintsilnnZ àsr Dadrsr in àisss dsiàsa
XatsAvrisa aaod srtolZtsr XamolàaaA -am
Dsnnsn àarod àis larz? mit DsasdmÎAaaA àss
Dsatraldomitsss vorAsaommsa.

Dnr àas rnit àisssin Dsaasa vordaaàsas
Draxxsakadrsa döaasa Dlads àss 8. V. D. sins
oàsr -wsi Draxxsa von ,jo 3 Nann stsllsn.
Dis Xamsa àsr dsi àsrn Draxxsakadrsa 8tarton-
àsn sinà dsi àsr XamslàaaA sodriktliod aak-a-
Asdsa. Dvsntnsll XsaàsraaAsa innsssn ain
8tart àsr larv vorAslsAt wsràsa.

Dsim Draxxsakadrsa wirà ^'sàsr Dsaasr aaod
Dsit Aswsrtst, àis Drn^zxs init àsr AsriaAstsa
Darodsodaitts-sit ist LisAsr. Dinsà xsr Drnxxs
Dr. 3. Drstsr Drsis: Dordoordraa-aaà Ddrsa-
Aads. Dwsitsr: Dordosrdraa- nnà DdrsaAads.
Drittsr: Diodsadraa- nnà DdrsaAado.

IV. Diszrslstts Nsistsrsodaktskadrsa àss

8. V. D. Okksa kür alls NitZlisàsr àss 8. V. D.

Distaa- 2000 m-- 5 Dnnàsn. Dvsntnsll 3srisn
ädsr àis Alsiods Distan-. Dinsà Dr. 4. Drstsr
Drsis- 100 Dr., sild. vsrA. Nsàaills, Dordssr-

draa- nnà Dixlom. Dwsitsr: 70 Dr., sildsras

Nsàaills, Dordssrdraa- nnà Drxlom. Drittsr:
40 Dr., sildsrns Nsàaills, Diodsadraa- aaà Di-
nloni. Visrtsr: 20 Dr. nnà droa-sas Nsàaills.

V Xaastkadrsa. Dkksa tnr alls NitAlisàsr
àss 8. V. D. Dinsà Dr. 3. Dsiin Xaastkadrsa

dat isàsr Dadrsr 10 Ninntsn Doit -ar àslndr-
ans ssinsr DsdnnAön, ^vslâs von ^sàsra dàs-

1^01111611. Hi'sìOi' ?176Í8.40 r.,
sDd. vsrA. Nsàaills nnà Dordssrìran-. D^vsitsr:

20 Dr., sildsrns Nsàaills nnà Diodsndran-.

Drittsr: 10 Dr., dron-sns Nsàaills nnà Disdsn-

^VI. 8sdtionsladrsn. Drsiss: DdrsnZadsn (sil-

dsrns Lssdsr nnà Drän-s.) Dtksn Kr alls àsni

LVD anAsdôrsnàsn Dlnds. Distan- 2400 in
6 Dnnàsn. Dinsà 10 Dr. xro 8sdtiou. Dsiin

8sDtionsIadrsn Dsininsn Drt. 62 nnà Drt. 63

àss nsnsn IVstttadrroZIsinsà in Dstrasdt,

vslàs lolAônàsrinasssn lantsn: àt. 62. >Vas

àis dsiin 8sdtionstadrsn ans-nlndrsnàsn Usd-

nnASn andstriM, so sollen dsi àsssdrsidnnA
von 8àtionstadrsn siniZs DsdnnZsn von àsr

dstrslksnàsn DsnnDoininission in Dsdsrsinstunin-

nnA rnit àsin Dentràoinitss vorASSsdrisdsn ivsr-

àsn, àis tnr säintlisds Doàrrisrsnàsn Vsrsins

odliAatorissd sinà; àisss odliZatorissdsn Ilsd-

nnASn dadon sied dsi sinsr 400 in lanZsn Dadn

ant 4 Dnnàen -n dsssdrandsn. — Drt. 63. àsssr
àsn odliAatorissdsn DsdnnZsn dat ^oàs don-

durrisrsnàs 8sdtion iv'ádrenà -v/si ivsitsrn Dadn-

rnnàsn trsiASvâdltk DodnnASn ans-ntndrsn. Dis
odliAatorissdsn nnà trsiASvädltsn IlsdnnASn

vsràsn ssxarat dsnrtsilt. Dis odliAatorissdsn

IlsdnnASn v/sràsn in näodstsr Dsit ansASsodris-

dsn vsràsn.
VII. Nilit'ârtadrsn. Dlksn tnr alls ssàsi-

-srissdsn Nillt'ârraàtadrsr in Disnsttsnns vor-
dsdaltsn àsr DsnsdiniANNA àss dodsn Nilitär-
àsnartsinonts. Distan- 2400 in 6 Dnnàsn.

Dsin Dinsà. Drstsr Drsis: 50 Dr. nnà Dor-

dssrdran-. Dvsitsr: 30 Dr. nnà Disdsndran-.

Drittsr: 20 Dr.
VIII. Dnnàsn-Dssoràtadrsn (international).

Dttsn tnr alls llaàtadrsr. — 8sdrittinasdsr dsino

Asstattst. Isàsr Dsnnsr tädrt àis Dadnrnnàs

(400 in) ssxarat nnà virà nasd àsr von idin

-nr DnrnodlsAnnA àsr Dadnrnnàs Asdransdtsn
Doit ASivertst. Dinsà Dr. 2. Drstsr Drsis:
40 Dr. Divsitsr: 25 Dr. Dritter: 15 Dr.

IX. Intsrnationalss Nanxttadrsn. Dltsn tnr
Daàtadrsr àsr D'ânàsr. Xnr sinsit-iZs Na-
sodinsn -nlassiA. 3sdrittinasdsr nisdt Asstattst.
Distan- 4000 in 10 Dnnàsn. Dvsntnsll 8srisn
2000 in ^ 5 Dnnàsn. Dinsà Dr. 4. Drstsr
Drsis: 200 Dr. Divsitsr: 100 Dr. Drittsr: 50 Dr.

X. Intsrnationalss Danàsnitadrsn. Dttsn tnr
llaàtadrsr aDsr D'ânàsr. Distan- 4000 in —
10 Dnnàsn. Dvsntnsll 8srisn 2000 rn — 5 Dnn-
àsn. Dinsà Dr. 4 xsr Daar. Drstsr Drsis:
100 Dr. 2dvoitsr 60 Dr. Drittsr: 30 Dr.

XnnislànnAsn init Dinsat- dsAlsitst sinà

ssdrittlisd sin-nrsisdsn an Nrn. Xltrsâ 8ntsr,
NitA'lisà àss Dsnndoinitss, Dz^tanAMSA 16, Dassl.

XsnnnnAssodlnsstür 8sdtionstadrsn: 20. Inni,
adsnàs 8 Ddr, tnr Din-slnrsnnsn: 27. Inni,
adsnàs 8 Ildr.

Xlls àas Dsnnsn dstrslksnàsn 8odrittstnods
(ansASnoininsn àis XiiinslànnASn) sinà -n risdtsn
an àsn Dr'âsiàsntsn àss Dsnndoinitsss: Dr. Dr.
Dànarà DaAsndnsd, Nissionsstrasss 20, Dassl.

Nit trsnnàliodsin Drnss!
Dsr Dr'âsiàsnt àss DrAanisationsdoniitss:

Drnst 8t'âds1in.
Dsr Drâsiàsnt àss Dsnndoniitss:

Dr. D à. DaZsndnsd.

^in e>-n8tk8 Malinwoiì.

Nit àsr DrôànnA àsr àiss^"âdrÌASn Dsnn-
saison doininsn anod îisàsr ans àsni Dndlidnin
àis visltasdsn XlaAsn ndsr nnsinniZ ssdnsllss
Dadrsn ànrsd àis 8trasssn àsr 8täclts. IVsr
dat disr in Dnriod nisdt taA-t'âAlisd DslsASn-
dsit, siod àarndsr -n ärAsrn. Ilnà ss sinà nisdt
stiva Ants, -nvsrlässiZs Dadrsr, àis idrs Na-
sodins all-sit -n dsinsistsrn vàsssn oàsr ànrsd
irASnà sins Xns-sisdnnnA siod als DlndinitAlisàsr,
als DrZanisirts, ansivsissn — nsin, ss sinà
nisistsns soA. „lVilàs", Dsnts, àis in dsinsin
Dlnd siod sodartsr Dis-ixlin nntsrivsrtsn ivollsn,
ASivödnliod srst vor ivsniASn IVosdsn -nrn srstsn
Nal ant's Daà ASstisZsn sinà nnà àann ans

xnrsr Drossdanssrsi ivis vsrrnodt ànrsd àis ds-
lsdtsstsn Ltrasssn rassn, in ssdönstsin Dsni^o
Dodsn ssdnsiàsn nnà ^'sàon XnASndliod tîir àis
Dassantsn Dstadr drinASn. Dass àa àis Dr-
dittsrnnA ira Dndlidnin nisdt ansdlsidsn dann
nnà siod ASASN allss riodtst, >vas Daàtadrsn
dsisst, ist nnr -n ordl'ârliod. Dntsr àisssin Dn-
stanàs adsr innsssn anod nnsors DlndrnitAlisàsr
àann lsiàsn nnà nnvsrsodnlàst siod Nanodss
Astallsn lassen, àas sis niodt vsräionsn.^ Doiàsr
innss ASsaZt vsràsn, àass àissss Drnd^adr àsr
ASinaodts Vorvnrt anod violsn Daàlsrinn sn
Ailt. lod sad àisssr DaZs oins Daàlsrin ànrod

Dnsrstrasssn àss Xisàsràortss sanssn, in sod'ârt-

stsr DanZart Dodsn nsdinsn nnà nin sin Daar
sins Dran init sinsin Xinàs ninronnsn, ndsr àis
init Dsodt döss DsnisrdnnASn ssitsns àss Dndli-
dnins dslsn. Dood dsi solodsn Dsntsn diltt
ssldst 8odiniptsn niodts! 3olods Dadrsr ointaod
andaltsn nnà -nn Dnsss drinASii, àas allsiu diltt!

Disr ist ss nnnDtlisdt àsr nsn AS-
Arnnàstsn ^nrodsr Daàtadrsrnnion,
snsrAisod nnà dalà oin-nsodrsitsn.
Dnà vis àas Asssdodsn dann, àas -siZt naod-

stsdsnàsr in àsr Daslor Drssso srlasssnor Xnt-
rnt àsr Doininission àss Daàtadrsrvsrdan-
àss Dassl. Da dsisst ss:

Dis dssonàsrs in àsr lst-tsn Dsit d'ânlÌAsr'
anttrstsnàsn XlaASn von 3sits àss Dndlidnins
ndsr nnAsdndrliodss Dadrsn vsranlasssn àsn
Daàtadrsrvordanà Dassl, àsr siod ans àsr Nsdr-
-adl àsr dissiZon Vslooipoàistsnvsrsins -nsain-
insnsst-t, -n tolASnàsr Drdl'ârnnA:^

IVsnn inan täAÜod àas Lodans^iol Asniosssn
dann, àass Daàtadrsr in àsn 8trasssn nnssrsr
8taàt in sinsni Dsinxo àadînrassn, àas oder ant
àis Dsnndadn, als in sinsn stard trsc^nsntisrtsn
Ltaàttsil Asdört, ivsnn ss ininisr öttsrs vor-
doinint, àass ^'nnAsrs Dsnts dssonàsrs in sinsr
'lVsiss 8trassslldisANNA0n nsdinsn, àis nisdt nnr
dkl'âstiAknà, sonàsrn Aoraàs-n Astâdrliod tnr àis
Dassantsn vàrà, so sinà ss àis orAanisirton
Dadrsr, àis àas in srstor Dînis dsàansrn nnà
ant Xddilts solodsr Nissdr'ânods doàasdt sinà.

IVir vsrdsnnsn niodt, àass ss nntsr àsn Vslooi-

xsàistsn Dloinsnts Zidt, àis ànrod sinnloses

Dadrsn sins ststs ivaodssnàs Dstadr tnr Dnss-

A'ânAsr, Dndrvsrds nnà Daàtadrsr dilàsn, nnà
daltsn ss tîir nnssrs Dllisdt, ASASN solods Xns-
sodrsitnnAön snsrAisod 8tsllnnA -n nsdinsn.

Dsr „DaslsrDaàtadrsrvordanà" riodtst àadsr

an ssins NitAlisàsr, sovàs an alls Dadrsr àis

àrinASnâs Ditts,^siod sin lanAsainss Dadrsn in
àsn 8trasson àsr 8taàt, danzzts'âodliod dsi DisZ-

nnASn, anAslsASn ssin -n lasssn z sr srinadnt ants

Xaodàrnodliodsto, àsin Dndlidnin ASASnndsr àis

nötiAS Dnvdsiodt ivaltsn -n lasssn, nnà sraodtst

ss in ssinoin nnà àsr DsvöldornnA Intsrssss,
XnssodrsitnnASn in odÌASrn 8inno, von ivslodsr
8sits sis iininsr doininsn inöASN, sntsodisàsn

sntAkASn-ntrstso.
Vdr AslanZsn adsr anod ant àisssin IVsZs

niit àsin Dosnod an àis DnssA'ânAsr, ivis an
àis IVaZsnlsndsr, idrorssits àarnaod -n traod-

tsn, àsn Daàtadrorn àsn Vsrdsdr in àsn Ltras-

ssn niodt nnnotiAsr'vsiss -n srsodvsrsn. IVirà
von 8sits àsr DnssA'ânAsr inoA-liodst àas Drot-
toir dsnnt-t, vsràsn àis Xinàsr anAsdaltsn,
àsn 8odanxlà idrsr 8xisls ivsniz-sr ant vsr-
dsdrsroiods 8trasssn -n vsrlsASn, dsinndsn sivd

snàliod àis Dndrvsrds, ant ASsst-inässiAS ^Voiso

ans-nivsiodsn, so dann so inanodsr 8trsit vsr-
IlÛìsì, 80 IQAI16ìl6I11 Illäll V0rA6l)61IA^ ^V6r0.6I1.

Loi 6ÎQÌA6I'I11Â886N Aràm ^îllsil aui d61-

Ü611 86Íì6n àanri auoli 80 mau6^168 V0r-

nrtsil, àas inan v?ir visssn ss nnr all-n
Aut — ASASN nns döAt, sodivinàsn, nnà ss

^V61?ä.6I1 ?âll6) ^V16 816 V0I° H16llì AÄ1? 1Ä11A61'

Dsit -n nnssrsin Arosssn Dsàansrn vorAsdoin-

insn sinà, -nr DninöAlioddsit îsràon.
Dis Doininission

àss Daàtadrsrvsrdanàss Dassl.

— k>Iaìinìoiàâ iür IVIaUpapiei-e. ^iV. X.
Dsnslsr sinxlìsdlt ini „Xinatsnr-DdotoZraxdsr"
tnr Dolio-Daxisr naodstodsnàss Daà, àas anod

tnr anàsrs Nattxaxisro init DrtolA dsnnt-t
vsràon ànrtts:

Dostill. IVasssr 440 oinV
Ddroin-Xlann 5 Ar.
Dalinin-DlatinedlornrlösnnA (1:10) 2 onD.

Das Daà ist sotort naod àsin Xnsst-sn nnà
-ivar ottinals dintsrsinanàsr anvsnàdar, ivsnn
nian von Dsit -n Dsit wisàsr stwas Dalinni-
DlatinodlornrlösnnA din-ntnAt.

Dis von sinsin drättiAsn, ànrodAsardsitstsn
XsAativ adAS-0ASiisn Iloxisn wsràsn Ltnnàs
lavA in öAsrs ASivoodsoltsin V^asssr ansAS-
wasodsn nnà inan drinZt sis àann, 3tnod tnr
8tnod, nnà niodt -n sodnsll dintsrsinanàsr, in àas
Dondaà. Das Donsn Zsdt -isinliod sodnsll vor
siod nnà ssdsn sodlisssliod àis Doxion in àsr
Xntsiodt dlanviolstt ans. Is naodàsin inan
ivarinsrs oàsr d'âltsrs Dons wnosodt, niinrat
nian àis Dilàsr ans àsin Daàs nnà lsAt sis in
sins 8odals von 1>/j«/gÌAsr 8oàalôsnnA. Das
Donsn dort àarin sotort ant. 8inà alls Xoxisn
Astont, vväsodt nian sis inodrinals in insdr-
taod ASivsodseltsin 'Vasssr nnà drinAt sis in's
Dixisrdaà. Xs.

— Vsi'stàrkung lier Konii-aste. Dat raan
XsAativs, àis an nnà tîir siod Ant sinà, àsrsn
Xontrasts inan adsr àood nood etwas srdödt
dadsn inöodts, sinxllsdlt àsr „Xinatsnr-Ddoto-
Araxd, VIIl°d àis Lodiodtssits àsr dstrslksnàsn
Dlatton naod àsin Xnswasodsn init sinsin Dat-
tist-Dasodslìtnod sorAtâltiA ad-ntroodnsn, àann
von àsr Dlasssits dsr dis -n tndldarsr lV'ârins
-n srvvärinsn nnà «tarant àas XsAativ wio iîd-
liod völÜA troodnsn -n lasssn. Xnt àisss lVsiss
soll àas Dilà st'ârdsr dsranstrstsn nnà àas
XsAativ sattiAsrs Xoxisn listsrn. Xs.

^ii^ereKt àurok eine lobsilàs LesxrkàivA ili sinsm
àkr sistsu Llâttsr uiissrer Luiiàssîiniptsàài, vsi'Leînêen
ivir uns ein kàlieli in Ztuttxiu't im VerlkiA von iV. Xokl-
Ii^MMSi- srsoliionsiies Làìktolloii, bstitslt „?ns8lüni-
iiislsi", init ginein kleinen Untertitel: „Ueber Ltg,nebbkll
nnà snAlisolik Trnllklisit.^ Der Veràeser ist ein Asvisssr
Hr. ?Innk, l-nrnlelirer, oàsr, vie sr sicli sobreibt, l?roîessor
nn sinsnr tl^mnnsinin in LtnttZnrt. Lebon àns Litelblntt
z:siZt einsin sotort, vsss Ksistss Xinà àns lZüeblsin ist. In
blntroter ltsrbe ist ein ltnssbnller ànrgsstsllt (àsr Herr Ver-
tnsssr biit sieb volil sinsn 8tnttZg.rtsr Nlst-:Asrbnrsebsn 2nin
Uoàsll Zenoininen?). Lelion àis XleiànnZ àss Lxislsrs ^sigt,
àss sieb àsr Herr Vsràsssr àis lZnIIspisler dsi làslit be-
ssbsn bnt, àsnn selbst in LtnttZnrt, ààvon konnte leb nriolr
letzte Ostern üdsr?snAgn, trnZt ninn keine solods XlsiànnZ.
lZnAS, nnt àsn Lslisnkeln sit^snàs, bis über àis làis rei-
ekenàs Hosen, à?:n ein Fsvöbnliobss vsissss lisibobsn, nnà
eins rots Lebiirps nrn àis ldsnàsn, — vsr virà in sinein
solebsn „ärsss^ sinsn ltassdnllspielsr erkennen, nllss nnàsrs
nnr às niât, nnà àsr làsrr Veâsssr dnt sâr vobl Ze-
tbnn, àsw IlnZâensr nnt àsr AêiânnnZ veniZstsns sin l?ng.r
ltnsSbnllsânbs nnà einen IZàlI nls Attributs lrin^n^nAsbsn,
sonst kàtts sr vobl àrnntsr àrnvksn lnssen rnüssen: às
sollte sin lînssbnllspislsr sein. Ilnà nnn àis LtsllnnZ àss
Lpislers nnk àsin lZilàs. llr lrnt siolr in^s links Xnis einZs-
lnssen nnà àt nrit àsin reâtsn ?nss àsn lZnll ^estossen.
vsr Vertnssvr vnblts Asrnàs einen Xnnstkiok, àsnn àsr lZnll
ilisZt ndsr àsn Hopk àss Lpislsrs vsx nnâ lrintsn. ?rot^-
àsni àsr àll nbsr sâon vieàer veit odsn in àsn Vnttsn
ist, stellt àsr Lpislsr iinmsr noâ in àsrsslbsn ?oss. ven
solàZsiiàell llnss koolì ode» n^â ^.rt einer Os.nonntân?srin,
àsn Obsrkörxsr mit einem sârsokliâsn lZnskol nnvorsiok-
tizsr Weiss so nnâ làtsn Mlslrnt, àîiss sr bei àsr Zs-
rinZstsn lZsrnlirnnA ànreb sinsn KsZnsr nnksdldnr nnsnntt
ont seinen v. Zssàt virà. Ilnà in àisssr LtsllnnZ
bnllt àsr Ilsrl àis Mnsts, vsràrât àis àZsri nnà sâsint
àis bests Vnst ?n lìnbsn, àsin Mästen, nndekàmert nm
àsn Lnll, sinsn Iritt ?:n vsrsàsn. Von vslâsin vboto-
Zrnxlien in nllsr Welt bnt vobl àsr Vsiàsssr je sin solâ
bsrrliobss Uoinsntbilà srboltsn. Ons könnte bôâstsnàlls
in Ltnttgnrt gsvesen sein, bei àlnss eines vngbvmntâs
nntsr àsn àortiZsn lllkisâsrZsssllsn. Ons sâônsts nbsr nn
àsm Ann?:sn lZilà ist àsr Lioxk. Ons Oesiât ist rnàiknl às
eines àllen, es ledit niâts nls sin lZàrvnâs bis nnt àis
Ltirns lisrnb. ver Oesielitsnusàrnok ist sinmnl àsr eines

Asàbrliâsn Lnb^sets, nnà bnt àsr Vsrtnsssr vobl lnuZs in
einem VsrdreobsiàbnànnAsblîitt nnâ àisssni Ossiât snâen
müssen, nnà nnàerseits ist es às llbsnbilà nnsFssproâsnsr
vnmrnbsit, nnà vsràsn àem Vsrknsssr nnà vrn. vrotsssor
vobl seins ebsmnliFgn ^LZIinAS, vie sivb siâsrliâ nnob velolis
in àsn in ventsolànà so sniblrsicbsn ^.onàkmisâsn llnss-
bnllvsrsinsn knàen, vnnk tiir àissss Ooinxliinsnt vissen.
Wären àis LtnttZnrter llnssbâllsxislsr nlls solobe vrnât-
exsmxlnre, vie sis àissss llilâ nntvsist, ànn nllsràinzs
viìràs iâ àis Lobritt àss Nrn. Nrotsssors bsAreiten.

lliir eins eventuelle ^vsits Lobrikt innA àsr Vsrtnsssr
nnob Anrieb kommen, viellsiobt llnàst sr ànnn bisr veniZer
ndsobreskenàg Osstnltsn.

voebàsn àsin Inbnlt àsr Lobritt. In erster Vinis vsn-
àst sied àsr Nerr Veâssor gexsn às Lâlngsn àss Lnlls
mit àsm ltnss, ZeZsn àsn „Ann? Zèmsinsn Nnnàstritt^, vis
er es nennt. In lnnZsrsn àseinnnàsrlsAnnAsn trâZt sr siob,
ob àsr OeZsnsànà, àsr Asstosssn virà, nlso àsr làll, sine
solob Zomsins lZelinnàlnnZ vsràiene? ver Nsrr sobsint ssbr
vsiebbsr^iA nnà initlsiàiZ ?:n sein. Ons ist nllsràinZs sine nsns
Leite, von àsr nns bis îàt àis OsZnsr àss llnssdnllspisls
noâ keine àZritks nntsrnommsn bnttsn; àsr Nsrr Vsrtnsssr
soll sinmnl vsrsnâsn, einem Zlnssbnll, venn sr etvns im
lllnZs ist, sinsn solâsn „Nnnàstritt" ?n vsrsàsn, iâ bin
nbsrsisnAt, sr virà ibm niât vsbs tbnn, àsnn er virà ibn
Anr niât trâen! Nnt àsr Verknsser noâ niât sinZessben,
àass Zsrnàs às einer àsr Nnnpt^vsoks àss Nnssbnllsxisls
ist, àis Nsins, àis vermöge ibrer Nnoâsno.rtionlntion viel
nnAslsnksr sinà nls 2. L. àis à'me, im böobsten Ornàs Fs-
vnnàt nnà sstiigig s:n mnâsn? Ä!» Asvnnàtsr ltnssbnll-
sxislsr bevsAt seine veine tnst vie ssins ilrins; nnà sollte
àns viellsiobt ein làâtsil sein? Im vsitsrn verniàsilt àsr
Vsàsser àns llnssdnllspisl vom Astbetisobsn Ltnnàxnnkt
nns, kein Nnssbnllvr vsràe ^s von einem Nnnstlsr Zemnlt
oàsr nnâsssbilàst vsràsn. Nein Nsrr, so venix à ein
ltnrner î» ».n àsr àbsit nm Neok, -rm àrren eto. von einem

Nnnstler nnâssbilàet vnràe. Wnràe ^e von einem Inrnsr
sine Ltàs oàsr sin Nilà xebrnobt, so vkrr es in einsr sorZ-
tàltiZ nusg'svîibltsn LtsllnnZ nnt àsm lZoàsn, sei es mit àsm
Ltnb oàsr mit àsr Ilenls, Lpeer oàsr, nm in's àtiks ^n
Asbsn, mit àem viskns. Iâ vììssts niât, vbrnm mon niât
sbsnsoAnt einen ltussbollsr in sinsr onsAsvâbltsn sâônsn
LtellnnZ vieàsrZsben könnte.

àâ mit àsm oltsn llositionsASsâiit? töbrt àer Ver-
tosser ont, triM ober A-sbörig' àonsbsn, àoss àos ltnssboll-
spiel sobon so nnà so viele llnMokstàlls noâ siob Ze-

20ZSN bobs. Linà stvo àis nbsroll sinAstnbrtsn Nnltskosssn
tnr vernnMokts ?nrnsr àsssvsAsn AsKriìnàet voràsn, veil
es keine llnkolls' beim llnrnsn Ziebt? vo^n ist àis Zon^e
Lvbritt ànrobvsZ in einem âonvinistisâsn Ions ^sboltsn,
ollss trsmàlônàisobs sollte àornoâ verpönt sein.

über niât nnr on àsm ltnssbollsxort lösst àsr Nsrr
ltnrnlsbrsr ssins Nolle ons, sonàsrn olls onàsrn Sports, so-

For àos Nnàsrn, srboltsn ibrsn Isil vsZ. vo bsisst ss in
àsr Lâritt 2. L. : „ilbsr vo^u botte nns àis Notar vier
önsssrs Nlisàmosssn verlieben? àlso binont ont àos Noà,
„Niesele" àsntsâ Zsnonnt, im Visrbonàsrtnm àis lZrnst 2N-

sommenAsprssst. nnà mit àem sobönstsn Lânitânokel àsr
Welt àem lenkol v.nMi-ittsn! Wer virà IisààA noâ

Akbsn oàsr lonten! Wie nnmoàsrn! Nov little ssitZemöss
Nov nntosbionobls! Oriokst motobss! àlsnnis tonrnomsnts!
àà ob! lost not lsost: NovinA, NovinZ! Inniors! Lsniors!
Ws mnst bovs âollsnAs onps, llrst xàss onà so on! illso
sàte siob àsr ventsobo — vslobss Nliiok! — obermols ont
ssins lieben vier Nnobstobsn, Zompts in Nonàeln, tollte in
vollsnbootsn, versâottte siob giZs nnà ollsrlsi NiAerl^snZ,
bip, bip, bnrrob!" Nnà so gsbts veiter.

Nôâsrlivb! Non merkt àis Absiebt nnà.virà verstimmt,
vos N0112S ist notürliob nnr sine Nomptsâritt ZeZen àsn
Lport nbsrbonpt, àsr noob nnà noâ àis înnz'sn Vente von
àsr ?n vsniZ Isbbotten Vnrnsrsi obvsnàiZ moât.

Nnssrn àsntsobsn LportskollsZsn ober smptsblen vir àsn
LtnttAortsr l?rotsssor z:nr AsnsiZtsn nöbersn lZelenobtnnZ.

Nsller.

^l-indrustsekiessen.
— Ddsisâssss?! Äs?- /Lâto» âAA. I<996. In Voll-ieduiiA «les Desedlasses

cler lel-leii slàAôkaiiàeiieii Deiiei-alleleAiei-teii-
vki-saiiiiiiluiiA dadeii Diitoi--eledr>ete odAeiiaiiiites
3ediö8Z6ii deZvodt, viii sxo-iell ilder àie Nalken-
âiikei-ôli- àoii Vei-daiiàsiiiitAlieàôi-ii DsDedt er-
slàeii -a döiiiiöii.

Ver allsiii àaiideii wir ìer Zedlîoii Dei-ieaa
kîîi- îdi- dolloAÍalisedos DiitAöAeadoiiiriiöii uiicl
kiîr idre Lvraxaldie, âîs sie aasei-iii Vei-daii<le
Aô-eÍAt dat.^ IVas aus desoaàei-s erkrsat dal,
ist, «lass «lisses Xi-iridi-astsediesseii «loi-t aas-
sodlisssliod von Näaiiei-ii, ^'a aood von Droissa
init Ai-ossöi- Loi-Akalt detriodea aaà Asloitot
wirà. Das Aan-e 3odiossea war! laasterdakt
aaà dorredt Aslsitot aaà -eitiAte dioi- dssoaàei-s
âoi- la'âaaliode Drnst aaà Diksr ssiae Aatsa
Dräodto, se àass aas àoaiseldoa raaaed Aato
Dedrea aaà Aatss Voadilà Asaoiaiasa wsaàsa
davii. N^as àis IV^alks aadetridt, ist eia Aiosser
àilkei-eatialor' Datsrsedioà aak-a-eiedasa. la
erster Dinie dat àiesoldo eia Dowiedt voa oa.

8^9 DA., ist àsiaaaod dsâeatoaà Arësser aaà
rait àsr soA. asserwaAS versodsa aaà ia allsa
Deiloa dessor aasAsstattet aaà dorrodtor As-
ardoitst, se àass wir iia VsrAloiod -a aasrsr
N^aW àea 8odät-ea voa Dorisaa weit -aräed-
stodsn.

Das 8edisssea, sowie àis DaaàdadaaA rait
oiaer solodoa 1-Daà ist kär àea XakânAer sedr
sodwsr aaà orkoràert aaed deàeateaà sorA-
kaltiAsrs DsdaaàlaaA. Dared alle disse Ver-
dossoraiiAsa aasAsstattet, Aowiaat àieso IVaSo
siae Aswisss stadilo Liedordsit, was dei aassra
areistsas sedr vorsodioàsa oàsr g-ar aiodt aak-
-a-siodaea ist.

Xdeaàs 7 Ddr war 8odlass àss Lodiessoas
aaà iia Xasodlass àaraa kaaâ im Dastdok -am
DaZel eiae Asmiitlieds XdsaàaatsrdaltaaA statt,
aa wsloder dssonàsrs àer Aats Xxxsa-sllsr-IVit-
-ar DeltaiiA dam. Dr. Nartia Dörlsr erölkasts
àea Xdsaà mit eiaor dar-sa Xasxraeds, woria
sr àis aawessaàoa Dîîredsr Ledät-ea dswill-
dommts. 8eia Dood Aalt àsm Dortsodritt im
eiàA. Vsrdaaàe. Xa àer àaraak kolAeaàea
DreisverteilanA waràs Dr. Dlriod Dörlsr als
8odiît-sadôaÌA xrodlamisrt aaà aaa kolAto àis
reAslroodts XdwiodluaA àss DroAramms.

Dam 8odlasso wäasodsa wir àea Xxxea-sllsr-
8odät-sa eia reedt lsddaktss IVeitersatwiodela.
NöAea sie aa aassrm aäodstsa Dsst ia Oder-
strass rsodt -adlreiod srsodsiaea, damit sie aas
Därodera -siAsa döaasa, was idre DdätiAdeit
dis ^jst-t kär Dräodte ZstraAsa dat.

Däriod, 1. Nai 1898.
Dar àea Doatralvorstaaà:

DoMAsr àà., Dr'âsiàsat.
DdÄF, I. Lodät-eamoister.

— Dis DrsisasààMF erZad kär ^sàs Lodside
kolKSaàe 5 erste Dswiaasr: I. Lodside Dliîod:
I. Dade: Ltáâsr ladod, 21 Dsilsr. 2. Dads:
Dörlsr Nartia, 86 Dsilsr, 3. Dads: Loderrer
Dsiariod, 95 Dsilsr. 4. Dade: Loderrer Dàaarà,
110 Dsilsr. 5. Dade: Noier Xoaraà, 114 Dsilsr.
II. Lodside Dan st: 1. Dade: DellsadsrAsr
Dàaarà, 72 Daadt. 2. Dade: Dsodmaaa ladod,
71 Daadt. 3. Dade: Drsdnsr lods., 69 Dandt.
4. Dade: XslleaderAsr Dàaarà (Dreiàoxzzol)
68 Daadt. 5. Dade: Dörlsr Dlriod, 68 Daadt.
III. Xaod à 0 el s ed side : 1. DanA.- Dörlsr
Dlriod, 30 Daadt (Naximam). 1. DaaA: Dörlsr
Nartia, 30 Daadt (Naximam). 1. DaaZ: Loddîpksr
Dodsrt, 30 Daadt (Naximam). 1. llanA: Itoàsl
Drit-, 30 Daadt (Naximam). IV. X s d r:
1. Drämis: Dörlsr Dlriod (Lodät-sndöaiA), 50
Xammsra. 2. Drämis: Dörlsr Nartia, 45
Xammsra. 3. Drämis: XsllsadsrAsr Dàaarà,
40 Xammsra. 4. Drämis: Drisoddasodt Dartdo-
loms, 39 Xammsra. 5. Drämis: Loderrer
Dsiariod, 22 Xammsra.
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Dsr Nsodaaidsr Diktoldadsr dat siao asas
Liodsrdoits-DsrA- aaà Dlotsedsrtoärsamasodias
srkaaàsa aaà ia allsa Xlxsalâaàora -am Datsat
aaAsmslàst; ssldo dana aaod -ar Dsmssa- aaà
Narmsltisr^aAà Asdraaodt wsràsa.
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